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Montag : Allgemeine Nrbeitsruhe
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Zmiierialismus . gexen die Gewaliregierung und jiir die Zreilossung aller politischen isau�m .

m Schlag gegen die ZntemalMe !
yoske verbieket die Kundgebungen der II . S. Y.

Daz haben selbst wir nicht erwartet , das nicht !

f
. lT haben daS Berliner Proletariat zu einer Kundgebung

iur die Internationale gerufen : wir haben die Versamm -

unter freiem Himmel veranstalten wollen , schon des -

o weil es einfach keine S«jchlos >euen Muure gibt , die die

fassen könnten . Wir wollten uns mit dem inter -

ationalen Proletariat vereinen in dem Kampf « gegen den

�ktfrieden , gegen Belagerungszustand , und Zensur .

. Die deutschösterreichische Regierung hat beschlossen ,
� Demonstrationsstreik der Arbeiter zu unterstützen , in -

p ? � bei den Behörden Feiertagsordnung angeordnet hat .

" a die deutsche Regierung , in der zwei Drittel Sozialisten

Z Erdings was für welche ! — sitzen , entblödet sich nicht ,

l0 bar jeder Scham , um den Belagerungszustand gegen

fw ? Bekundung der internationalen Solidarität anzu -

wenden !

Welch - Schande !
�lber dafür werden sie Rechenschaft geben müssen nicht

�
der deutschen Arbeiterschaft . Was ihr Noske ge -

� Hot, ist ein Schlag i n s Geiichtder ganzen

� � t e r n a t i o n a l e. Ja , so sind sie , die Scheidemänner ,

die Noskepartei !
Und vor die Internationale wird die Fwge

?�ocht werden , ob es noch länger eine Gemein -

shflft geben kann zwischen der Noskepartei und So -

»' listen . Und wir denken , die Antwort wird nicht

' �eifelhaft sein .
#

& Verband der Sozialdemokratischen Wablvereine

itnj , Umgegend ist gestern folgendes Verbot

» J�ogen , das gleichzeitig dem Volizei - Präsidium Perlin

n. .r! <
w Garde - Kavallerie - Söl ' ützeN ' KorPs zur Kenntnis

» eb rächt wurde :

hna
hfr Presse bereits bekannt gegeben wurde , ' ann

d. » �b�rkkaninando keine Ansnahmen von dem nni Grund
-- ' """ - " —-*»C. v»e*st*-

/ !
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über den BrlagernngSzustand vcr -

Hiinniel zulassru
Versammlungen unter freiem

Höndes' �
� � k n Versammlungen des . Ver -

l�ckncklrra / ». �o. zialdemokrntischen Wahluercine Berlins

Ans i ) fn & st « Montag , den 21 An Ii , mittni ' . s 12 Uhr

Hain und
am Friedrichsbain . im Humboldt -

garten , niif
' ' lD! l ' ie nachniittngs 4 Uhr im Lust -

vieiterbin o, » »n!: I ' l ' lonplnb und aui der Schlosifreihrit ,

Wltteubergploi , Tilge und zu gleichen Zeiten auf dem

" Onueu nicht genehmigt werden .

. Bekanntlich .
Oberkommando Noske .

om berufenen
von unserer Partei zu Montag

ternationale und innen da ? Thema „ Die In -

uellt worden , aw ' _ ' rnchr " n>,f die Tagesordnung ge -

- Ung dieser Versamml,,�� Noske bat die Abhal -

rv letzten Zweifel bor»»0611 verboten , anscheinend um auch

« SsWSSwSS

Dieses unerhörte Verbot wird ein Anstoh sein , diesen Bc -

schlusi in noch wirksamerer Weise zm Durchführung zu
bringen .

Der Slrellbeschluh .

In der gestrigen Vollversammlung der Arbeiterräte

Groh - Berlins wurde die am Tage vorher von den
U. S . P . D. - Arbeitcr - und Betriebsräten beschlossene Reso -
lution gegen eine Stimme angenommen . Die Reso -
lution lautet '

„ Tie am 18 . Juli tngcnde Kunscrenz der U . S . P . D. -
Arbritcrräte und Vclriebssunktionäre fordert die rrvolutio -
uäre Arbeiterschaft Berlins , wie auch die Angestellten und
Beamten auf , sich dem für Montag , den 21 . Juli ,
von dem internationalen Proletariat geplanten Protest -

streik a u z u s ch l i c ü c n und gleichfalls am 21 . Juli in
einen 2 4 st ü n d i g c n G r u c r a l st r c i k zu treten .

Durch diesen Generalstreik soll der einmütige Protest
der gesamten iuterngtionalen Arbeiterschaft gegen den
V c r s a i l l e r Gewaltfrirdcn , gegen I rn p e •

r i a l i m u s u n d K a v i t a l i s m n s , gegen die

Gewaltmasi nahmen der Entente gegen
S o w j c t r n si l a n d und Ungarn , gegen Schutz -

Haft und U n t e r d r ü ck u n g d e r P r e p s r r i h e i t .

gegen dir Gegenrevolution und gegen alle Gr -
waltmasinahinen , die von den derzeitigen Regierungen dem
revolutionären Proletariat gegenüber angewandt werden ,

zum Ausdrnck gebracht werden .

Gs gilt zu demonstrieren kür die intcrnatio -

n a I c S o l i d n r i t ä t , für den gemeinsamen Kamps des
aesamten Proletariats zur Eroberung der politi -
schen Macht , für den Ge danken der Welt -
r e v o l n t i o » und der s o z i a l i st i s ch e n Völker -
b e s r e i ii n g. "

Verbrüderung .
Mir wollen uns in Glut verschwenden .

Die Ernte reift . Der Erdball loht .

Du Schicksal liegst in uns ' ren Händen

Mir lassen nimmermehr dich schänden ,
Wie auch die Finsternis uns droht .

Empörung in die Welt getragen . . .

Die Städte kreisen fieberhaft .

Wir sind in eurer Herzen Schlagen ,
In eurer Lust , in - euren Klagen ,

Und eurer Strasten Leidenschaft .

Verbrüderung ! Die Grenzen fallen .

All�Land , All - Stadt sind uns erwacht .

Nicht Menschen mehr , die sich zerkrallen .

Der Arbeit Sonne leuchtet allen ,

Von uns ' rer Seelen Glut entfacht .

Bruno Schönlank .

Der Tag des Vrolelar ' ais .
Zum 21 . Juli .

„ Eine Genoraldemönstration der Rrbeiterklaffen
soll stattfinden , um den Willen der Arbeiter gegen
dir Negierungen z » m Ausdruck zu bringen , die in
Europa eine reaktionäre Politik treiben .

Einr solche Politik bat zum Ergebnis , daß de «
Völkern das frrie Versiigiingsrccht über sich selbst ,
und das Recht , sich ihre eigene RegirrungSsorm zu
wähle » , genommen wird .

Deshalb find alle militärischen Jnteroentionr »
eines Landes gegen ein anderes zu verwerfen , im
besonderen protestierten die Arbeiterklassen gegen
den Machtznwachs , den dir reaktionären Elemente
in ihrem Kampfe gegen Nevolntion und » e » e Demo¬
kratie , sei eS durch die Form der Blockade , sei e »
durch die Hilfe mit Munition - oder Waffen , ei fahren .
Dies gilt im bennidereu für die llnteritützung , die
dem Admiral Koltchal gewährt worden ist .

Die Demonstration wird stattfinden am ?0. und
21. Fuli .

Fedc Arbeiterklasse der unterzeichneten Länder
wird an diesen Tagen demonstrieren , und zwar in
der Form , die in Anbetracht der besonderen Kampf »
Methode jedes Landes d e beste ist ? jede Arbeiter »
Masse wird gleichfalls selbständig in ihrem Lande die
Ziele liest ", ,» nen , die die innerpoliiische und wirt »
schastliche Lage erfordern . "

Resolution der Delegierten Gcobbritan »
nlens , Frankreichs und sttnllens auf der Ar »
beiterkonferenz in Couthport am 1. Juli b. I .

Die vorstehende Rciolution unserer cn . flischen . sranzö »
fischen und italienischen Genossen war doS Signal für die
Einleirmig einer Beweguna in Großbritannien , Frankreich
» nd Italien , die in einer internationalen Kiindgebung am
21 . In ! , aegen den imperialistiillen Frieden ansmünden
soll . Nickt nur die sozialistischen Parteien und eine Reihe
der oröstten Arbeiterlfrganisationen in dielen Ländern , auch
die Parteien und Organisationen in vielen neutralen Län »
dorn sind dem Rnie der Arbciterkoinerenz in Southvort ge »
folgt . Auch die sozialdemokratische Partei Dentichösterreichs
und die unabhängige fozialdemokrati ' che Partei DentichlandS
haben sich auf den Boden der revolutionären Parolen ge »
stellt , die den Kern und den Inhalt der morgigen Kund -

gebung des intcrnationafen Proletariats ausmachen .

Diese Kundgebung ist aus der mächtigen vroletarii ' chen

Bewegung emporgewachsen , die in den letzten Monaten auch
in den Ländern der siegreichen Entente eingesetzt hat . Es

geht ein Zug tiefer sozialer Unruhe und immer stärker
werdenen llnziifriedenheit mit den drückenden politischen
Verhältnissen durch dieie Länder . Die langen Verliand -
Innren der Entente - Oberhciuvter in Versailles , ihr Feilschen
um die Kriegsbeute , ihre Mißachtung der vom Proletariat
geforderten Friedensgriindsätze . � ihr aanws elendes Flick -
werk , da ? die inneren Gegensätze der Ententemächte nur
schlecht verhüllt und den imperialistischen Charakter der Re -
gierungen dieser Länder kraß hervortreten läßt . — all daS
hat die soziale und voliti ' che Bewegung der Arbeiterklassen
in diesen Ländern immer mächtiger aufaepeitscht und zu -
sammen mit den wirtschaftlichen Mißständen , mit dem iort »
gesetzten Antichub der Demobiliiation . mit der immer stärker
werdender llnzinrikd - rnheit mit den drückenden politische «
Rußland und Ungarn gegenüber , die Protestbewegung
der Arbeiterschaft immer stärker anschwellen W- - In »

■i.tli »!. * #
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itmim nucrnrcnro voixm allerdlnas die Reatenmasn , auS imd der Ausnahmegesetze mfreten kann für die Eroberung
vor der Kundgebung am 21 . Juli . Komcisionen ge

v « It uno %u bremsen gesucht . Aber mögen auch diese Be -
WÄHungen bei einzelnen Gruppen der Arbeiterschaft Erfolg
fcchrcht haben , die Tatsache steht unzweifelhaft fest , daß die
Avantgarde des Proletariats in den „siegreichen " Ländern
sich zusammengefunden hat . zur selbständigen Aktion gegen
die herrschenden Klassen ihrer Länder , zum gemeinsamen
Kampf für den demokratischen frieden und die Politisch »«
und wirtschaftliche Macht des Proletariats .

In dieser Kundgebung der Arbeiterklasse der sieg -
reichen Länder ist das außenpolitische Moment un -
trennbar verknüpft mit den innerpolitischen . Tie

englischen , französischen und italienischen Arbeiter sagen sich
los von der reaktionären Politik ihrer Negierungen , die
den Frieden von Versailles in ein Instrument der kapitalisti -

scheu Ansbeutungspolitik verwandelt und den feierlich Prokla -
mierten Grundsatz des freien SelbstbestimmungSrechts der
Völker vielfach verletzt haben . Sie erheben sich offen gegen
alle Acußerungen dieser Politik , die auf eine weitere Be -

einträchtigung des freien Sclbskbestinimungsrechts der Völ -
ter hinauslaufen ! sie rebellieren gegen die militärischen und

wirtschaftlichen Maßnahmen , die auf eine Abwürgung der

russischen und der ungarischen Näterepnblik durch die En -
tente hinzielen . Allen dicien reaktionären Unternehmungen
sagen die englischen , französischen und italienischen Genossen
offenen Kampf an . Und i ' wer die noch immer gesperrten
Grenzen hinweg strecken sie ihren Klaffengenossen in den be -

siegten Ländern und den von weiterer Kriegsnot bedrohten
Arbeiterreprchl ' ken im Osten die Bruderhand entgegen .

Diese Stellungnahme , mag sie in dem einen oder
anderen Lande stärker oder schwächer zum Ausdruck kommen .
entspricht dem tiefinneren Drang der breitesten Schichten
der Arbeiterklasse , einen Frieden herzustellen , der die Ge -

währ der Tauer und der Festigkeit in sich trägt und Raum

dafür bietet , daß die fünf Jahre lang gefesselten Kräfte der

sozialen Entivicklung in allen Ländern frei zur Geltung kam -

wen . Jetzt , wo die äußeren Gefahren überwunden und der
die Welt bedrohende preußische Militarismus unschädlich ge¬
macht worden ist , beginnen auch die rückständigsten Schichten
des Proletariats , bekehrt durch die tragischen Lehren des

Kriegs - und Friedensgeschästs , die Lehren der internationalen

Sozialdemokratie , die Lehren des revolutionären Klassen¬
kampfes zil begreifen . Der patriotische , nationalistische Rausch ,
der vielfach die Sinne umnebelte , ist verschwunden . Ihm
macht immer mehr die Erkenntnis des kapitalistischen
Eharafters des Krieges Platz , der auch in den besiegten
Ländern dem Proletäriut nur Opfer und Leiden gebrackst
hat . Die ungeheure Fülle der wirtschaftlichen Probleme .
die Unsicherheit der Existenz , die nicht schwinden wollende

Lehensmitteltenerung , die ständig hinausgezögerte Demo -

bilisation , der fortgesetzte Druck der militärischen Verwal -

hing und der Ausnachmgesetzgebung , — all das peitscht auch
die rückständigsten und geduldigsten Proletarier zum Protest ,
zur often . n Auftchniing auf und sichert der sozialistischen
Propaganda , wie vorauszusehen war , einen günstigen Boden
in den breitesten Schichten des arbeitenden Volkes .

Es unterliegt nicht dem geringsten Zweifel , daß in Eng
land , Frankreich , Italien , sa sicherlich auch in den Ver
einigten Staaten eine mächtige Welle der proletarischen
revolutionären Beweg una eingesetzt hat . In all diesen
Ländern fordert das Proletariat gebieterisch größeren Ein -

Tluß auf die Gestaltung der politischen und Wirtschaftlichen

Verhältnisse . Es will nicht bloß der Leidtragende des im -

p er ialistl scheu Krieges und des imperialistischen Friedens
fein . Ueberakl drängt es zur politischen Macht , um das

Instrument der Staatsgelvalt für den Umbau der kapita -

' lisiisef -en Gesellschaft in eine sozialistische zu gebrauchen
Tie Formen , in denen dieser Kampf verläuft , wechseln mit
dem Charakter der betreffenden Länder .
ärmsten , wirtschaftlich rückständigsten Lande der Entente
dürfte die Brwcgi - ng am ehesten stürmische revolutionäre
Formen , ähnlich denen in Nußland und Deutschland , an -
nehmen . In Frankreich uvd namentlich in England dürfte
sich die Bewegung zunächst in der Form einer starken Polt

tischen Machtenveiternng des Prosetariats und seines Mit

lbestiwmungsrechtes bei der wirtschaftlichen Neugestaltung
des Landes ausprägen . Doch überall drängt unabhängig
von der äußern Form der Wille des Proletarwcs zur Be -

seitigung der kapitalistischen Ausbeutung , zur Aufrichtung
der sozialistischen Gesellschaft , zur Vernichtung des Jmperia -

llismus und Militarismus zum Durchbruch .
Tiefe Bewegung , die spontan aus dem Weltkriege em -

pon�öivack- ten ist , kann durch keine Rettungsmaßnahmen der

kapetaliflifchen Regierungen der Entente aufgehalten wer¬
den . Mit der Folgerichtigkeit eines Naturprozesses m- nß
sich auch die U- nkehrung des imperialistischen Weltkrieges in
die ' ozialiftft -che Weltrevblution des Proletariats vollziehen .
Nicht von heute auf morgen , nicht in Blitzen und Brausen
dramatischer Volksbewegungen , die wie Wundcrvögel aus
dem grauen Alltag emporsteigen . An Wunder zu glau -
den . verbietet uns der Ernst der Lage und die Kompliziert -
heit der Verhältnisse in den verschiedenen Ländern . Aber
an eines glauben wir , aus der nüchternsten Prüfung der
in le oali ovalen Lage heraus : daß die vom Osten kommende
revolutionäre Bewegung des Proletariats der besiocftsn
Länder , die innerlich geschwächt ist durch wirtschaftlichen
Ruin , durch drückende FriÄxmsbedingnn - gen , durch fort -
geletzten Bürgerkrieg und äußeren Kampf , sich begegnen
und ergänzen wird mit der steigenden revolutionären Welle
des ' . rostlichen Proletariats , die auf gesünderer Grundlage
die Ziele der proletarischen Revolution in Ost - und Mittel -
europa zu veNvirklichen suchen wird .

Dm Beginn dieser Aktion , die allein die Welt von
dem Uebel des Lersailler Gewaltfriedens befreien wird .
selhen wir ' chon jetzt in den Forderungen , die von den stärk -
steu Arbeiterorganisationen der Ententeländer zum 21 . IuJ :
ausgestellt worden sind . Sie laufen hinaus auf die Zer -
trümiiierung der Militärgewalt, - die die Reaktion im In -
necn aufrecht erhält und den Soldaten der Entente die
Aufgabe zuweist , als Gendarmon des Kapitalismus im
Osten zu fungieren . Gegen �diese B- estrobungen erbebt sich
nun das gefamte Proletariat . Nicht nur die Arbeiter -

Flasft in den Ententeländern , auch die Arbeiter Deutschlands
und Deutschösterreichs haben ein brennendes Interesse daran ,
daß die innere Enlwicflimg in den Ostländern nicht durch
Interventionen und militärische Erpeditionen unterdrückt
oder aufgehalten werde . Auch sie sind in stärksten Maße
daran interessiert , daß die Brandherde , die fortgesetzt im

Osten aufflackern , und die den deutschen Konkerrevolniw -
nären Gelegenheit zu neuen Verschwörungen bieten , vom

Proletariat gelöscht werden , und daß dieses frei und nicht

Mehr behindert durch die Fessel » des Belagerungszvstondes

der polftischen Macht und die Verwirklichung der Friedens
grundsätze des internationalen Sozialismus .

In diesem Sinne begrüßt das deutsche Proletariat die
internationale proletarische Aktion am 21 . Juli . Es grüßt
die Genossen in allen Ländern als Mitkämpfer für die ge -
meinsamen Ziele des Sozialismus und des Völkerfriedens
und schöpft aus ihrem gemeinsamen Auftreten Mut und

Zuverficht für die Durchsetzung seiner revolutionären Ziele
im eigenen Lande .

L. e 21. Juli .
Kundgebung des Zenttalrals .

Berlin . 19 . Juli 1919 .

Der Zentralrat der deutschen sozialistischen Republik
übermittelt uns folgende Kundgebung :

Der Zentralrat der deutschen sozialistischen Republik

begrüßt freudig die am 21 . Juli stattsindenden Demon -

strationen des internationalen Proletariats gegen den

Imperialismus . Aus dem dem deutschen Volk auferlegten
Frieden geht die ungeheure , das gegenseitige Verhältnis
der Völker bedrohende Gefahr mit aller Deutlichkeit hervor .
Um so wichtiger und wertvoller ist daher die Kundgebung
der internationalen Arbeiterschaft am 21 . Juli für die

lozialistischen Ziele , die unvereinbar sind mit der imperia -

listischen Unterdrückung und Ausbeutung eines Volkes durch

ein anderes . Die Demonstrationen des 21 . Juli richten sich

gegen den dem deutschen Volke aufgezwungenen Frieden .
Sic sind der Anfang der von den Völkern selbst ausgehenden
Bewegung zur Revision derjenigen Bestimmungen des Ber -

trags , die . mit dem Gerechtigteitsempfinden der Volksmnssen
unvereinbar sind .

Der Zcn. tralrat begrüßt die erste gemeinsame Willens -

kundgebung der
_

internationalen Arbeiterschaft nach Be -

endigung des Krieges und hofft , daß die Arbeiter aller
Länder sich nunmehr RAd wieder zur dritten Internationale
zusammenfinden werden .

Schwankende Haltung der französischen Gewerkschaften .
Versailles , 19 . Juli . ( W. Z. B. )

Zwölf Mitglieder des Verwaltungsrats des A l l g e .
meinen Arbeiterverbandes wurden gestern
abend von Elemencean empfangen , der sich 69 Minuten mit

ihnen unterhielt und erklärt haben soll , er könne politische
Streiks nicht dulden . I o u h a u x soll darauf geantwortet
haben , her Streik richte sich in der Hauptsache gegen die

Lebenstenernng , trage also einen ausgesprochen Wirtschaft -
lichen Charakter .

Der Verwaltungsrat des Allgmeinen Arbeiterverban -
deS trat nach Beendigung der Unterredung mit Clemenceau
alsbald zu einer Sitzimg zusammen und faßt ? unter dem
Eindruck der Vorgänge in der Kammer den Beschluß , den
Generalstreik vom 21 . Juli zu vertagen und dem
Nationalkonntee am Montag die Angelegenheit zur enb -

gültigen Entscheidung zu unterbreiten . In der Dagcsord -
nung wird erklärt , daß di ? unter der Androhung des Ge -
nerolstreiks bereits festgestellten Dispositionen , betreffend
Demobilisierung und Amnestie , bei der Entscheidung eine
Rolle gespielt haben , und daß die durch die Kvmmerabstim -
mnng geschaffene Lage bewiesen habe , daß die Stimme der
arbeitenden Klasse , die die Regierungspolitik verurteilt

habe , gehört worden sei .
Bersnille ? , IC. Juli .

Jouhaux ' Z Organ „ La BakalMe * verlangt von den
Arbeitern aus Anlaß des Hinausschiebens des Generalstreiks
Unterordnung unter die Diszplin . Erst nachdem de : Vvrwal -

tungerat dem Aationalrat der Gewerkschaften Bericht erstattet
haben würde , könne offen gesprochen werden . Elemenceaus

Drohung habe irnrn sich nicht unterworfen . Unter dem Druck
der angekündigten Bewegung sei die Amnestie von 150 000 poli¬
tischen und militärischen Verurteilten zugestanden worden . Die

Demobilisierung werde Ende Septombcr beendet sein . Dadurch
sei innerpolitisch vieles erreicht worden . Was die
äußere Politik anbetrefft : , so werde der Kampf gegen die
reaktionären Unternehmungen in Rußland und
Ungarn fortgesetzt .

Aus den vorstehenden Nachrichten , deren tendenziöser
Anstrich unverkennbar ist , geht zunächst nur hervor , daß die
leitenden Gcwerkschaslskreise in Paris bemüht sind , den

Generalstreik zu vertagen , weil Clemenceau in einigen
wesentlichen Punkten zu Konzessionen bereit ist . Fraglich ist
allerdings , ob die Ausstandsbewegung durch » diese Haltung
der Gewerkschaftsvorstände unterbunden werden kann . Der

Eifer , mit dem jetzt von oben her gebremst wird , läßt jeden
falls erkennen , daß die Protestbewegung der Arbeiter einen

ernsten Charakter angenomemn hat .

Generalstreik in Nürnberg .
( Eigene Drahtmeldung der „Freiheit " . )

Nürnberg , 13 . Juli .
Die Betriebs » Vertrauensleute beide »

Richtungen bcschloffcn für Montag den Generalstreik ,
um für die Internationale , gegen das

Ztandrecht , für Rußland zu demonstrieren . Tie

Rechtssozinlistcn beteiligen sich daran entgegen der Pro -
klamation ihres Partcivorstandes .

Vollständige Arbeiksruhe in Kiel .
( Eigene Drahtmeldung der „Freiheit " . )

Kiel , 19 . Juli .
Unabhängige Sozialdemokraten und Rechtssoziairften

beschlossen in getrennten Vertraucnsmänncrsitzungen die

vollständige Arbritsruhc für den 21 . Juli .

Massenkundgebungen in Leipzig .
L e i p z i g , is . Juli .

Die Nnobhängige Sozialdemokratie bat für den 21. Juli ,
dem Tage des internationalen Geueralstreikss 14 Massen -
Versammlungen einberufen , in denen gegen den Gewalt -

frieden und für den Weltfrieden demonstriert werden soll .

EinliiUnzsuorschlilWimRoske - Ieutichlmd .
Die Zentralstelle für Einigung der So -

z ia l d e m o k ra t ie hat gestern zwei Telegramme ver -
schickt . Das eine an den Bezirksverband der Wahloer -
eine der Unabhängigen Sozialdemokra -
tischen Partei Groß - Berlius lautet :

Die Zentrolsielle fir ? b. Toz . kalt cS im Jntkressc
sebens o«s deutschen Proletariats bei der Internationale iur�
Ciend erforderlich , die am Montag fta ! »findende Pwtepaw�
oer Soziaidemotrairsthen Partei zu verbinden .

Wir bitten , bei dem Bezirksvorstand der S . P D. aoch .

zu unternehmen , daß diese sich an der Demonsira - . ion bdeut ;

so in dieser für das deutsche Proletariat so überaus Z

Aktion die Einheitsfront des sozialistischen Willens nach ouo'
j

dokumentieren .

Das zweite Telegramm , an den Bezirksv o - P'

der Rechtssoziali st en gerichtet , hat diesen A -

Die Zentralstelle für Ernigung der «oziawemolrati « .

im Interesse deS Ansehens deS deutschen Proletarmtö 1 .

Internationale ) für dringend notwendig , die am 5 g,
findende Protestaition mit der - Demoujrralion der U. D» ? '

verbinden . .

Tausende Berliner Genossen erwarten , daß vom .

stand noch Schritte unternommen werden , welche die EW

Proletarials in dieser Aktion nach außen hin doium «nl >e
�

Die Antwort auf diesen Ein ! gungÄ ? orIchlag # %
dadurch erfolgt , daß Nosks die Versammlungen der �

hängigen Sozialdemokratie verboten und dadurÄ
ganzen Internationale dokumentiert hat , von

Geist die rechtssozialistische Partei erfüllt ist .

%ü5 ? t5 IDJU - J
Wir geben hier nochmals ausführlich das

unserem gestrigen Bericht von der Vollve r sa ni mlujA �
Arbeiterräte Groß - Berlins angeführte Telephonge »? / .
Vollzugsratsmitgliedes Maltznhn mit Noske nneo

�
„ Maltzahn : Hier ist der Bollzugsrat Broß- Berln >- �

Kommission v » n uns hat mit dem Ministerprästdentt » �
konscriert über die Aufhebung der Schuhhaft nnd p
stcllung der Pressefreiheit . Bauer hat uns zur eirdgiilt� �
lcdigunz an Sic verwiesen , wollen Si « heute mit

handeln ? Noske : VollzngSrat , BollzugSrnt besteht l

nicht mehr nach dem Ausscheiden der S . P. D. Mal » .

Jawohl , der BollzngSrat besteht noch ; er ist von der 3W

lung der ArbcitcrrLte ins Leben gerufen , und nur

Versammlung kann ihn abberufen . Noske : Ja , ' äi * ch '

nur mit Körperschaften , die Millionen hinter sich >

lionär ? ) M a l tz a ft u : So , dann sind Sie h >�
�ji

richtigen Stelle . Wir haben nämlich unsere « Auftrag �
Bollversammlung der Brbeiterräte und die bat Miwa�s. �
Hand - und Kopfarbeitern hinter sich. Aber »vollen Sie

verbandeln ? NoSke : Rein , ich muß auf meinem S' "

bleiben und sehen , wie sich die Sache weitrr entwickelt . j

An dem werktätigen Volk » mrd es liegen , Herrv
zn zeigen , wie sich die Sache weiter entwickelt . Mf
Berliner V o l l z u g s r a t wird jedenfalls M

NoSke als Reichswehrminister mb

Schoßkinder überleben .

Der MftAf d : r 5nn?zo ' ?«.
Im folgenden geben wir den Aufruf de ? Eons�J -

g6n6rale du Travail ( entspricht etwa der deutschen E �
kommission der Gewerkschaften ) wieder , den dies «
Demonstration des 21 . Juli an die französischen iill

richtete :

Ein Aufruf der Cvnfode ' raklon generale du

An die arbeitenden Klassen Frankreichs !
An die Ardeiter in Stadt und Land !

agli!
Mit de ? Aufforderung an Euch , die Arbeit am 2». P

24 Ctundli ' n zu unterbrechen , führt die Eonfcderotion
Travail die Beschlüsse aus , welche einstimmig von ten •"

schastßorganisaiionvn auf der Vere ' nigung des Aationolio

am 27 . Vtai 1919 gefaßt worden sind .
Indern die Confederation generale du Travail diese • £

derüng an Euch richtet , erklärt sie , daß sie damit Lyl
welchen Einflüsterungen noch Leidenschaften , noch i� «

äußeren Aufforderung einer Person oder einer politischlN» I

S- ' h- rcht . .
Sie erinnert daran , daß die Ziel «, »ekche sie verfc - S' . �

daß die Forderungen , welche sie aufgestellt hat , mit den

übereinstimmen , welche die Proletarier Englands und a j»
die zu gleiche : Zeit sich an der DcmwobbMt » « des 21. 3 J
tctligen werden , aufgestellt haben .

Ihr kennt dies « Ziele und diese Forderuvosen . n '
Die Eonfederation generale du Travail hat seiiv�l

grundlegenden Fehler eines Fnede . nsvertrageS barg . ' �s ' /
sich auf dem alten System der Bildnisse aufbaut . 2*� �
Prinzipien dargelegt , nach welchen die Revision des 6 - z
Vertrages zu erstreben ist .

Seit acht Monaten haben wir in Eurem Rainen

notwendige Forderungen an unsere Regierung gestellt : «
1. Vollständige und sofortige Temobilisation ,

allgemeine Abrüstung zu folgen hat . ,:„,i 1 /
2. Sofortiges Aufhören der bewaffneten Interven �

Rußland und in Ungarn , Respektierung der freien *

düng dieser Völler über ihr eigenes Schicksal
3. Völlige Amnestie für alle politischen und

Delikte .
�

V
4. Wiederherstellung der konstitutionellen Fr ei hei

ginckend mit Aufhebung der Zensur . I t1'
Auf diese vier Lac umrissenen Forderungen hat "

� jr
französische Regierung bis heute nichts als Versprech : i ? .,*11

macht , die sie nicht gehalten hat . Zu gleicher Zeit , da i

diese Versprechungen gab , beteiligte sie sich mit matericv
moralischer Hilfe an den reaktionären Unternehmung �
gegen Rußland und Ungarn gerichtet sind und cntfren�
so die Sympathie dieser Völler , die für die Freiheit
die Regierung weigerte sich , die Zensur aufzuheben , }'
sich, eine Amnestie zu gewähren und weigerte sich, vollsta
demobilisieren .

Unsere Demonstration am 21 . Juli hat daber als ba -
�

lichcs Ziel , die Regierung an die Einhaltung .
pflickitungcn zu erinnern und ihr ihre Verantwoiti : ? '

Augen zu halten .

Ärbeikinde Genossen und Genossinnen ! . j
Ihr alle , die ihr Söhne , Brüder und Gatten habt ,

fünf , sechs und acht Iahren den Soldatenrock tragen , da�- n
einhalbeS Jahr im Kriege , dir ihr Angehörige habt , die w .
tärgefängnissen schmachten , ihr , die ihr den volltommenen a- „fl
wellt , das Ende de » Krieges auch mit Rußland und IWfl " 1' ,(!>
nicht nur mit den Ländern , die den FriedenSvcrtraz



!

-

ä

JfiiJmct habcn , ihr merNct « nA drn ? VI # iiiTfr tVr SanfiB�rattmi
r - . ncrate du Trovai ! nnfdjl ' cftcn ; ihr ßcrBet 2t StunBrn tang die

niedcrirgen . damit diejcr Zu st « ad von Sklaverei , va « titn »
(• rung und von Beklemmung » uf da » schnellste nuiböre .

Fricve mit allen ? ? " crnl Slmntsiie , T — ' ' lifatton , Fr —heitl

#

Die Tonfederation generale du Travarl Hai außerdem seit achi
' waaten aus die ungeheure Gefahr hingewieteii , die unserm

- ' Ute durch die Erschöpfung seiner Lebensinittclvorräte , durch
ous gehlen einer produktiven Politik , einer t ! >rganisatioi der
-i b. it und einer internatenalen Regelung der Zuführung von
!>trhs!, -ffe» droht .

Um dieser Gefahr zu begegnen und um die Rechte auf Arbeit

j1' garont eren , hat die Consederalion generale du Travail ih :
ökonomisches Programm ausgestellt , welches sie der französischen
Regierung unterbreitet bat .

Audh hier hat die Regierung die Schaffung eines Wirtschaft »
■' chen NationalratcS . eines Crgnnel von allgemeinem Interesse .
das allein fähig ist , wirksame und heilsame Massnahmen zu bf /
' �Hessen und auszuführen , versprochen , aber ihre Versprechungen
nicht erfüllt .

Rur gezwungen und wider Willen , infolge der gewaltigen
» nd drohenden Demonstration deS 1. Mai 1019 hat die Regierung

b»Stundegesetz eingebracht .
Heute ist die Gefahr gewaltig angewachsen , die Krise hat

!ich ausgebreitet , und die Not wird grösser und grösser .
Die Krise , die hervorgerufen ist durch die allgemeine Teue »

ntng , durch die Höhe der Löhne nicht betge ' ' *- 1 . . . . .�- n.
Der Wucher , die Spekulation , der Krämergeist , die persönlichen
Interessen , der Egoismus und alle solche Dinge rangen unaus »
hörlich das Land aus , brandschatzen das Volk und lassen es ' er¬

hungern , weil die Regierung nichts dagegen unternimmt . Die

Negierung hat niema - ls wirksame Mittel anzuweuden grwusst und

richtiger nicht anwenden wollen .

Wohnungskrise und Wohnungsnot , die unaufhörlichen
Skandal und gleichzeriig furchtbare Not und Beforgnis her -

borrufen .

Trotz oller oft wiederholter Warnungen der Arbeiterklasse ,
krotz aller ihrer praktischen Ratschläge hat man sich nur zu Not -

hrhelfen und zu - völlig unzureichenden Massnahmen entschließen
können .

Und deshalb verlangt die Confedtration generale
hu Travail vetzarrlich die Einführung ihres Wirtichafts «
Programms . Sie ve - . angt die Schaffung internationaler
Jv . . „ p \ - n o. inH. tVf »ij beben : sie verlangt die

Öffnung der Grenzen , die Aufhebung sämtlicher Zollschranken ,
die Abschaffung der Meistbegünstigung und die Schaffung von
Ernährungszcntralen auf genossenschaftlicher Basis ; sie will , daß
das Land leben und arbeiten kann .

Die Confedederation Generale du Tratxtil verlangt , daß man
die Wohnungskrise beendige durch die Schaffung eines städtischen
Amtes , welches das Recht hat , leere Wohnungen aufzuteilen und
di « Höh ? der Mitten zu. bestimmen .

Die Confedöration Generale du Travail will bis anS Ende
Lehen . Sie weih , bah sie , um dorthin zu gelangen , nicht auf die

Versprechungen der Regierung rechnen kann , und daß eine ge -
ivaltsame Maßregel notwendig geworden ist .

Arbeiter und Angestellte aller Industrien , aller Hütten und
oller Bergwerke , zu Lande und zu Wasser , aller Geschäfte und
oller Bureaus , ibr werdet die Entscheidungen der Confederation
generale du Travail befolgen , weit sie die eu - rgen find . Jltdcim
toit des Mandates eingedenk sind , dah ihr uns mwertraut habt ,
kossen wir an euch die Aufforderung ergehen , am 21 . Juli für
�4 Stunden die Arbeit niederzulegen .
5Siür die Verwaltungskommission der Confederation Generale du
Dravail , das Verbandsbureau . — Der Sekretär : L. Jouhaux .
Dt « beigeordneten Sekretäre Doumoulin , Lapierve , Laurent ,

der Schatzmeister Calvehrac .

Die Vorsälle in Ksnigsberg .
Ein Armeebefehl gegen den Umsturz .

Wir hatten gestern mitgeteilt , daß NoSkeloldaten in die

Königsberger Stadtverordnetenversammlung eingedrungen
Und dort zwei unabhängige Sozialdeniokratcn verhaltet

bitten . Jetzt wird dazu folgendes gemeldet :

Das Gouvernement richtete an Magistrat und Stadt -

berordnete ein Telegramm , in dem das lebhafteste� B e -

dauern über die Borgänge in der Stadtverorsnctenversamm -

lung vom 19. Juli ausgesprochen und mitgeteilt wird , daß eine

gerichtliche Untersuchung im Gange sei , und daß die

Schuldigen zur Rechenschast gezogen würden .

Auch das Generalkommando hat den beiden Korper -

schaften das Bedauern über die durch Heeresangehorige ver¬

anstaltete Demonstration nud die arschlicsscnden Vorgänge in

» « W
dauerlichen Vorgängen suhrte .

ml
M' ' ° ' » Ä' ÄÄ " « • » » ' < "

len Armee - Tagesbefehl liest , der vom >. "

iommando Königsberg erlassen worden ist : , ,
Da » Oberkommandv Königsberg Pt : ' W

Armee - TageSbesehl erlassen : .
Die Tatsache , dah dw Kommunistisch - U"u

Inabbänoiae Sozialdemokratisch « Po * '

allen Mitteln dir morakitche Zersetzung d»r Reichswehr erstreben
und sich zu siefern Ziieecke rcrerhrfb der Reichsivehr «in ineitver -
zweigfes System von Brrtraucnölsulen zu schaffen suchet : , ist all¬
gemein bekannt .

In einer Reihe von Fällen sind in letzter Zeit derartige Per -
IrauenSIeute der linkSradikalen Partei festAestellt Worden . Hier¬
bei hat es sich herausgestellt , dass Mannschaften und linieroffi -
ziere des gleichen Verbandes bete t » längere Zeit über die Zuge -
Hörigkeit der Betreffenden zur Ko m in u n i st i s ch e n oder U n -
abhängigen Partei unterrichtet waren . Sie haoen «S
unterlassen , hierüber Melsung zu erstatten .

Alle Truppenteile sind eingehend darüber zu belehren , dass
jeder Mann verpflichtet ist , seinem zuständigen Truppen .
führet Metdungzu erstatten , falls er einen « ngehöciqen
»er Uliabhängigcn Sozialdeinokratischen »der Kommuiitsiischeii
Partei in seiner Truppe weih . oder falls er v,n irgendwclchen vr »-
paeandistischen Mahnahmen dieser Partei Kenntnis erhält . J : ocr
Mann , der in vorkommenden Fällen seine pflichtgemässc Meldung
unlcrlässi macht sich der Veihilfe zu staatsgcfährlichen Machen -
schaften schuldig und ist sogleich aus der ReichZwebr zu entf - ruen

Von feiten des Oberkommandos
, Der Ehcf des Generalstaibds

I . V. gez . Keller , Oberstleiitna . it .

Habm wir eigentlich eine Revolution hinter uns ? Hat
der deuticke Militarismus seinen Zusammenbruch wirklich
erlebt ? Befinden wir uns sckon im Jahre 1919 oder stecken
wir noch im Jahre 1914 ? Der Armeebefehl gegen den Um -
stürz und gegen die staatsgefährlichen Umtriebe ist wieder
da ; nur dass er fetzt nicht im Namen Wilhelms II . , sondern
im Namen Noskes des Starken gegeben wird . Wer will
noch daran twcifeln , dass wir im Lande der vollendetsten
Demokratie leben ?

Der Ziel ? im tazmett .
Unsere gestrige Drahlmoldung aus Hamburg über

die Misshandlung von Sciswerverwundeten in einem
dortigen Lazarett durch Negierungstruppen wird nunmehr
durch folgende W. T. B . - Meldung bestätigt .

. Berlin , 19. Juli .
Die Vorgänge im Marine - Lazareit V a d d a l in

Hamburg , über die . Freiheit " heute abend in einem
Telegramm aus Hamburg berichtet , stellen sich, wie wir aus
Hamburg von zuständiger Stell « mehren , folgendermassen dar :
ES War bekannt geworden , daß in dem Lazarett Vaddal von Kom »
munisten und Spariakistcn , die sich dort in grosser Zahl befinden ,
aus den Tagen der Hamburger Unruhen noch Waffen verborgen
gehalten werden . Ein Zug Soldaten bekam daher den Austrag ,
das Lazarett auf Waffen zu durchsuchen . Sie besehten deshalb
das Lazarett und fanden tatsächlich ausser einigen Pistolen bei
einem Geschlechtskranken auch eine Handgranate . Die Soldaten
wurden von den Lazarettinsassen aus da » übelste besch - mpft , und
es kam daher zwischen beiden Parteien zu Tätlichkeiten . Die
Schuld an ihnen ist in der Hauptsache auf das unverantwortliche
Verhalten einiger weniger Lazarettinsassen zurückzuführen .

In dieser offiziösen Zusammenstellung wird also unsere
Nachricht , dass die Nosketruppen die S ch w « r v � r w u n d e-
tsn mißhandelt haben , mit keinem Worte de -

m e n t i e r t . Da man diese unerhörte Tatsache nicht hinweg -
znleugncn vermag , versucht man in nur allzu durchsicWiger
Weise , die Schuld den . spartakistischen " Verwundeten zuzu¬
schieben . Offenbar machte es den hilflosen Schwerverwunde -
ten ein besonderes Vergnügen , sich mit bis an die Zähne
bewaffneten Nosketruppen in eine Schlägerei einzulassen .

lieber die ©ewalttätigkeit der Truppen in Hamburg
gibt ferner ein sogenanntes Dementi des Korps Lei -
t o w eine deutliche Auskunft . Auf die Meldung Hamburger
Zeitungen , dass die dortigen , dem Korps Letton ' - Vorheck an -

gehörenden Nosketruppen neben vielen anderen entsetzlichen
Gewalttaten auch zweiZivilisten völlig unschul -
big erschossen hätten , erklärt nunmehr das Korps
Lettow , daß alle Fnille „angeblicher " Gewalttätigkeiten
durch Reichswebrtruppen genau untersucht worden seien .
Hierbei sei in dem Falle der Erschießung zweier Zivilper -
sonen festgestellt worden , daß sie wiederholten Aufforderun -

gen , während esner Haussuchung weiterzugehen , nicht Folge
aeleistet , sondern vielmehr die Posten beschimpft hätten .
Einer der beiden sei gegen einen Offizier , der ihn in

Haft nehmen wollts , tätlich geworden . Erst dann sei von

der Schusswafie ( ! ) Geb räum gemacht waren .
Eine wunderbare Entschuldigung ! Ein ganzer . Haufen

von Soldaten kann " ch gegen zwei sie beschimpfende knehmen
wir einmal an , dass dies wahr sei ) Zivilisten nicht anders

webren , als dass erste erschießt ! Und wenn schließlich ge -

sogt wird , daß der eine Zivilist gegen einen Offizier tätlich

vorging , so wird damit zugegeben , daß der andere Zivi -
list das nicht getan hat . Und trotzdem wurde auch

er erschossen !

Die Mlülmw�rkschO .
Am 27 . April wurde aus dem Schloßhof in Stettin eine

kommunistische Versammlung durch Soldaten mit Hand -

granaten ansei nandergeiprengt . Zu dieser Angelegenheit
liegt uns ein Schriftstück vor , das folgenden Wortlaut hat :

Bericht II . Armeekorps . III . C. Tb . Nr . 907 .

Stettin , ' Xn ß. Mai 1919 .

In der Untersuchungssache wider die Leutnant » Gross und

Manderbach und Fähnrich Möller , die Vizewachtmeister Baum ,

Rübenach , Lichtenthal . Hoswiann und Wengram . den Sergean -

ten DnewS , Nntcroffizier Boazukat , die Gefreiten Bleck . Schlook ,

Windle r, Oeften , Röne , Kanoniere Hansen , Korss ( Joseph ) . Bar -

iel . Heisner , Duske , Oettge , Bos «, Emmingbvff , Kohler , die Fah -

rer Korss sTbeodors Mohr Snzmenin Rettig , Blatter , Stellmatik ,

©imann , Basilius , Siegmann . Kabar . Kraft , Droeper . Schreien .

Lambert , Barlelt , Köster , Trenne ; die Fretwillig - >n Kahn , Röcker

uiw Tauber , sämtlich » om Dctachement PoenSgen »

wegen Landfriedensbruchs wird der Haftbefehl de »

Gerichlsherrn der 3 ; Division vom 30 . Aprrl 1919 auf dte

Rechtsvcstt - wende eines jeden der �Beschuldtztlen ausgehoben ,

da dem GencillSherrn Oer 8. Diytsion die Zuständigkeit zum Er -

lass des Haftbefehls mangelt « . Da » Detachcment Poeusgen »

tuat al « ein « au » Freiwilligen zusammengestellte Truppe in ge -

richilichcr Beziehung zunächst dem Gerichtsherrn der 3. Dwision

unterstellt . Der Abtransport des Detachement » . das zur V« t >

sügutig de » A. K. O. Nord stand , fand statt bereit » in der Nacht

vom 23 . zum 29 . April 1910 . Mit dem Beginn Oes Abtran » .

i port » endet « die gerichtliche Zuständigkeit de » Gerichtsherrn der

% Dwistcm . Die rein örtlich aevebene Beziebuua «vtstben den

Verhafteten nickt dem Gerichtshervn der B. Division vermag ein «
zuerst gegeben « Zuständigkeit nicht weiter zu begründet . § SO
Absatz L M. Str . G. kommt nicht in Betracht , denn Oer Gerifht »-

Herr der 3. Dwision war ja am 30. April 1919 zum Erlaß de »
Haftbefehls nicht mehr zuständig . Die Aufhebung des Hnftle -
fehl » ist d- cher gesetzlich geboten .

Der Gerichtsherr : I . V. gez . Saenger . I . V. gez . Grauertz
Oberkriepsgerichtsrat .

Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt : Aam « ( uTtlcfwIich )
OberkriegSgerirlitSrat .

Der rechtssozialistische „ V o l k s b o t e " bo -
merkt dazu :

„ Dieses Dokument kommt unS gerade zur rechten Zeit zu Oft »
stcht, um die schändliche Militiirwirtschast , tinter der
wir jetzt leben , in ? rechte Licht zu stellen . Auf der einen Seite
wird gegen friedliche L a >i d a e b e i t e r in der brutalsten Welse
vorgegangen , wirb Über eine halbe Provinz der verschärfte
Belagerungszustand verhängt , der febc freie Regung der
Arbeiterschaft unmöglich machen soll , auf der andern Seite setzt
man eine verhaftete Mördcrbandr auf freien Fuss . Das
sind Zustände , wie sie sich in dem zaristischen Rnssland abspielten ,
die man aber in einem demokratischen Staatswesen einige Monate
nach einer siegreichen ZZevuliitlon , die angeblich den alten Mili .
tarismu ? vernichtet hat , siir nudenkbar halten sollte . "

Wir haben dieser Kritik nichts hinzuzufügen, '

Die Knegsabg ibe «
Die Kommissian , der der Entwurf des Gesetz ' » über erw.

ausserordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1910 über «

wiesen war , hat verschiedene Aenderungen daran vorgenommen .
Nach der Negierungsvorlage sollten für die ersten 10 000 Mark
5 Prozent , für die weiteren a- ngefatizenen oder vollen 10 000 Mk.
10 Proz . , für die weiteren angefangenen oder vollen 30 000 Ml .
20 Proz . , für die lvciteren angefangenen oder vollen 60 0OO Mk.
30 Proz . , für die weiteren anstefangenen oder voll « 100 000 Mk.
10 Proz . und für weitere Beträge 50 Proz . erhoben werden . Der
Kommt ' storsbe lchlu ss führt zu den mit 40 Prag , bestenerien Be »

prüden zwei weitere Staffeln ein . Di « nächsten weiteren 100 000 Mk.

angefangene oder voll , sollen mit 50 Prozent ,
weitere angefangene oder volle 100 000 Mk.

mit 60 Proz . und darüber hinan sgechende B- lräze zu 70 Proz .

toeggesteuert trerden . Danach würde eine Suimne von 500 000 Mk.

nach der Regierungsvorlage mit 212 500 Mk , nach dem Kom »

misstonsbeschliiss mit 312 501 Mk. besteuert werden . Etwas grösser
würde sich der Unterschied bei höheren steuerpflichtigen Beträge »

stellen . Von einer Million z. B. würden nach der RegierungSe

Vorlage 482 B-' X) Mk , nach dem KommißionSbeschluss 503 600 Mk.

abgetreten werden müssen . Diese Abicetunpen leisten die

Besitzenden freilich innerhalb dreißig Jahren . Noch grö " re Ver¬

mögen entsprechend höher zu belasten , ließ die Rücksichinatme der

KommissionSmehrheit auf die KapitatSinteressen nicht zu . Unser «

Genossen hatten beantragt , bei Beträgen , die eine Million über -

steigen , 80 Proz . zu erheben . Dieser Antrag wurde abgelehnt -

Sie Heimkehr der Gefangenen .
Verlm , 19. Juki .

Es wird mitgeteilt : Die Rückfüihmmg >der KriegSgefangowns
wird in folgimtzer Weise stattfttchcn :

An den Grenzübergang st ationen ( Höfen ) we

die Transporte durch Abnahineka - mmissianen festlich « m n -

fangen , die ihr « schnellste Uehcrführung in die Durch, -

gangSlager veranlassen .
Hier angekommen , unterziehen sich die Heimgekehrten zuerst

einer gründlichen Reinigung und wenden neu ein «

gekleidet .
ES wird besonders darauf hingewiesen , daß im Durchgangs¬

lager keine Quarantäne vorgesehen ist . Der kurz «
Aufenthalt von drei b i Z vier Tagen dient mir dazu , um
dem Heimkehrenden die erstrebt « sofortige Entlassung an » dem
HeereSS ' onste zn ermöglichen , ihre begründeten Forderungen ga
beft iedigen und ihnen alle möglichen Gange später zu ersparen .
Nttr fach täte Massnahmen lölurie » einen längeren Aufenthalt
bringen .

Jeder Hellmkehrenide «ehält bei ordnungsmäßiger Ente

lassung im Durchgangslager : )

1. Einen Entlassnngsanzug ,
2. 50 M. SntlassnngSgebd , |
3. di - Gebührnisse seines Dienstgrades für acht Wochen « w*

schliesslich Verpflcgnngtzgelder ,
4. einen Freisahrschein bis zu dem Ort , wohin er entlassen

werden will .
Der Heimkehrende betritt da ? Lager ots Soldat und scheidet

beim Verlassen endgültig an » dem Militärdienst au ». Im In »
teresse eine » jeden heimkehrenden Kriegsgefangenen liegt e», sich
der kurzen , für ihn nur vorteilhaften Behandlung im Durch ,
gangSlager zu unterworfen . Für die Zeit im Lager hat die
Heeresverwaltung für Abwechslung, . ' : ! und Annehmlichkeiten ge¬
sorgt .

Da » Kriegsministerium fft zur Zeit damit beschäftigt , alle »
da », w. : » die Kr ie gsgofangcn en interessieren könnte , in einem
besonderen Merkblatt zusammenzustellen , ha » nach Fertig ,
stellung den Behörden und der Presse zugänglich gemacht wird ,

'

Zentralvorsta » »d ( Nro� - Berlin .
Hktite , Sonntag , nachmittag 5 Uhr , wichtige Sitzttnfl

in der Redaktion der „Freiheit " .
TfttrtebSvertratirnHleutr , entsendet zu Montog früh

»wischen 8 und 9 Uhr nach Schicklerstr . 5 Kollegen zum
Empfang wichtiger Mitteilungen !

*

Tie Genossen der Grossdetricbe versammeln sich, soweit Nicht
anders bestimmt , Montag vormittag bi » 9 Uhr in ihren Betrieben ,
die in kleineren Betrieben Beschäftigten treffen sich in den Be -
v. ttlflüka ' ert ,

Bernau . Da , Gewe. ' ffchaftSkartell hatzän seiner Sitzung am
18. Juli beschlossen , sich den Beschlossen der Berliner Gewerk -
schastskommission anzu ' chliessen und nch am Protettstretk am
2l . Juli zu beteiligen Die Vcr . ammlung der U. S . P. D.
findet am selben Tage « vormittags 10 Uhr . im „ Etysium " . statt ,

Die BezirlSlettung .

Infolge der « 4 ftündigen ArbeitSruhe a «

Monta . , - »scheint die nächste Nummer de ,

Freiheit * erst am Dienstaq früh .

. 11
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VsIHsfeillinß. "
Bfilowplatx .

8 Uhr Der heilige fterlo .
Satire von Neal und Wcichand
Somtajr . den 27. Juli , nachm .

3 Uhr : Vorslcliunf dam
Vcrtiandes dar Iralea
Toiksböbuen .

DirekUeia
C. Malnhard — ß. %«rammer.

Theater f. d

RöniggrfitzsrStroBe
M Uhr : Der Hduptlinar .

KoMeniiaiii ;
an der Marschalibröcke .

Ur « Hifiltb mi Im » | lartaa
( Uhr : Llseloil vom der Fiel «

Kose - Iheater
7b Uhr : O schöne Zelt , o teilte

Zeit .
QtrtenbDhne ;

5 Uhr : Konzert , Spezleiltllen .
7b Uhr : D » «loht sich jeder an.

Walhalla - Theater
Tb Uhr : Jit fru In fiMtufn .

Hational - Tlieater
8 Uhr tUwiteiir limbirtof! 8 Uhr

H
fa,n ! ' ! e

ionnemans

Berliner Theater
18 Uhr; Ol « loli « Komteß .

Theater a. Kottbuaer Tor
Allabendlich 7\ Uhr :
Rlite - Sänger

ehem. der
StettinerSfinyer

Seatsclies Thsnter
Allabendlich 8 Uhr
Max Pallenbcrg In m

Jkucb Ich war eis JüuzUsf . .
( Schwank )

Knmrasrspislß
Allabendlich 8 Uhr;

Leopoldine Komuantln la
i >a« W« ib

nnd dvt HÄO»pc5m « isJ »-

mm de ; Westens
AllahendKch 7b Uhr :

MlnVVcrhcr alUntWadmeenln

Pie deisha .

Lossiög - Üfheater
Sommerspielzelt

Ucltunf : Ileus Sternbert
Geitzpiel Emdo Tiueisck «.
8 Uhr ; Charlcys Tante .

Ejutsches KöRStler -Tfieat
Allabendlich 8 Uhr :

Max Arialbert In:
Die Kulschbshn .

b' - MS ßnerettenlitms
abendlich 7 Uhr ISMin .

Die Dame vom CIkcus .

ResMenz - Thenter .
Dntergrundb . Klomtermtraße ,

Ausgang Stralaner Straße .
8 Uhr . Zum 184. Male :

M Mi IM
Scfaansplet von Sudenmmaa .

Regle : Allred Rotter .

Trlanon - rnesiep .
Ol. ftlUlteSltals . th, 4337, 2*1

H Uhr : Zern .11#. Meie :

Der tute Ruf
von Hermann Sudermmnm .

Sonntag 4 Uhr :
JotiannUteuer .

Seidel , Ruaelli .
Horst , Schuberl .

Rathke etc.
Humor . Sp' elpl .
Somraerpreise !

Blü Untren - Konzert

Wiaterganen
täglich 7b Uhr

Variet�orsieliimg
Rauchen srestatret .

Berliner Prater
(Castaiiien -Allec 7-9.

%8 kaptun ' s ßummBlhhil
Irsi « iiirattH - run Ii t Ulli.

Inder Tan . - ß g ? | _di . la läaUch
\ »riete : Anfanit 4' . Ohr .

Kennst bu baS Lanb , wo
dicke Eichen stchen ?

Hnst du ben kicinen - pree »
ivalb schon geschon ?

Der schönste Ausflugs »
ort im Reiche

Ist
Manns : t ) aldschlofi

in Tchöneiche .

Tel . : FriobrichShaien öS.

Jeben Sonntac Tanc

W- ii
Am Frledrlchiiimln »- 32 .
Direkt . Wilh . Herrmann .

Heute Sonntag n täglich :

Oos neue Programm .
Frllzl Fron . Soubrette .

3 Appo. ' onat , Akrob , Neuheit
Cnrt Rolalns . Hurooriaf .

Grectf - Chelileld .
Anllordernnc zum Tanz .

QroBei Ballett
Mlaa Ella a. 2 Warners ,

LnH- Seaamtionaakt
Und die

grnBe Anaalattunzaeperelle

Berlin - Wien -

Konstantinopei .

Fortnam Lichtspiele
Mü < Ter * tr . 12 c .

Nur bis MonSag

EiüMatterhsrz

Wirtshaus Loreiej
. . . . . . .- Bertln - Nlederschöneweide . — —

Jeden Sonntag Garten - Konzert .
Stil. — Radiibätti . — Bat; Itrpinjsnä , — iiiipttnu ; .

Jeden Donnerstag Kinderfest .

Die Liabesipagödie
einer eohdnen Freu
— Täglich 5 und 8 Uhr. —

Säle frei
fnr Veroaa « v VeasAwmlttnseB , Gesellschaftbai

Keller « Konzert - u « Fcstftälo
Koppcnstr . 39 . Koppenstr . 29 .
OOOOOOOCOOOOCOCOCOOOOOOOOOOOOOOOCOOOCJOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

wmttlerissiQ
Wollen Sie nach

Südamerika ilf)' auswandern ? Dann informieren S"e
gründlich . Die Broschüre ,

. . . Aaswanceruiig nach ArgoRflci' L
Pil ' i Wju gibt Ihnen erschöpfende Auskunft ,

ÄfiyL Sie »ofört diesea autkUrend "
' *r MF�i» Verra « H Ailbolf , Abt <t BciU » � /
Frledrlchstr . 41. gegen Voreinsendung des Betraf ; -
3,50 M. bei Nachnahme exkl . Porto oder durc

Buchhandlungen .

ßaltschmieders

Vari� - Gerten

Weissenseer

Sommer -Tiieateri

Säle frei
ffir Verein « , Ueaeil . cIaaH . it , Vrraemmitmgeu

Berliner Vepeiai « - llunz « rtoäle
Kommandantenstr . 58 59 . Morltiplatz loiss .

Möbel - Bciser &

fiidstrn » Ii i Prmitusf Pronmiiii I i
Dir. ; Oarh . Dammann

Mich 12 MM- Mtimmem
Gross - a » Theater • Oreheste « '

Säle frei
ISr Vereine , Versemmlnaeca . Gaiellacheltee

Centrai - Fentsäle
Alte JakoSstr . 32 . Alte Jakobstr . 32 .

Direktion > Selbiger & Enutbr .
Norden 9292 n 9293, Kulante Redlngangen .

Tor
Lothringer Strasse 67

3 Min. vom Ur. tcrgrundbalmhof Schönhauser
liefert auf bequemste TeilzahlifS

und gegen bar

ßlfnerllefte Jeiööiics

Eröltnauc der üärten : Wochentags 3j/i Uhr
Sonntags 2*1

Beginn dos Kontert «: Wochen tags 6 Ohr
Sonntags 5 _

Beginn des Varittts : Wochentags 7 Uhr
I Sonntags 6 .

über Vermlehmn * der Gärten an Vereine wende
TTsn *lch W" die Direktion .

jg * B tör Vereine und Gewerkschaften zn Vcr -
SJfe B tftSl »ammlnrgCB o. Festlichkeiten zu vergeben .

Königstsdt - Kasino ,
Molzmarktslraße 72 . Tel. Amt Aleiander 424 und 25«.

zu massigen Preisen
Komplett aulzestellte

Wohn- , Schaf . Speise- u. Henenzim #
in grosser Auswahl .

Einzelne Möbel und farbige Köche�
| Beetlohtlgfiner %vtrliS oh lohnend :

chfrbe

i
ein «,
ch-ndi

h q|
«otim

w IeJ)

kpnc ,
taiebe
ÖOjb ;
°' ° ftl
"ntoo
»nd r
dlcht?

1
> i
[' ' «in
Jon 5
feitft
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RATE - ZEITU NG

Blumengatrleii
Obemprce : : : Obe » » prcc

Jeden Sonnlag u . Donnersiag

K . O N X E R T
3 Kapellen

Feuerwerk �Ti�u�
durch Blitzschlag in Brand gr - sisckl .
'1 unzwettstreit - 200 Mark ( ieldrre se .

�550 ®

Händler !
Nr . 31 Aüsgabe Montag ,
21 . 7. , früh von 6 Uhr ab .

BERLIN NW . 6 , Luisenstraße 28 .

am

PalzeiMr Brauerei - Aosscfiank
Turmstr . 25 - 26 T urmstr . 25 - 26

Jeden Sonntag :

Großer Ball !

Säle für Vereine noch freil

Vorverk . v. 10 Uhr Vorm. sb. I

Für 5 M rk 10001 die Rente
winkt Krleftvcrwandataa und Hlnterbllobeuen durch
dea Hlnwel » aul F- naliznipriiclie , welche laut Gesetz

vea Staat iczablt werden zaSst . a .
— Frais ar . Buch Mark S. —por Nachnahia « —

BtttUU Bot » , Bariin , Fitettlchatr . 16.

Mbel !
Sonder - Angebol !
Lchlgjzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Viele « Möbel

Sücheu

in großer Aus¬

wahl zu billi »

gen Preisen .

Veste Berarbritung * Trocke « es Mate¬

rial * Versand auch nach auswärts

fnülflrtrft - u. Mbelhmls „ Vahv -
I�SiilLuof Lörse - G. m. b. 9.

Dirtksenstrche 43 —44 .

Ü
Mk
°Nlck
kg;

�
Ni

Werkstätten für Uiirmsdierjüli �
für jede Reparatur 1 Jmhr Qarsnti�

Max Zetit ; che3f %
H e R L I N N. . Mellerstr , ISO und Sco�j % %

Md
Si
chttc,
btc (
dorfo
fleftQ
ntan
901,

borgi

lerne gtchen Nodel - LaM
mir Sveilejlurmzr ». - c- frrciiilmmetti . ad!' . . , .
zimtncr «. VcDcvs u d «o' jeHn . Wnnilturc «, VU» U,
>olr >», 3t »mtrnii «. 2rtivnnfztt . Vecn . ' n». lp »ip >e>> ,
Mlrhcnelnelchiungen nlw . nrdrn nn 9 ruN: cr »
mitn veftchtlguna in dkl Sirunncnftr . 91r. 7, tt u. i '

n. ibt SloicntlMlc : Sief , dr>

Höbe > Lechner
Geöffnet von 8—6.

ICr Haut- , Harn - und ' ' \ d\
l cldcn , Salvarsan - Körc�*.i ciucn , Aaivarsan «ru ' y "x, .

und Blutnmersucbungen . Damen - und Merren - Abtci��mF
Erjtc und ä. est « Meli - Anstalt

Dir . : Löser senior .
nar k0UENWSkVr Stf . SS - �O ,

,• $ < x > < y > oo�ooooo < x > oooooooo

r«
Ulp ;

gMBi
« om
fofre
d- Z ;

Paul Kowalski
�

Berlin SO. , Köpcnicker Str . 143 , «s Seil
Ausbildung in allen HandelsfÄcIicrn sowie Stena�fiE
Maschineich reiben . Eajglisch ,
sü «ch , RsKsaisciu Deatscb , Schreiben , l�ech s.
polnische Stenographie und Maschineschreiben . �

Smämnische und landwirtschaftliche BuehfDhruA »"

�
Taarcs - und Abendkurse . _

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO�OOO�
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2as kleine Geschlecht
in großer Zelt .

V�n einem Mitglied der Kommunistischen Partei
gehen uns die nachfolgenden AuZführungen mit
dem Ersuchen um Bcrösfentlichung zu. Wir geben
ste wieder obwohl wir nicht in allen Einzelheiten
mit ihnen einverstanden sind . Der Verfasser be -
merkt dazu noch folgendes . : „ Nach den Erfahrunzen
der letzwn Zeit könnte cS möglich sein , daß die

Kommunistische Partei mich nicht mehr alz zu den

Ihren gehörig ansieht ; cS kann mich da ? jedoch
nicht abhalten , aus dem Wege weiterzugehen , den

ich für daS Wohl des revolutionären Proletariats
für angebracht halte und rücksichtölo ! zu sagen , waZ

gesagt werden must . "

. . Mit bewaffneter Macht haben die vereiniaten NechiZ -
MUften und Bürgerlichen versucht , das revolutionäre
«oletnnat abzuwürgeii . Mit List und Trug haben in aller -
Mer Zeit die Rechtssozialisten in der V ot t v e r sa m m -

der Aroeiterräte Grost - Berlrns eine
Mtung herbciaesührt . die segensreich sein könnte , wenn

Mt Vertreter des klassenbewußten Proletariats die der -
snoerte Situation dazu benutzten, ' um sich gagenseitig das

schwer und die Arbeit unmöglich » « machen . Die

h
Ke �oHfecrsoinmluRfl ahn : den ehemals rechten s ? lugei

°f.,Hauses hätte eine historische Tat sein können und fem

Mn , wenn anders in allen Herzen das rechte Verständnw
lut die Situation der Stunde gelebt hätte : statt bellen cnt -

WD
_ __ _ __ _ _ _lachen .

öfH, �" 3 abgesehen davon , daß es ein Aebot der Klugheit
tväre . zunächst einmal ganz eindeutig zu betonen ,

roie Voll . �uflsrat und die hinter , itim itehenden

d„" des Berliner Proletariats restlos eintreten gegen
Terror von rechts , gegen die Willkür der Regierung ,

S,, G e n die Brutalität de- ? Militärs , g c g e n die Reaktion .

Bethvv0011 dem srraktionsredner der K. P . D. alles das auf -

� tan ©egcniab Awi�n den

�crnofruw " und den kommunistischen Parteien doka -

in Amsterdam , auch nicht in Moskau ist , sondern die im
Herzen de ? arbeitenden Volkes und in der Gesinnung jedes
einzelnen klassenbewußten Proletariers begründet und ver¬
ankert liegt .

F. A l b e r t F i st e r . Berlin ( K. P . D. ) .

buv . . ch " " aricn Der Ä- lilnoe gewm ijatic ; iiati neuen er

Unfin' ? ' ! l ® der Geist in der Versammlung , der schon sovi

vi ° > angerichtet hat , der Geist der absoluten R i
tu n g der Tatsachen .

f . ' ,cftnerfp
. . . . .. . .

rnd ' teir nrr f, � außer ivrage , daß Gegensätze vorhanden

ltcn » MX f M' i ' en lecher nur zu genau , wo die Tifserenzen

? ist ej „ �ar die schuld an diesen Zustanden trägt . Aber

Minen . t�ttum , wenn die Vertreter der K. P . D. an -

�teistrnn, Parade die jetzige Situation dazu da ist , diese

, %wt ' n <m . . aufzurollen und so von vornherein den

1�1, „gasten in die Sand zu liefern , die ausgenutzt

. w! � altbekannter Weise , aus denen der Strick ae -

dvlutjg�
d zur eudaüitigen Erdrosselung der . sozialen Re -

I. safHon" f
besonders leichtfertig aber ist es , daß die

%im,, : ,
1o-che Redner vorschickt , die nicht die geringste Be -

�' coiVn t-:
�cn' über Schlagworte und abgedroschene

f ' ner jn07,inau» positive Wege zu finden zur Ermöglichung

Rdgn . �tentwirklung der Situation und zur Ueber -

& . �r vorhandenen Schwierigkeiten .

» a
Kommunisten haben die Pflicht , an sich selbst

Anforderungen zu stellen . Sozialisten ,

to u . 1 " asten müssen zuerst und hauptsächlich jeder für sich
— - - r, t . . .

&

[ Isbe«
Umssen zuerst und hauptiamlicg leoer sur „ a ,

Z. ' ? kämpfen , wie sie in Zukunft die Welt haben

>' ader ,efem Zilsammenbang ist es nicht sentimental ,

�erun - l ! darauf hinzuweisen , daß eine der größten

>- - aen hra Kommunismus die Liebe ist . Di e�Liebe,
.

�

- - -- - - - - -

, �end- ' l üch selbst ins Gericht geht , die scharfe Waffen

�d n. . . r ' UM sich durchzusetzen , die unermüdlich nach innen
- - ' - r -

nach außen wirkt .

gut : Lüge ,

Tf

WS

Übprin »
Q~' -

- - -

iz m' r
e &e ift wahrhaftig , edel , gut : Lüge .

i5c S8off0 «Jr rlclimi)l,nf kennt sie nicht : Tatsachen sind

v�issis� ' . Phrasen sind ihr verhaßt . Die Liebe , die kam -

kk' nmii/iJir ■,
kennt keine Furcht nach außen , kennt keine

Vc. . 1
melt gegenüber der stärkeren Roheit , weiß nichts

' ■
" "

M
' - - fljphp

ivit . �rzagtheit . Von Pessimismus , von
n durch sich selbst , wirkt , weil ste da ist .

Per stecken . Liebe

niel

tzs "

Ii«- j

i
Ä
« s
tu

. , Dem
� " W # — MM

(, heut/or - "�" muß cS gesagt werden , daß diejenigen

. lochen n fr Kommunisten in der Bollversammlung ge -

� �wch „, , an , sich feige benommen , gegen bessere Einsicht

�xfz nirf*Un
gehandelt haben . Man konnte sich des Ein .

pi isi>-.,f' . Erwehren , daß sie nur das . zu sagen wußten ,

. den V ' Quk Parteiparole eingebläut war : wenn

* 0 » - ■ a ' w' irf der Feigheit erhoben gegenüber den Ge
fJo fJrFi fnoprr/Isen bim st,Urr iier »veignerr emoui - n V, . „v

. . . . . . .

f. -1 da ® m J andern Fakultät , dann mnßteU sie sich sagen .

Mti0f /arleumdung war . rein menschlich eine Nieder -

- aignisi
' ste wurde so augenfällig , weil jeder , der die

ll «- • . der letzten Zeit versolat hat , ohne weiteres festzu -
- - SoT li @ (jrcir ncrfckicii .

/ergsl
"

" I� . - �age mar , daß wohl die Genossen der U. S . B

/ndeln
Uf dem Plan waren , wo es galt , zu wirken , zu

> Rif
' uickit aber die der K. P. D. Und wenn sie sick

" Ren f,.!, autschuldigen suchten , daß Noskcs Häscher nach

d| ( ßLnfrr dann ist das eine schimpflich ? Ausrede , da

dftlow " W" der U. S . P . ebenso sehr wie die der K: P . D.
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VolZverssmmlung der ArbelkerMe

Groß - Lerlms .
( 5- : rtsetzung au » der gestrigen Abendausgabe . )

In seinen weiteren Ausführungen sagte Genosse Däumig ,
daß die Weltrevolution eine Tatsache sei , größer als der Welt -
krieg . Sie wirke in der Lehmhütte der Fellachen ebenso wie
in der Hütt « der Inder und Scncgalncger . Der Sieg de ? Pro -
letariatS könne nur durch gas Zusammenfassen aller Kräfte
errungen werden . Er begrüßte das Ausscheiden der S . P. D. ¬
Mitglieder aus VollzugZrat und Vollversammlung mit einem

Seufzer der Erleichierung . Aber es handele sich nicht nur um
die persönliche Frage . Man müsse sich klar sein , daß man jetzt
an einem Wendepunkt der Rätcbewegung ange¬
kommen sei . Alles , was sich seit November und Dezember in
den Reihen der RechtSsozialistcn bollzogen habe , sei ein histori -
scher Prozeß , der nnn zur Klärung und Entscheidung gereist
sei . Der Red . icr führte weiter auZ : Den zur Ministcrwürdc
gelangten Rechlssozialistcn wohnt ein tiefer Haß inne , gegen
alle ?, was Räte beißt Es herrscht eine TodcZfeindschaft
zwischen beiden Prinzipien . Demokratie und Rätesysiem , von

Ansang an . Diese Leure sind schlaue Politiker und bösartige ,
gerissene Geschäftemacher . Die rechtssozialistischen Genossen im
Vollzugsrat werden nur als Schachfiguren von der Bezirks -
leitung der 3 . P. D. Groß - Berlin benutzt . Dort sitzen dje
eigentlichen Drahtzieher . Däumig wandte sich gegen den Finanz -
mimiter Südekum , der für alles andere Geld habe , so für
das Abwaschen der Hohenzollcrnpuppen in der Siegesallee , aber
nicht für die revolutionäre Institution der Arbeiterschaft . Für
den neuen M i I i t c. - ' s m u s hat fein Finanzminister oie
Ausgaben gescheut , für die jede gesetzliche Ilnherlage fehlte . Da
man den BollzugSrat nicht durch die NoSkegardisten ausheben
konnte , will man ihn jetzt aushungern . Durch die Aktion der
S. P. D. - Arbeiterräte und Vollzuxsratsmitglieder hat das ganze
Werk seine Krönung erfahren . Die Einheitlichkeit und Ge¬
schlossenheit der Vollversammlung ist gestört worden , aber die
geistige . Reinlichkeit ist gefördert . Wir stehen
vor einem grundsätzlichen Neuanfbau der Räteorganisation . Wir
müssen unZ auf eigene Füße stellen . EZ muß eine neue ,
finanzielle Grundlage gcs hassen werden für das neue Räte -
gebäude Berlins und Deutschland ? . Es muß gewünscht und
betont werden , daß bei dem Kamvf der Avbciterräte über die
Parteien hinweg ein gemeinsames Handeln not -
wendig ist , im Interesse der Weltrevrüution . fLebhafter Bei -
fall . ) Däumig verlas hierauf folgende

Erkläruirg der ll . S . P. D. - Fraktion :

Die am 19 . Jül ! tagende Vollversammlung der Aicheiter -

räte , kommunalen Arbcilerräte und Delegierten der Soldaten -

räte Groß - Berl ! nS erklärt :

Ueber Zusammensetzung und Wirksamkeit der Vollvcrsamm -

lung und des VollzugsratZ entscheidet einzig und allein der

Mehrheitswill « der Vollversammlung . Die ver -

sammelten Arbeitcrräte erblicken daher in der verräteri¬

schen Sp a l t u n gSa k t i o n der sozialdemokratischen Mit -

gliedcr des VollznßsratS und der sozialdemokratischen und demo -

kvatischen Arbeiter räte « inen heimtückischen Streich

gegen die Geschlossenheit der Groß - Berliner Rätebewegung , wie

gegen das revolutionäre , sozialistisch « Proleta¬
riat überhaupt . D' e Vollversammlung , die die überwäl¬

tigende Majorität der Groß - Berliner Arbeiterräie dar -

stellt , spricht dem von den RegierungSsezialisten und Demokraten

gebilbeten VollzugZrat und dessen Vollversammlung jede ? Recht

ab, als Vertreter der Arbeiterräts aufzutreten . Die veasammel -

tcn Arbciterräte betrachten die abtrünnigen Arbeiterräte und

VollzugsratSmiiglieder als Helfershelfer der rätcfcindliche » Re -

gierung und als Bundesgenossen der militärischen und kapital ! -

stifchen Gegenrevolution . Di « sc�ialdemokratischen Arbeiterräte

stellen sich damit in eine Linie mit ven gelben Arbeit . er -

raten und den weißen Garden der Gegenrevolution .

Alle Maßnahmen und Beschlüsse des gelben BallznoSrateS

haben für die Arbeiterschaft kein ? Gültigkeit .

Die Vollversammlung legt den Arbeiterräten und der ge -

samten klassenbzwußten Arbeiterschaft die Pflicht auf , mit aller

Energie für die Einigkeit , Geschlossenheit und den revolulio -

nären Ausbau der Räteorganisatiou Sorge zu tragen und auch

durch Aufbringung der erforderlichen Mittel den VollzugZrat

und die Rätcorganisation leistungsfähig zu machen , bis die

soziale Revolution zu einem Sieg des im Rä tesystem zu -

sammengeschlossencn Proletariats geführt hat .

Vorsitzender Müller verlas hierauf eine Anschrift der

Schubbasigefangenen , die gegen die Unterstellung Brolats

protest ' erte . als ob Sckmhhastgeiangcne sich an die Demokraten

wegen Entiossung gewandt hatten . Dies « Erklärung wurde mit

Bravorufen aufgenommen . Weiter teilte Müller mit , daß vom

DienZtag nächster Woche ab die Marken zum Wahl , und Pro¬

pagandafonds beim vollzugSrat abgeholt werden können .

Lange sK. P. D. ) machte die U. S. P. D. müschuldig , daß

die Arbeitcrräte auf dieiem Niveau angekommen seien und wandte

sich geaen DäumigS Austossung . daß für die Arbeiterrätc der

U. S . P . D. nickt die Parteipolitik eniicheidend fei . Wa ? eure

Partei tut , dafür seid ihr verantwortlich , solange ihr in dieser

Partei seid . sLebbafter Beiiall bei den Kommunisten , > Die Aus .

sührungen de » Redner « , die iortgesetzt gegen die Unabhängigen

gerichtet waren und sich besonders gegen die Nichtcinberufung des

dritten RätckonpresseS wandten , wurden dauernd unterbrochen .

Lange verz - chrele unter dem Beifall seiner Parteifreunde au '

weitere Ausführungen und meinte , daß die RcchiSsozialisten und

Demokraten an dem Verhalten der Unabhängigen ihre helle

Freude halien würden . Er Verla « eine Erklärung feiner Frak -

tion in der die Unabhängigen mitverantwortlich für den Sturz

der Arbciterräte gemacht werden und die sofortige Neuwahl der

Berliner Arbeitcrräte verlangt wird .

In der Diskussion

bezeichnete e ? Marx sU. S. P ) als beschämendes Beispiel , was

man jetzt hier erlebt Hab«. Dies « Differenzen hätten nicht

vorkommen dürfen in der jetzigen Situation . Dies « Situation

verlange die rcstiofe Einigkeit und Geschlossenheit der revolulio -

„ äcen Masse . Wer einen Keil m diese Mass . treibe , versündige

fieb am revolutionären Proletariat . Er wandte sich gegen Lange

und wies die technische Unmöglichkeit der Sinbernfnng de ? dritten

Rätekongresses nach . Der Redner kam dann auch noch auf den

nall EmontS zu sprechen »iib gab die aufsehenerregende Mit -

wUuna daß man Briefe des Allgemeinen Verbandes der Bank .

beamten Ssfnete und ste der amerikanischen Militär , ensur zur

f'ch 'fft. P. D. ) griff die Täligteit deZ VollzugSrat « bei

deu setzten Arbeite rtämpse » an und sagt «, daß es Pflicht de »
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VollzugSratS sei , sich an die Spitze der Bewegung zu stellen und
nicht die Funktionen cineS Gewerkschaftsbcainten zu erfüllen .
Auf die Zurufe : Wo wäret ihr ? erwiderte der Redner , daß seine
Parteifreunde sich wegen der andauernden Verhaftungen nicht
auf den Präsentierteller setzen wollten . Er mußte sich aber von
unabhängiger Seit « sagen lassen , daß unsere Genossen ebenfalls
den Verhaftungen ausgesetzt seien .

Däumig <U. S . P. D. ) sprach den Kommunisten das
Recht stnd die Fähigkeit ab , andere zu «rzichen und zu belehren .
Wir nehmen nicht für uns in Anspruch , den Stein der Weisen
zu besitzen . Er wandle sich gegen Lange und führte aus , daß der
dritte Rätekongretz kein klares Bild ergeben hätte , wenn er zu¬
stande gekommen wäre . Nachdem sich Däumig noch weiter mit
den Kommunisten auseinandergesetzt hatte , schloß er : Wenn es
uns in diesen Tagen nicht gelingt , die revolutionäre Arbeiter¬
klasse Groß - BerliuS aus dem Boden des RÄesystems zusammen »
zubekommen , sind wir in kurzer Zeit erledigt . sStür -
Mischer Beifall . ) Sonst fürchte ich den Triumph der kapitalisft -
scheu Gegenrevolution und der RcchtSsozialisten . ( Lebhafte '
Beifall . )

S' t a h l b e r g (11. S . P . D. ) beantragte Debatteschluh . Di >
Versammlung beschloß demgemäß . Die Resvlution der N. S . P
tvu ' dc einstimmig angenommen , lieber den Teil der kommunisft
scheu Erklärung , der sich gegen die U. S . P. wendet , wurde ab
gestimmt . Er wurde gegen die Stimmen der unabhängige '
Fraktion abgelehnt . Der Zlntrag auf sofortige Einberusun ;
einer Vollversammlung mit der Tagesordnung : Neuaufbau dei
Räteorganisatiou wurde ebenfalls einstimmig angenom -
me n.

Vorsitzender Müller wies nochmals auf den General -
streikSbeschluß hin und rief zur Einigkeit, , Geschlossenheit und
revolutionären Pflichterfüllung aus . Er schloß die Versammlung
mit einem dreifachen Hoch auf die International «
und die W e l t r e v ol u t ion , in die die Versammlung b »

�geistert einstimmte .

Wie im allen Zunkerpmlamenl .
Die Preußische Lanbesdcrsammlung will die Wahrheil

nicht hören .

In der gestrigen Sitzung der Preußischen Lande sversamm -
lung , der letzten vor den Ferien , folgte nach der Erledigung eini¬

ger Anfragen die Beratung einer Denkschrift über die Behandlung
der ArbcitSlosenfragen bei der Eisenbahnoer - waltuilg . Hierzu liegt
ein gemeinsamer Antrag der RechtSsozialisten , des Zentrums und
der Demokraten vor , der den von der Preußischen Negierung ge¬
meinsam mit der ReichLregierung beschrittemen Weg , unter Auf -
Wendung großer staatlicher Mittel eine Senkung der Kosten der

LebenShalrung der Bevölkerung herbeizuführen , billigt , weil er
allein aus der gegenwärtigen schwierigen Lage herausführen
kann . Es wird dann die Einrichtung eines Lohnamtes gefordert .

Eisenbcchnmintster O e s e r verbreitet sich ausführlich über die
Lohnpolitik der Eiieuba . hnverwaltung und bespricht oie Forderun¬
gen der einzelnen Arbeitevgruppen . Wann die Zeit für «ine all -
gemeine Neuregelung der Ldhnverhällnisse gekommen sein wird ,
läßt sich heute noch nicht sagen . Dem Winter sehen wir mit großer
Sorge entgegen . Wenn nicht Ruhe und Arbeitksreudigkeit über¬
all wieder einkehrt , werden wir nicht genügend Kohle haben .
( Hört , hörtl )

Abg . Schubert ( Soz . >: Wir empfehlen den Antrag zur An¬

nahme und hoffen , daß das darin geforderie Lohnamt sobald wie

möglich ins Leben treten und neben Theoretikern auch Praktiker
ausiveisen wird , die für die wirtschaftlichen Verhältnisse der Ar¬
beiterschaft Verständnis haben .

Abg . Dr . Moldcnbauer ( D. Vp. ) : Wir sind damit einver -
standen , daß an den gegenwärtigen Löhnen nichts geändert wird ,
bis eine neue Lohnvereinbarung mit den Gewerkschaften zustande -
gekommen ist .

Abg . Dallmer ( Dnat . ) : Wir freuen uns , daß die Denkschrift
grundsätzlich ausspricht , daß die Unternehmungen des Staates sich
mindestens selbst erhallen müssen . Man soll aber solche Grundsätze
nicht bloß haben , sondern auch durchführen .

Abg . Paul Hoffmann ( U. Soz . ) : Mit geringen materiellen
Mitteln konnte man den Wünschen und Forderungen der Eisen -
babnarbeiter entsprechen : Man brauchte ihnen nur das Mit¬
bestimmungsrecht zu geben . Auch nur auf diesem Wege wird man
die Arbeitsfreudigkeit der Arbeiterschaft heben . Auch die zehn
jetzt noch bestehenden Lohnklassen sind viel zu viel . Von der Sen -
kung der Lebensmittelpreis « haben die Eiscnbahnarbeiter noch
sehr wenig verspürt . Für den Antrag werden wir stimmen .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Deutschnationalen
zum Beschlutz erhoben , die Denkschrift zur Kenntnis genommen .

Daraus setzt das Haus die Aussprache zum Haushalt des
Mintsterinttl « de » Innern fort . Nachdem ein Demokrat und
ein Deutschnationaler gesprochen haben , erhält das Wort

Abg . Lichtcnstein ( U. S . P . ) :
Was der Regierung nicht in den Kram paßt , heißt Bot -

schewismus und wird mit Maschinengewehren und Hanograna -
ten bekämpft . DaS Volk aber verlangt sozialistische Taren .
Darin geschieht jedoch nicht ». Nur schöne . Worte hören wir hin
wieder . Was aber von den bürgerlichen Rednern vorgeschlagen
Uebel mutz an der Wurzel gepackt werden . Mit Polizeischikauen
Übel muß an der Wurzel gepackt werden . Mit Polizeischikanen
bessert man Film unb Literatur nicht , beseitigt man die Pro -
stitution nicht , bekämpft man die Lügenpresse nicht mit Erfolg
und kann man dem Schleichhandel und LebenSmittelwuchcr nicht
beikommen . Sozialisierung und Kommunalisieruug , das sind
die einzigen erfolgversprechenden Mittel . Darin freilich läßt dl «
Regierung jeden ernsten Willen vermissen .

Der Minister Heine hat sich gestern gegen unsere Kritik
an dem berücktigten Geheimfonds gewendet . Er hat hier erne ,
Quittung ausgespielt , die die Unterschrift meine ? Parteifveun -
des Eichhorn trug . Das war eine Schiebung , um die
Ausmerksamkeit von dem eigentlichen Thema abzulenken .

( Stürmische Unterbrechung . ) Ganz illechal aber ist «3, Eichhorn
zu unterstellen , er habe da ; Geld uuterschlagen wollen. � iftort -
pe setzte Unterbrechung . ) Heine weiß ganz genau , daß dieser
Betrag von 26 OOO Mark dazu bestimmt wir , Verpflichtungen ,
die anä dem revolutionären Bestehen der inzivischcn ausgelösten
politischen Polizei herrührten , zu erfüllen . Herne hat ein durch
und durch unehrliches Spiel getrieben . Er hat meinem Partei¬
freund nachgesagt , sich zum Spitzel und Denunziant der EutewHs
freiwillig hergegeben zu haben . Das stimmt auch nicht . Er hat die
Negierung rediglich auf die Fehler aufmertsam gemacht , um zrr
verhüten , daß uns erneut Schaden entstehe . , daß uns da » ver -
trauen der ganzen Welt immer und imilter wieder verscherzt
wird . Heine hat , obwohl er die durch das Gericht erfolgte
Freisprechung der Mitglieder de » roten Sol .
datenbunde « kannte , obwohl er also wüßt « , daß sie » n -
schuldig mrnatelanz in Haft gesessen haben , fein « Genugtuung
aiisgesprochen , daß er dl « Verhaftung babe vornehmen lassen .
So acktet ein Minister des Fnnern , ein Fuciist , ein sogenannter
Sozialist , die persönliche Freiheit . Im F a ll e Piek ist er
soweit gegangen zu behaupten , «Z sei ihm bekannt , daß das
Geld für die Druckscichtm der Kommunisten au ? dem Auslande
und " on Geldschrankknackern stamme . Das sagt Heine , der als
ebe - ttigrc Iustizminffter unterrichtet fein müßte , wie unzu¬
lässig »in derart ' « » Eingcrss in «in iÄwtibenhcS
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Dagcxen nimmt et jede erdenkliche Rücksicht auf die monar¬
chischen Gefühle einer gewissen Seite dieses Hauses .
! Vizepräsident v. ltrieS : Die Redezeit ist abge -
kaufen .
i Abg . Lichten stein : Nach der Geschäftsordnung ist es unzii .
CSflig die Redezeit zu beschränkken , und , nachdem uns Heine

Estern
eineinlabe Stunde lang auf daS Unerhörteste provoziert

t , muß mir die Möglichkeit gegeben sein , darauf zu erwidern .
w. KrieS Wenn Sie mit zwei Sätzen (! ) fertig sind , habe

ich nichts dagegen .
Abg . Lichtenstein : Nein , mir muß unbeschränkte Rede -

zeit gewährt werden .
v. KrieS : Ich frag « das HanS .
Das Hans , die Scheinsozialisten eingeschlossen , beschließt die

Wortentziehung .
Stürmischer Protest bei den Unabhängigen ; laute Widerrufe

WS dem übrigen Hau » .
Ad. Hosfmann : Das ist ein glatter Bruch der Gefchäftsord -

nnng . ( Minutenlanger Lärm . )
Heber die zum Etat gestellten Uranträge soll erst nach den

Ferien abgestimmt werden . Unser Antrag , den KomiptionSsondS
zu streichen , fand nur die Stimmen unserer Partei . Der Etat
ward « dann gegen die Stimmen un ' serer Genossen
angenommen .

Nächste Sitzung spätestens am IG. September .

VersLUMlWg der gelheu Arbeikerräle .
Nmh ihrem VluSHlt aus dem Grost - Verliner , Arbeiterrat

4al >en sich die Demokraten nnd Rechtssozialisten zu einem
eigenen „ Arboiterrnt " zusammengeschloffen , der gestern in Haber -
lands Festsälen tagte , um zu der Demonstration des Weltprolc -
tariatS gegen den Gcwaltfrieden uniz für den Sozialismus
Stellung zu nehmen . Wie zu erwarten , wurde mit grojzer
Mehrheit eine Beteiligung an dem Streik am Mo n- �
tag abgelehnt und eine Resolution angenommen in der
ein Proteststreik als ungeeignet verworfen und nur eine De -
monftvation noch Schluß der Arbeitszeit empfohlen w- ird . Nach
dieser Tat hielt der Rechtssozialist Striemer « inen Vortrag
stber das Thema . Syndikate , Trusts , Gemeinwirtschaft " ,

slcsMsg der deuIfch - deMoksiischen

. . . MW F I fch b e s
Uhr die Verstimmlnng . Die Philharmonie hat die schwarz -

toetß - roten Fähnasen der Alldeutschen mit den schwarz - rot - gelben
bex Demokraten vertauscht . Sonst ist das Bild ähnlich wie vor
einer Woche : Biel Ordensbänder und gewesen « Minister . Nach
der Eröffnungsrede Fischbecks übernimmt der Easseler Ober -
Bürgermeister Koch den Borsitz, der dann auf die Entwicklung
der demokratischen Partei eingeht . Bemerkenswert war seine
Anerkennung ihrer G r and saiilo st gleit : . Die Partei ist nicht ge .
schloffen , jeder kann heute der rechte und morgen der linke

Flügelmann sein . "
Dann erstattete Chefredakteur Kuschke den Geschäftsbericht

und geht de » näheren aus die Stellung der deutschen Volkspartei
ein , die nur persönlichen Erwägungen des Herrn Stresemann
ihr Dasein verdanke . Die Mitgtiederzahl der eigenen
Partei beträgt 788 000 .

Den Bericht Über die Tätigkeit d « e liemokrati »

scheu Fraktion in der Nationalversammlunia gibt Dr .

Petersen ( Hamburg ) . Er glaubt an die Zukunft seiner

Partei . Nachsem er « insu inhaltlich recht schwachen Angriff

gegen den Versailler Frieden unternommen hat , spricht er über

die innere Politik . Er verteidigt die von Preuh vorgeschlagene

fünfjährige Legislaturperiode , die iu keiner Weise dem demo -

kratischen Prinzip widerspreche ! Er sieht im Parlament eine

Handwcrksschul « für den Berufspolitiker . Den Austritt der

Demokraten aus der Regierung begründet er mit der Unan -

nehmbarkeit der FriedenSvodingungen . Nur die Agitation
der U. SP . habe den Frieden zustande gebracht .

trotz ihrer verschiedenen Auffassung in dieser Frage würden

die Demokraten weiter mit den RechtSsozialistcn zusammengehen .

Hätten doch die beiden Parteien viele Berührungspunkte und

ständen die Demokraten keinem Rechtssozialisten in sozialer und

demokratischer Gesinnung nach Sein soziales Interesse zeigt

stch im westeren Verlauf der Rede darin , daß er in den Unter -

ichmern zum mindesten gleichberechtigte Träger der Wirt -

sthaft sieht . Sozialismus und Recht feien Gegen -
! ä tz « und man müsse dem Volk an Stelle des erfteren . Klar -

feit " geben . Was er darunter verstand , sagte er nicht . Als

ihm ein Dekqgierter . Taten I" zurief , wußte er nur zu er -

oidenr . man müsse mit den Verhältnissen rechnen . Seine ganzen
Ausführungen waren rein negativ und enthüllten die Unmöglich -

keit , ohne festes Programm nur von der augenblicklichen
Situation bestimmt « Arbeit zu leisten . Interessant war noch
im ersten Teil seiner Rede daS Eingeständnis , daß die An -

fchauungen EiSnerS mit denen des ganzen bayrischen Volkes

übereingestimmt haben .
Mit einem Bericht Wer die Sapungen und andere geschäst -

lichc Fragen schloß der erste Tag de » Parteitages .

A« s der starke *.
llcberfritte zur iL S . P. D.

Me rechtssozialistische Ortsgruppe in Pabstleithen km

Bogt lande , die in den letzten Monaten vollkomme « eingeschlafen

war , hat nun die Arbeit wieder begonnen . TaS erste , was sie

tat . war « instimmig den Uebertritt zur U. S . P . D. zu be¬

schließen .
In Kirch Serg r. Sachsen stanti auf der Tag - Sordnung

einer Mitgliederversammlung der rechtSsozialistisch - ' n OrtS -

gruppe der «Uebertritt zu einer anderen Partei " . Für Ver -

bleiben bei den Mehrheitlern stimmten ganze zwei Personen ,

darüber , ob der Uebertritt zu der U. S . P. D. oder zu den Kom -

munisten erfolgen soll , bestand Stimmengleichheit . Die für die

U. 6 . P . Stimmenden gründeten hierauf eine Ortsgruppe unserer

Partei . Die Organisation der RechtSsozialisteu ist damit auf -

griöft y

AußerordenÄche Lantesversammlung in Sachsen .

Der LanideSvarstexd der U. S . P . D. Sachsens beruft für

Sonntag , den 10. und Mmstog . den 11 August nach Leipzig

eine «ußervrdeniliiche LandeSversammlung ein . Auf der Ta .

geSordn ung steht : Bericht de « LandeSvorstauides ; Bericht d- r

valkskammierfnadtion ; Die politische Lage im Reick und ~

Sachseu : ») Dt « AegierungsbÄdirüg , b) DaS Wdesyisteeu .

Werst die Waffen ins Feuer ! von Fritz Groß ; Da » Feuer von
Henry BarbuS .

Bestellungen nehmen die Partei - und Jugendorganisationen ,
die Parteispcditionen , je »e Buchhandlung und auch die VerlagSge -
nossenschasi . Freiheit " , Berlin N W 0, Schiffbauerdamm 19 , an .
Preis der Einzelnummer 25 Pfg . , Halbjahiöbezugöpre ' . s 2,70 ML ;
für Organisationen Ermäßigung .

Siedtangssragen .
Eigener Drahtbericht der . Freiheit " .

Weimar , 19 . Juli .
In der weiteren Debatte über dieAbsindungder Ossi .

ziere und Kapitulanten gab Gen . S e g e r Herrn
Noske eine treffende Antwort . Er wies nach , daß in Leipzig
keinem Gegner der Arbeiterbewegunz ein Haar gekrümmt worden
sei , solange der Arbciterrat wirkte . Wenn NoSke den Mut habe ,
den Erpresserprozeß in Leipzig heranzuziehen , so beweise er daß
er entweder nicht unterrichtet sei , oder er kenne die Tatsachen
und dann muff - man feststellen , daß ihm jedes Mistel zur Ver -

leumdung der unabhängigen Sozialdemokratie recht sei . Der Präss -
stdenl beeilte sich, unseren Genossen deswegen zur Orvnung zu
rufen . ' Der Gesetzentwurf wurde schließlich an die Äommiiflon
verwiesen .

Das NeichssiedelungSgesetz wurde uach kurzer Be¬
sprechung in dritter Lesung mit den Beschlüssen
der Kommission angenommen , ebenso eine Resolution ,
die Maßnahmen zum Schutze der Kleinpächter gegen -
über Grundbesitz er n verlangt , die , weil sie Land hergeben
müssen , die Pachtverträge aufheben könnten . ArbeiiSministcr
Schliecke erklärte , daß die Regierung ein « Verordnung im Sinne
dieser Resolution erlassen werde .

In zweiter - und dritter Lesung wurde dann noch der Entwurf
einer Kleingarten - und Kleinpachtland - Ord -
n u n g angenommen . Sie soll die Kleingartenbesitzer gegen wuche -
tische Ausbeutung schützen . Darauf wurde die Sitzung auf Mon¬
tag vertagt .

Reue sozMemolrMche Gewetkschasks -

m

ZugetMerakue .
Eö' . t der „ yrekr » Jugend " , Sozialistische Jugendzeitschrist .

herausgegeben von d « v Unabhängigen Sozialdemokranscken Partei ,

ist soeben Nr . 2 erschienen . Au » dem Inhalt heben wir hervor :

tveg mit dem neuen Heer ! von Engelbert Graf ; Krieg , Soldaten

mrd Belagemmgozustand ; Nieder die Waffen — die Hände ae -

fcefaftU fem Hall » tdaifcxia «t ; pn « den Zaxa »»ach 1848 von » Njlf

Uns ttridb geschrieben : 4
In der Abendausgabe deZ „ Vorwärts " vom 16 . 7. 19 unter

der Notiz „ Unabhängiger Terrorismu » und die Gevben " , sprechen
die S . P . D. - Funstionär « des SiemenS - KonzernS der Metall¬
arbeiter - Konferenz daS Recht ab , im Namen aller drei sozialisii -
schen Parteinichlungen des SiemenS - KonzcrnS zu sprechen . ES ist
ein ziemlich starke ? Stück , und e $ gehört ein gut Teil Unverfroren¬
heit dazu , anzunehmen , daß die Funktionäre des Bkeallarbeiter -
BcrbandeS sich zu ihren Entschließungen den Rat einzelner
kleiner . Partei - Gerne - Größen " holen sollen . ES ist von jeher in
der Organistion der Berliner Metallarbeiter üblich gewesen , daß
sie in ihren gewerkschaftlichen Konferenzen selbständig zu allen ,
die betr . Betriebe interessierenden Frchgeu Stellung genout »
men hat .

Dabei romnwn allerdings nun Gewerkschasts - Funktionäre in

' Frage . Wir kennen da keii� K. P . D. ooer U. S . P . Tr oder
S . P . D. - Funstionäre . Wenn hier von den S . P . D. - Funktionären
des SinnenS - KonzernS gesprochen wird , so begeht Herr T b o m a v,
denn daS ist jedenfalls der „die Interessen der Arbeiterschaft " hier
vertretend « Notizschreiber , « inen kleinen , wissentlichen Irrtum , eS

soll da sicher heißen : „ Der Wuschick - Konzern . " Zu solcher rein ge -
merkschafllichen BetriebSagitatton ( so heißt eS wohl » lieber Adolf )
können wir uns gratulieren .

Bei uns gibt es in der Konferenz nur gewerkschaftliche Fun ? -
tionäre . Mehrere solcher , wie sie selber sagten , zur S . P. D. ge -
börente Vertrauensleute erklärten sich mit der von Thomas und

Genossen so schmerzlich empfundenen Resolution einverstanden
und verlangten auch , daß diese dem . Vorwärts " übermittelt wird .
Da sich kein Widerspruch erhob und niemand gegen die Resolution
stimmte , mußte ich die Einheit aller drei Richtungen feststellen .

Herr Thomas sowie Kollege Tribut sind zu dieser Korr -

ferenz extra eingeladen worden . • Herr Thomas hatte allerdings
am selben Tage sich per Telephon entschuldigt . Da die S . P . D.
des SiemcnS - Konzern seine Fraktionssitzung abhielt , konnte Herr
Thomas die jeden Monat an bestimmten Tagen festgesetzte Ver -

baudskonferenz nicht besuchen . Aber Herrn Thomas wegen die

Konferenz zu vertagen , lag nicht die geringste Ursache bor . An -

der ' erseits mußten wir zu dem von dem . Arbeiterrat " Thomas
lanzierten Bericht Stellung nehmen , da derselbe eine offensicht -
lichc Denunziaiioi , bedeutete . Die Rechtabsprcchung ist wohl da -
durch gegenstandslos

Das ist nun der unter Nr . 1 unabhängige Terrorismus .
Nr . L werden wir uns nicht das Recht nehmen lassen , gegen Leute ,
die gegen die Interessen der Organisation verstoßen , einen An -

trag auf Ausschluß aus der Organisation zu stellen , gleichviel , zu
welcher Partei sie sich bekennen . Ferner : Wenn es die Ver -

trouenSmännerkonfcrenz für richtig hält , ein ArbeiterratSmiiglied
aus der Jugendkommission eines Betriebe ? auszuschließen , und
eine auS zwei S . P. D. » und drei U. S . P. - Mitgliedern » die Ge¬

werkschaftsfunktionäre sind , begehende Kommission im Eiuver -

stäichniS mit den Vertrauensleuten der Jugendlichen dieses be -

fürwortet , so glaube ich, daß hier nicht von TerroriSmuS ge -
sprachen werden darf . . Aber Spiegelberg , ick kenne Dir " , so sagte
der . Freideut ' che Arbeiter " , der Leidensgefährte der

Herren vom . Wuschick - Konzern " . Nr . 4 ist mir nicht bekannt ,

trotz aller Nachfragen bei meinen Funktionären kann ich darauf
nicht antworten , weil wahrscheinlich dieser Fall nicht passiert ist .
Nr . 5. Herrn Thomas unterläuft wohl wieder eine Verwechslung .
Mir ist bekannt , daß in einem Werk ein Kommunist , der Zei »
hingen umsetzen wollte , mit freundlicher Hilf « des obengenannten
Konzerns entlassen wurde . Im übrigen kann Herr Thomas nicht
verlangen , daß ich meine Funktionare auffordere , Flugblätter
reaktionären JnhallS zu verbreiten . ES kann mir weder Thomas
noch «in anderer dieser sehr ehrenwerten Herren nachreden , daß
ich nicht objektiv illoyal verfahre . .

Sogar Kollege Träbut mußte dies feststellen . Er selbst ver¬

urteilte da » Verhalten des Herrn Thomas . Um aber die Ar «

beitenschaft hinzuiweisen , welche Früchte der „ modernen Betriebs »

agfitation " entsprießen , sei ein Zitat ans Nr . 3 des „ Freideut¬
schen Arbeiter " , Organ de ? Fveideutsche » AvbcktertxwbcmdeS
( ehemaliger gelber Bund ) wiedergegeben .

Der leote Satz in dem Eingesandt heS „ Vorwärts " : . Noch
mehr mug man sich allerdignS über die Nachiuekngfeit der Un¬
ternehmer wundern , die doch früher den berechtigten Fordenun -

gen der Arbeiter einen ganz gewaltigen Widerstand entgegen -

setzen konnten " , kann von miS Wort für Wort unterschrieben
werden . Hätten die Unternehmer früher die von uns vorqe -
brachten , leider nur zu berechtigten Forderungen und Be -

j chorerden berücksichtigt , so würde eS heute im ihren Betrieben
anders aussehen . Vielleicht ist eS eine Lehre für die Zukunft .
vernünftig und fachlich denkenden Arbeitern mehr Entgegen -
kämmen zu zeigen . Für die Zukunft wird ja der . Frei -
deutsche Arbeite rverb and " die Rechte seiner Mitglieder zu «vah -

re » missen , auf ©auofo seines Programm » und seiner
Satzungen .

Wir gratulieren nvefrnmks zu Viesen Bundesgenossen . Frei »
lich . wenn man sich der früher so stark verurteilton Manier de ?

st ' eligen ReichS - Lügen - VerbandeS so stark anpaßt , kann man auf
allerlei hos fnimgs froh « Mitkämpfer rechnen . In der nächsten
Mittwoch stattfindenden Konferenz der Gewerk »

scha ftS f u n kti v nä re , zu der Herr TfpmaS crgebenst ein¬

geladen wiro , kann er sich selbst verteidigen . Ich lehne eS ach,

in dckier Auaelsa enäeit ihm noch mal zu antworte » .

löstet Funktionär , ob ©. P . D. , K. P. D" . ober kk. ?. �
der sich auf den Standpunkt der alten gewerkschaftlichen
kampfparvle siellt� ist mein Mann . Aber dazu zählt der

angestellte BcziriKeilcr deS Wusch ick- Konzerns nicht , ff'

Die Arbeitsgemekuschaft der Arbeitenate beim
Berlin . ,

Unter diesem Namen haben sich die G4 Arbeiterriüel
Beamten , Angestellten , Hilfskräfte und Arbeiter der

Berlin zusammengeschlossen . Man kann mit Recht sagen , »

beitsgemeinschaft vereinigt alle Arbeitnehmer de ? j.
zu einer einzigen Körperschaft . Ihr Zweck ist nicht nur

Interessenvertretung der in Betracht kommenden Berusb -

ricn , denn dazu sind in allererster Linie die geivcrkschal J

Organisationen zuständig , sondern ihre Hauptaufgabe lwsie ?

nächst darin , die Einheitlichkeit in allen , das ArbeilSg�"
treffenden Fragen herbeizuführen . I » den mit den * I' tof
und dem VollzugScat vereinbarten RichUinien heißt tf „
dem : . Ter Arbeitsgemeinschaft liegt eS ob, Vorschläs « �
meiner Art zur Erhöhung der wirtschaftlichen Letshustckss �
zur Vereinfachung und Demokratisierung der Verwalluue . »
der zuständigen Einzrlverwaltung oder beim Magisitt »
bringen . " �

DaS Wesentliche aber ist , daß e ? den Arbeiterräteit 8Jg,,
ist , Einblick zu nehmen in die verschiedencn Betrieb ? - ur'

p
waltungSgebiete und bei den zuständigen Deputationen oW

waliungSstellen und die Untersuchung und Abstellung �

Mängel anzuregen und zu verfolgen . , hl
ES ist da « Bestreben der Arbeitsgemeinschaft , den �

Vereinigten Arbeiterräten nicht nur die Kontrolle , sond<� . �
deren Teilnahme an der Betriebs » und Berwaltungsi� �1
sichern . Sie will nack dem Grundsatz des Rätegedankh'
MitbestimmungSkecht der schaffenden Kräfte an dem

'
j»,

Prozeß . Wir glauben , sagen zu dürfen , daß sich auf dicst

biet der praktischen Arbeit alle in Betracht korntW5
beiterräte einig find , gleichgültig , welcher Parteirichtung >

gehören .
ES ist klar , daß die zn leistende Arbeit bei einer ft

Gemeinde , wie e» die Stadt Berlin ist , nicht gering U
, z

Betrocht kommt außerdem , daß in absehbarer Zeit wc >h

triebszweige kommunalisiert werden dürften (z. B. Stratz� y
und schließlich durch die E- ngemeindungSfrage da ? , Hl
deutend erweitert wird . ES wäre zweckentsprechend , # ,�1
den jetzt noch bestehenden Vororten gleiche ArbeitSgewc�
der Arbeiterräte gegründet würden , um beim ZusaMv �
Groß - Berlin » gleichzeitig den Zusammenschluß dieser

gemeinschaften z » « ner geschlossene », kompakten Kvrpc i

herbeizuführen . „ V
Hun erne erspr�eß ' Nche \ m �nt- crcff « der

komeueinden Arbeitnehm « sowohl wie in dem der

kerung auf diesem , Gebiete durchführen zu können , hat

beitSgomeinfchiift sich in 11 große Dezernate ige tei lt . �

en . 3. E- oRss. . ,
L PerstmastnW�S
% 9-

sind : L Technische Betriebe , 2. BildnmgNwcssen ,
Wesen , 4. WechlfahrtSwesen , G. Finanzwesen . 6.

heitern , 7. GesnlndheiiSwcsen , 8. RechtSpfleige , . .
10. Verkehrswesen , 11. Divers « ? . An der Sp ' tze jeltzeS tss! �
zennate stehen sin oder zwei sachverständige Aibeiters���
beispielsweise an der Spitze der technischen Betriebe

* ■'

nieur , an der de ? GcsundheriSwesenS ein Arzt , ustm
Seite steht «in ganzer Stab der zuständigen Acbeiü� "

Verhandlungen mit dem Magistrat sind hierüber
E » ist zu hoffen und zu toünfdfm , daß dieselben recht

schlosssn werden . _ , . u
Wir erwarten dorn der Regierung , daß dw Tat «! «

Arbeiterräte im dem, zu schaffenden Gesetz über Betrieb ? �

setzstch verankert wird . „
Die Bureauräunee der ArbettSge . meinschaft befin�". �

Breite Straß « 11. Telephon : Magistrat Berlin 778 . ® '

für daS Publikum von 9 — 1 Uhr .

An die gewerkschaftlich organisierte Arbeiters�
Spandaus .

Beteikint euch geschlossen an den Massenkundgebung
LI. Juli . Eure Parole lautet :

'
ßi?

Für die internationale Völkerverbrüderung , für da ?

system , gegen den Imperialismus und Kapitalismus .
Es lebe die Weltrevolution I

Der Ausschuß de ? Spandauer selbständigen Korten ■

Neue Kampfmethoden oder Irreführung der �

lichte «? y
Das Neueste ? Die verzweifelt um ihre lF;

kämpfenden Uuternehmer gehen ins Volk , um die fcfvrete ' ss�r
Gerechtigkeit der Arbeiterforde ru ngen zu beweisen . Der / ch, �
Leser wird fragen : ob das möglich und wo fi
In No > vaweS am 17. d. MIS . wurde eine öfierllicks ,

(■

stimmlung eniberufen . um. der Bevölkerung des Orte ?

klären , wie ungerecht der bei der Firma Oren stein u s
auSgcbrochene Streik der Schmied « sei . Einer der D>

stieg zum Bolle herab , um die Versammelten im SM .,<?
Unternehmer zu informieren . Ganz genau nahm man
Den versammelten Teilnehmern wurde Mitteilung r « w
bereits erfolgte Zugeständnisse der Finna , die di - Arb
in einöm solchen Maße befriedigen müßte , daß der St

frivol erscheint . Aber nicht nur in Nowawes , auch ' ti "gg,
beabsichtigt man in ähnlicher Weise am Dienstag , de "

vorzugehen . Da muß man denn doch der OesfentiickM '
über diese Irreführung richtigstellen . . ß);

Um zu verstehen , warum die Schmiede der Berbhess
motiv - Fabriken in ten Streik traten und in demselbss �
schon volle 4 Wochen verharren , muß man die Entwickluvo

Bewegung kennen . '
„

Ein Streik der Schmiede gehört in der Geschichte �4� i
liier Gewer lschaftKbcwegunq zu den Seltenheiten . Die

selbst sind ein « dee ruhigsten Gruppen der Berliner
arbeitet . Der Krieg nnd die idarauf folgende Revo ! "
auch unsere Schmied « aufgerüttelt . Besonders der Krir4
die Schmiede « uf ihre Unentbehrlichkeit oustnerksam . ...
Revolution ivar der Bedarf an Schmiede besonders ss. \ w.
motivarbeiten ein großer . So wurden die Arbeiter üssL,
Wert « ? voll bewußt . Es ist da nun kein Wunder , "

Schmiede , die nach octi Bergarbeitern die körperlich
mit dem größten Verschleiß an Arbeitskleidung - verbun - - ' fr
beitsleistung so bezahlt haben wollen , daß sie in der jckA
diese schwere Arbeit weiter ausführen zu können . Ds �
Entlohnung bietet den Schmieden nicht die Gewähr , "i

�
die Zukunft hm zu können . Besonoer ? in diesem Ber ' .

sich die vierjährige Unterernäbning d« S Volkes bemert >�
Schmiede sind am Ende ihrer Kraft .

die Volk ? Wirtschaft so 8
erhalten , so muß man �

Will an nun die für
Arbeitskräfte des Schmiede
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fiK' tfirfcit , für bk etleilhic Arbeit »in entzeN zn zaA - n . da »ti tcu Sil/iui ' . ' bCH erii ' öglicht . die verausgabte ÄrbcitSiraft zuIftsctzc ».
Si «,n t . ' rsdkmzt sich nun hinter f - ormalien und beschuldigt die

vchi . iiidc des Vertragsbrüche », ein Einwand , der ftichhaitis wch 'sei » kann , da ordnungsgemäß der Veriraz der Schmiede getun -bigt ist und Vorverhandluirgen vor und nach Ablauf der KunSr »
B" ' 0 statrsiefnude » haben . Und weil es jetzt so Mich ist . so »>ach .mau auch den Versuch , dem Streek der Schmiede noch ein Polin -
K*,X' S VtänteKlxii umzuhängen . Ist e » doch vorgelommen , Vaz tn
ttn - r vom Deutschen Metallarbeiter - Berband nach dreuvochent -Scher Slceikdauer angebahnten Tinizungsvcrhandlung der Vor -
Atzend« des Verbände » Berliner Metall - �nduitrielier verr von

vom Deutschen Metallarbeiter - Verband nach dreiivöchent -
. ibahnicn TinigungSvcrhandlun

Kirr �stbandes Berliner Metall - Jndnstrieller ' Herr von
r �' B die Berliner Schmiede als „ Puppeu " bezeichnet hat , »die .
rj . f, £S., öu Misten , von den Drahtziehern dieser Belr >egunq ge-
ciJ " Wurden. " Auf das energischste vermähren sich die streikenden

� . BW " , daß diesem rein wirtschasilichen Kampf aus
»- - le Weise Abbruch getan werden sollte .
. . � anzebahnteu Ei - nigungSverhandlungen blieben infolge der
> �a,gkeit den Iliiternchmer ergebnislos . Doch damit war e»

BerUner Metall - Industriellen noch nicht genug . 14 0 0 0 ,
e' , den Firmen tochivatzkopff , B o r s i g , Oten -
f | n u. Koppel » Daimler und A. E. HennigS -

, ° . £ l beschäftigten Arbeiter wurden zum Teil
fristlog entlassen , z u m Teil gekündigt und sol -f » n aussPfla st er geworfen werden . Dürfen die Unter -
Rehmer es jetzt bei dem gesteigerten Bedarf an Lokonwtiven , dies «
für die VottSwirtschuft durchaus notwendigen Maschinen , eS

�llen . ihre Betriebe stillzulegen ? Muß diese » Bechnnen der Ne -
Berung nicht Veranlassung zum Tin schreiten getan ? Alle » ha «
»Jbtte Grenzen , auch die SBduld der Arbeiterschaft . Man spiel «
mcht weiter mit dieser Geduld , mau spielt mit
» « m F e u e rt

g_ , die Berliner Arbeiter - Bevölkerung richlen dl « streikenden
Echmiede die Bitte , sich nicht , wie eingangs gesagt , durch ein -
nU >g und iendcnziiZs gefärbte Berichte der Unternewner irreführen
»u losten ; sie appellieren an die Solidarität ihrer Klastenze neffen .

�ciieralversamnilung der Gemeinde - wld Staaksarbeiter .

Zu Eingang der am Freitag abend in Beeke rS Festsäleu statt -
kefun >venen Generalversammlung der Gemeinde - und Staat » -
Arbeiter Groß - AerlinS wurde gegen nur 8 Stimmen beschlossen ,
b' e Arbeit bei dem internationalen Demonstrationöstrei ! auf da »

vllernotlvendigste , wie Kraukenpflqze u. dgl , zu beschränken . Die

Jp�irizitätSarhoitcr legen bi » 8 Uhr abend » die Arbeit voll -

��vdig nieder . Die Versammlung nahm dann Stellung zum

krommden Verbandstag . Die Wahl der Delegierten soll am
3. — 6. August in den einzelnen Sektionen stattfinden . Vor¬
sitzender Schulze gab einen Bericht über die eingelaufenen
Anträge und über da » zukünftig ? Verbanditprogramm . Die An -

i träge betreffs Siegelung der Beiträge uno Wahl der Gauleiter
' wuiden angenommen , desgleichen der Antrag Anlcrt , wonach

das BeslätigungSrecht de » Verbandsvorstandcs in ein btohcs
Einspruchsrecht umzuwandeln ist . Dagegen wurde ein weiterer
Antrag Ändert ? , der sich gegen die Anlegung der Verbands -
gelber in eine G. m. b. H. richtet , abgelehnt . Für die Bibliothek
wurden 3000 Mark bewilligt . Die Gelder , die den Mitglieder »
zu Anfang de » Krieges abgezogen wurden , sollen . zurückerstattet
werden . Ferner wurde den ?lngestelletn l >er OrtSverwalning
eine monatliche Zulage von 100 Mark für die Zeit vom 1. Agni
bis 1. Oftober genehmigt .

Sodann erstattete Mllndner im Namen der Tarifkam -
Mission Bericht über rie an : gleichen Tag ? staitgefiindenen Ver -
Handlungen . Der Magistrat hat für die städtischen Arbeiter unü
Ängesiellien 5 Millionen Mark zur Beschaffung von Kleiduwg
und Wäsche aufgewendet . In der Lohnfrage kam es zu einem
V« rgl c ichS ' wr fchla g , wonach die Gemeinden Grost - Berlins sämt -
lichen unter de » Tarif fallenden Arbeitern und Angestellten ab
1. Juli bis 1. Okiaver eine UebeegangSbeihilfc bis zu 20 Mark
per Wache zugcstclteu . Stach einer lebhaften Debatte wurde
dieser Vorfchlag mit großer Mehrheit angenommen . Wie
Schulz « mitteilte , fallen alle Gruppen bi « aus Gruppe 1 fort .
Di « Stcllun�iahme zu den Porgängeu im VollzugSrai . bi « auh
auf der Tagesordnung stand , kam nickst mehr zum Auvtrag .

Porkiers , Fahrstuhlführer . Heizer , Wöchtcr und Hans -
reinig « für Wohn - , Geschäfts - imd Industriehäufer !

�ntfcher Metakarbeiter - Bervand
' Verwaltungsstelle Berlin , Vi 54 , Linieustr . 83 —85 ,

«cschan »zel « von ffl - 4 nur .

_ _ _

_ XcIcvOatt : Sl> t Norden 188 , 1230 , 1087 , 0714 »

Vereine , Postftr . 14. abzuifchlietzen .
Eine Unternehmergruppe , der Verband der Berliner Ge -

sthäst ». umd I nd ustriehauSbefitzer . AI le Jakoibstr 20, <22, fühlte
sich bisher noch nicht bennüßsist , der . Tarif zu aurterfchre iben . Tin
Zeichen dafür , wie wenig Äenständnis dies « Herren Avbeidgebee
für die wirtschaftliche Notlage ihrer Angestellten haben . Di «
Anerlenming des Tnriife » auf der gamzen Linie d- anf jedoch an der
Nüchsländigkeit eingeiner Uuternahmer wicht scheite ru . Wir for -
denn d«»ha - lb von allen Berufskollegen streng darauf zu achten ,
bah der Tarif in allen Häusern und Betrieben restlo » bewilligt
umo anerlawrt wird .

Tarifverträge sind in den zuständigen Verbandsbureau » gegen

Vorzeigung des Mitgliedsbuches von Donnerstag , den ML > > O
ab in E- mpfang zu nehmen . '

Ein « »nt besuchte Versammlung de » Vanarbelfer - Berbanb « .
Verein Berlin , nahm am 10. Juli im Gewerkschaft » hau » den
Bei ich: vom t ieSjährigea CeivertschaftSkoiigrest eiitgi ' gen. Di «
Kollegen Falkenberg und Lehman » teilten jicki In bi «
Birichterswtiuug und suhrton der Versammtung die VerHand »
iuugen und Beschlüsse des Kvmzresse » vor Augen . Alle Dis -
tu ssionSr ebner habe » von dem Gen- erkschuftSkongreb mehr er -
loartet ; sie betonten , dast es nötig fei , die Führer vorivört » zu
treiben . Sozialisieren könne man nur , wenn man politische
Macht habe . Folgend » Nrsolution wurd « einstimmig äuge »
nommeni » Die Milgliederversavi . inlung prowsttert auf da ?
alleren lschicdenlte gegen vi « mai , losen Verhaf düngen von revo¬
lutionären Genossen , Di « Verfammlnmg fordert die soiort ' ge
Freilassung aller politisch inhaftierten Genossen . " Zum Schluß
macht « der Vorsitzende ThöuS darauf oufnicrksam , dnss am
Lt . Juli vom inteenalioiiaien Proletariat «in ? De inonst ratio »
veranswltet wird gegen den kapitalisrisch - tmperialistischen Gewalt -
frieden . Das Bureau bleibt an diesem Tage nachmittag » ge »
schlössen . Am Abend des 21. Juli wird aber trotzdem bi « Viru »
deputierten - Vensa . m' nluug im Getvcrkschtrftshcu » abgehalten .

Druckschlerberichtigung . Ja dem Artikel . Die Entscheidung »-
schlacht de » Strcikkrieges ' in Nr . 890 der . Freiheit " ( Beilage )
hat sich im 3. Absatz 7, Zeile «in sinneiilstcllendec DunfseHier
eingeschiichcn . der gerad . da « Gegenteil von dem «ruSdriickt , was
gefa�u werden sollte , E » Heist ! bort : » Die Berliner Metall »
arbeiter gaben deShaw tm grosten Umfang « zur Beschwerde
Veranlassung . " E » must hhisteni . Di « Berliner Metalledwiter
Hoven deshalb im grosten Umfang « zur Beschweide Ver »
anlassung . "

öttjammlungen .
Gladow , Hier fa . b letzten Sonntag eine öffentliche Volk »-

Versammlung statt , Genosse S t o ab - Potsdam sprach über . Di «
Arbeiterschaft und die poltlische Lage " . I » . der
Diskussion trat ihm der Rechtssozialist M ü nf i n g e r - Spandu «
entgegen . Auch hier war der Erfolg unser , denn ' 82 Mitglieder
traten zur II . S, V. über . Letztere » zur Beruhigung de » » Span -
bauet Volksblatte »" .

Dieustag , den 2 ' A Juli 1019 , abends 5 Uhr

, Verfammlttttg
in Metallai - stercien b- schäftikten Kentmacher « nd

�rnulacherinnen im Lokal Wollschläger , Adalbertstraste Sl .

Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .

Mittwoch , drn SS . Juli 1019 , abends 5' / , Uhr

. Branchett - Bersammlttng
Metall - , Nevolverdreher , Dreherinne » « nd

�udschleiscriu de » Germania - Prachtsälen,Ch ! » uffeestr . llO .
\ Tagesordnung :

t . Arbeitsgemeinschaft oder vkätesystem . Vortrag de » Kollegen

„ « ich atb Müller .
' S- Da » Lohnabkommen in der Metallindustrie und Stellung der

Branche hierzu .
Branchencinaelegenheiten . 4. Berschtedene ».

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

i », . Zur Beachtung ! In Anbetracht der wichtigen TapeSorbmlNg ist
r * «richeinen aller Kolleginnen und Kollegen dringend notwendig .

VcvWer Mchlttarbkittr - Attbaud ' Achtuna !

H
L�ittwoch , den SS . Jnli » 010 , abends 7 Uhr

. m Jugendheim , Linienstraste 8S/8S ,

___________

_
Tagesordnung :

\ " Mahme zu den JunentbetriebSräten . Ref . Kolleg « F. W i n g u t h

) der Wichtigkeit der Tagesordnung sorgejedeWerkstatt für Vertretung

�Donnerstag, den S4 . Juli 19 : 9 , ab - ndS «' / , Uhr

�ugelAeiNe Vrauchenversammlung der SieWser
in iöoekcrs Festfäle », Weberstraste 17 .

Tagesordnung :

1. Bericht vom G werkschaftskongrest .
2. Eraanziingiwahl zur Kommission .

�
8. Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedene ».

Die Bersainiulung wird sehr pünktlich eröffnet . - »-

Zahlreiche » Erscheinen ist unbedingt notwendig .

Dounerstag , den S4 . Juli 10 : 9 , abends 5 Uhr

Versammlung
* ev in Metallgiestereien beschäftigten Bestoster im Lolal

Wollschläger , Adalbertstraste 21 .

Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .

� Die Verwaltting .

AngesteAe
des Groß- xerimer VaMfachs .

Kollegen und Kolleoinne « !

Tirte « Tplel Wnv . n wir »ich » - Snger imlde «!
« « . r ; ÄÄr,a " n � u«. . . . - . " » ■

Ilult ioiötrit all , ( WUrjoi an« d- n B«( j, »tli ( ttm,n ,stuchblader�. kn,
«SiUiumliw *. tu »' «'f - diU«» ai' t "tzcntlur . jcn ttre ». i ! niüi anf fcn in «tn ««ckchw- ll�n B. tlaminlunj ' r

am DeÄiaz . den 22. Zall. abends 7 llh :tu btst
Musiker Zülen , Kais er - Wi l hol m- Str 3 :tlnpistud -i, , lnu Bkitch« tl »-r !i - btther , tn Bn»» n» wn»» nftccatiijuncfnne * im» Ittxr »w »fitnta e�rliit Bafqtns• » U( jm.

' Tk 2. (1, w NN» IcU »allqe IeN« tot fcki « «>«-Wettenbfn B»nD,nii(a' iu: iJ .
gmarftcNten - fBervang de » ?»«<, hniidel »,iönil »- und NeNnugsoewerlie « .
SmtraltifrfcunS bar »nudl «n»««,l | ' lt »r .

Srtsllra «tir »kesse
per Mr « n » U« r . Ciattn nnd
bnlraitM « " « « » « W M

vcrlt «.
lal »ali -nl»tal Mtia am

S ' » « Äv
l��MewWXXioooaxioea

Ariic . ttr - EMM - Budö,
SoeNn

Kinrfer - f ®3 *

lüB

iiiipi
«nd #0 der KM* 0, �

verwaltangsstell « Berlin R. 54, LInIeustrob » SS/SS.
G schäitszeit von 9 —4 Uhr .

Telephon : Amt Nocveu 185, 1239 , 1987 , 0714 .

Achtung ! verttmieilslente . Achtung !
Die zum Li . Juli 19 * 9 einberufene

Seoerlilversammlllug
findet statt .

Nuseren KoAcg ? , » zur Nachricht ,
dast am Moiitag , den LI. , unsere
BureanS geschlossen bleiben

vtexlsg . de » 22 . Zoll 1919 , Lvenil » « « Dr

B e r s a m m l u tt g
der Fadrikrohrieaer n . yelser Gcofj ' Lecllns
im L « werli » cd » lt » HSUt . Engelufcr lö ( « aal 1) .

Tagesordnung :
t . Stellungnahme zum Beschlust der General »

dersammluna betress » . Kündigung der
Kollektivverträge " .

2. Branchenangelegenheiten . 8. Verschiedene ».
Kollegen I Wegen der wichtigen Tagesordnung

ist e » Pflicht » Her Kollegen , pünktlich in der Wer -

sammlung zu erscheinen .

Tie Ortsverwaltmig .

Achtnua !

Jevlscher VatiarbeUec - verband

MkiaUarbkitkr ' �erdallil . Koliarbkitrr - iitrdaild

Satiler - Jttdantl Zackirrkr - Nerdand .

Achtung ! Fnuktivunrc ! Achtung !
» » « nerstna . Vr » 24 . P ill . al >end » 7 Uhr , ftnd « uit

DMOauDsiiau » . Ululanfu - . 83 85 , etne

S i ts tt n g
bei »tHioafit »l/uic mi» liettitSätäK alitt tn ttr , )i vt(irrle -J5»ttlt6nt
UtMÄIilaten fio' t . " Ww WotfHtqnna t(i tttlmi . >

_ Sie Cvieucvturttlaiiiirn

Prntlfljrr ioltarln trr -�trliBiiD
verwaltungsstell « Berlin .

!8 u i e a u; R u n g e st r. 30.
Telefon ; Amt Morigplatz Sit . 3578 and 100 23.

Degen de « Demonstrattonsstieik » findet die Ur-
« bstlmmung am ?! «n«lag , den 22. Juli , nachm . 4 bi *
I Uhr , statt . Lokale sind lm . Mitiellungsblalt " «r »
stchtltch .

Da « Bureau Ist » m Mentag , den 21. , geschlossen .
Ml « Auszahwngcn diese » läge » werdeu am Dienetug
mit erledigt .

Vla- ichMetsamm ' lltigek .
Drechsler und Tr - npengeländerbranche .

DUnetag . den 22. siutt 1810. abend » 7 Uhr, Per -
vandehau » sArb - itslosensaalj , Rungestr . 30.

Modell - und ssabtik . ' is -hler . Madtlldr - chst - r .
Mittwach , den 30. Juli , abend , 0 Uhr, Schul¬
au la, Detnmeisterstr , 10/17 . Tag ! » » ldnung : Be¬
richt oom Streik .

Bürsten machet .
Danneretag . den 21, Jnli , abend » 7 Uhr . W
Greioe , Rmigestr . 90. Tagesordnung : Bericht
der Lohndoiiiinission übet den Staad der Tarif -

»erhandlungen ,
Ja allen Versammlungen außerdem : Be -

richte oom Bcrdandslag . ben Sinetatoers - mim-
lungen » nd Lrniichenangclegenhetlea .

Tlfchter uiid Holzarbett - t .
Eanutag , den 27- Juli 1919, Dormltlag * 9H Uhr .
im Gewerdschaftshaus, ' Ei . g. Iufer 15, Sea ! 10,
Versammlung sämtlicher Kollegen , die in Zilm -
betrieben un » Ihcatern Brotz - Berlin » de-

schäsligt sind .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Verei «

Bertis
Anlästlich de » internationalen 24 stündigen Generalstreik » am /

Montag , üen 21 . 3nU ,
blekbt das verbanösbmeau öea ganzen Tag geschko!
Die Auszahlung der für Montag angesetzte Unterstützung erfolgt am DienSta ,

Die l ' ür Montag , den 21 . Juli , abends 7 Uhr , im Saal 8 de » GeWerl
fchaftshauies , Engelufcr 15, anberaumte Unnbeyntierten - Versammlu :
fällt an » , und findet diese am DienStaa . de « JW , Juli , abeud » 7
im Saal 5 de » Gewerkschaftshause « statt .

Wir rufen die Vanarlieiter Berlin ? biermkt c f , anö STuIi
der internationalen PiotestaMou die Arbeit an Kontaa ,
Lt . Juli , ruhen » n lassen um die vrrauftaUete Aiemouftrat :
einer « achtvoUen Kundgebung zu gcftattrn .

$ üi vötkerftieüea und Sozialismus !
Der Dereinsvorsttucht

Versammlung
für alle w Fabrikbetriebea beschäftigten Manrer « nd HNfSarbett «

L ) ittwoch , den 2 » . Juli , abends 7 Uht ,
in WilteS Keftfälen , Sebastianstrahe 39 .

T a g e » o r 0 n u « g : 1. Bericht vom SchlichtungSaultschuß .
2. Diskussion .

Verbailii ver Schveiver .
SchiielSeriinen mtü Niifchecicbsürt Leulschlmds

ii ?>l >a ' r Berlin » Sevnstianstr . 87 - 88 ) i
und Krankennnterstüstiingvstbni d der Sriinrider ( Freie t - tlfglnfst ) »

5f ( n unsere Mitglieder !
Aufruf zum Proteststreik !

Die VcrtrauenSmännuPtzung am Freitag , den 18. Juli , hat einstimmig !
beschlossen , in einen Proteststreik einzutreten . Wir empfehlen den Mit -
gliedern , am Montag , seu LI . Juli , die Arvelt vollständig ruhe » !
zu lasse « und sich an den Kundgebungen zn beteiligen , um diessf

, . . machtvoll auszugestalten ,
NC. Gleichzeitig bemerken wir , dass am 21 Juli unsere Bureauranme g «
schlössen bleiben , Geschäft «- , Werkstatt - und sonstige Sitzungen finde «

diesem Tage nicht statt ,
Die OrtSverwaltuna . I . A. Willi Lehmann .

iuIeMritiilti
Oll «, ritinic tPrufälln .

1 1» Nrchi . aultunfl (Intel von
t ' W «b all ; Manian mia strellaa
«oii 6—8 llbT, Ne. la str. v, del
Z i n t e l - (Lade,,! dam

ZnleNlssliovÄerVllAd i verein der berliner Buchdruck «
»crKr.egztze!chiivl»Itn»udI und Tchriftaies/er . /

Dienstag , den 22 Juli
nb ( nbe ' Nntltlch II UOl

Genersi - versaNMlunk
in den Sophiettsäleu , Sobbiensirasie 17 18 . /

Xaitlarlnang :
i Verichtrrstattung vom Gewerb -

sdiaftSkongreh .
». »erichiedene ».
stn «iatei «cnetaitatamminne find anter bin mch

( Ibrtam Tcilittbmttn nach | I br. Itiar, tnlfloinl die t ' ' rfriiilingL
Ifittr : inb3 ' rui «cr «trnfii ( rrt «ngclabci, . CliaeucoUimaiWiiOn
lanc teil e» « wir » « .

Siemens und yalsle
Viockwerk .

Laut VstAlLÜ der gallegev
wird am Mawag . d- u « 1 ,

nichi genrbeiieU
Wt benennt Richer .

Unserem llebca üen . or. t
Bexlrkaffibrer

Zeutral ' Nerband der Glaser .
stobliitH « H' erMn.

MoMafi , dem 21 gn ' l oben » « live , In » eweiks « » « * .
Vau*. « » « L Oiertettntjref .

Generalversammlvng .
laijelatbnonc

an' enbtrb # . Ä niäjt an» Sfjltftaertanmttnnjm . Bet»
IiStebrne».

Da» Sriqeiacn aller SaUMa ist Kftlchi.
SU Criabertna ' tiuia .

ll - Nu vnrtllrk .

August Brsddin u. Frsu
3ie h- nlich - ' en OIDckwOnscbe
inr Sj Idc, hochzelL

SO. AM lg . ♦. Kr , Im.

hrieda Potrawiab

Richard Griinert
Vtrlohlt

Btrlin . den 20. JaH 1919.

Freie Jucend . Ze tuoe «-
anseaba Ibruie Kuadrcbnnieni
Monraeoormittac ji » Ii Uhr,
Sthicldei Mr. Ba Sit. _

Um panMlchel unO «»U| 9bllgcl «richeinen nluchl
" Kr HarNamk

i ' nrtellokal . alltt üoachllt
Iiomr I! Jahre In einer Manch
u »arkmJil , WllUtochu du . u>

LelegschMer Ja . Riebe
Veitzensee : : Kugeilager

Da Me Vollversammlung der Ardeitcrrig
beschlossen hat am Montag die Arbeit ruhen z»
lassen , bleibt der Betrieb geschlossen .

Tie Vttricbsversammlnng
findet uicht statt .

, Dt » Arbeltourat .



Bekanntmachung .
St « Mach » zuck er gelangt in dtt nöchsten

Soch « vom n ~ bi , 27. b. Mts . jut « » « gab « . Da

beschränkt » Mengen zur L- rfügung stehen , sollten
diejenigen Hauehallunyen den Zucker entnehmen .

Obst zum Einkochen zur Vers :
wird im

um Einkochen zur Verfügung steht , « l »
m übrigen Kunsthonig geitesert .

ezugeberechtigt sind nur Personen , die am 21. Juli
Spandau ihren Wohnsitz haben .

Gegen Abtrennung von Feld 277 der Lebensmittel -
können entweder 2 Pfund Einmachezucker , da »

Pfennig , oder 3 Pfund Kunsthonig , da »
Pfg . entnommen werden .

Geschäfte Hoden dt « gesammelten Felder ge-
frenn « nach Zucker und Kunsthonig spätesten » bi » zum
ftittwoch . den «t . b. SU». , im Zimmer <01 de » Mol -
aase « abzuliefern .

Spandau , den 18. Juli 1910 .
Der Magistrat .

Bekanntmachungen .
� I . E» wird nochmal , daraus hingewiesen , dah im

tischen Schuppen gegenüber dem Ralhaus « Geiniis »
t unter btm Kletnhandeleprei » abgegeben wird .
kosten !

Mohren ohne Kraut , 85 Pfg . st Pfund
Schoten . . . . . . 55 » » .

\ Zwiedeln . . . . . <0 , . »
Wirsingkohl > . . . . 82 . » .
Kohlrabi . . . . . 88 . » »

2. Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat in
Ubünderung meiner Bekanntmachung vom 9 Füll d. I .

flSb !

K",

rRelchsanzelger Nr . 153) den Er zeugerhöch st¬
öret » für Erbsen bis auf weitere » aus 25 Psg . je
Pfund festgesetzt . Dies » Prel - sestsetzung tritt sofort
Z» Kraft .

verlin . den 18. 1919 .
'

» « Vorsitzende der Staatlichen Vert «iluug »st «lle
sllr wrotz - verlln .

; I . «. : (fl <3. ) E i ch m a n n.
8. I . Hl « Ersatz jür die gekürzte «artosselration

virb vom Slittwoch . den 23. Juli als gegen Abtrennung
er für d>« Zeit vom 21. bis 27. Juli geltenden Ad-

hnitte 15 und 10 der Kartoffelkarte 1000 Gramm Brot

�ie�Abschnitt « verlieren mit Ablauf vom Dienstag .
Ken 29. Juli , ihre Gülligkeit und sind getrennt von
andern Vroimarken bei der nächsten Brotmarken -

abgab - Im Zimmer 407 de » Rathauses abzugeben
II . Vom Donnerstag , den 24. Juli , ab kommt

wieder amerikanisches Weizenmehl zur Verteilung .
Für die beiden Wochen vom 21. Juli bis 4. August

' wird auf den Kopf der B- oölkerung 1 Pfund gegen
« birennung de » Feldr , 45 der Einsuhrzusatzkorte in

hen einschlägigen Geschäslen zum verbilligien Preis »

jvon 84 Psg . da » Pfund verabsolgt . An Stelle de »

Klmerikanischcn Weizenmehls kann auch die gleich «

» enge inländ . Weizenmehl ( 94 Prozent Ausmahlung )
» um Preise von 32 Pfennig das Pfund bezogen wer -

den . In diesem Falle ist der «dschniit der Einsuhr -

»usotzknrt » bczw . Echisferlebensmittelkarie vorher im

giminer 407 de » Raihauses zweck ? Abstempelung vor -

Feld 45 der Einluhrzusatzkarte verliert mit Ablauf

von Mittwoch , den 30. Juli , sein « Gültigheil . Die ge-

tammelten
Felder sind am 31. Juli und 1. August Im

limmer 400 de » Raihauses abzugeben .
Spandau , den 19. Juli 1910

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Huf Grund der Verordnung über den Berkehr mlt

Zucker vom 17. Oktober 1917 in der Fassung der Per -
ordnung vom 3. Juli 1919 . sR. G. Bl . Seite 633) wird
unter Aufhebung der Verordnung vom 1. November
1918 für den Bezirk der Stadt Spandau angeordnet .

j 1. Der Prei , für Zucker im Kleinhandel darf
nicht übersteigen : für Meli » oder gemahlenen Kristall -
zucker 58 Pfg . , für gemahlene Rafsinade , Würfelzucker ,
Brotzucker öS Psg . für sc I Pfund .

Für Teile von Pfunden gelten diese Preis » «nt -
sprechend , mit der Siatzgabe , das) Bruchteil « von
Pfennigen al » volle Psennige gerechnet werden .

§ 2. Kleinverkauf ist der Berkaus unmittelbar an
Verbraucher in der In offenen Läden üblichen Art .

§ 8. Zuwiderhandlungen werden gemätz if 0 de »
Gesetze ? bslreffend Höchstpreis « vom 4. August 1914 in
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember
1914 (SR. O. SM. S. 516) in Verbindung mit den Bekannt -
machungen vom 21. Januar und 23, September 1918
( R. G. Bl . S. 25. 603) vom 23. März 1016 (SR. 0. 31 .
6. 183) und vom 12. Mär , 191 ? ( R. G. Bl . S. 249) mit
Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark bestraft .

9 4. Diese Verordnung tritt am 21. Juli 1919
in Kraft .

Spandau , den 19. Juli 1919.
Der Magistrat .

Sömlliche EultosimrsMett
der Dezirkskommandos I — VI , früher Planufer 83,
Znvalidenstr . 63 und voxhagener Strohe 28. definden
sich ob 22. Juli In den Gebäuden der Vezlrkikomman -
da», Berlln - SchSneberg , General Papestratze .

Die Abfindung der Krivgsge ' angenen mit Gebühr -
nissen findet ab 25. Juli bortfeldst statt .

Verband der Buch- und

arbeller und - arbeiterinuen Levtjchlands .
Omvermaltiinn Berlin .

Nicht, » , a ! SlrlrtHW1 !

Mmcn und ßoWnnm !
twreau , Bibltolhcl und Aibkitinackwei « sind am Mvmag , 21 .

vou Mutag ab gefonosien .
Die Ort4verwal » « ng

In den nachstehenden Speditionen werden sofort

Sotenfrauen

MllchgCSChäft mit Kolo¬
nialwaren , »Icker » Kxiilenz ,
kf»oliti «lt «h»iher rerkäuil ch
nHr . A. K t « - 8o,0itioa
LehwMo . U» bn * u . 10.

KeXaunnl Norde » , «n-
schllessenie Wohniing . Tr. nes-
k»*»e 60 M. — Preis 35ÜÜ M.
Vollralh & Co. , friedrieh -

1U« -

efngestcllt ; tag

öerlin
©irfchner , SItschiner Strohe 93 , Döring .
Stein meiste . 93, Hackbarth , Michaelkirchpl . 2.

Potsdam
Doyauer . Hatfer - Wllhelm - Strahe 58.

<tharlottenburg
Lorenz , Wallftrahe 68.

Wilmersdorf
Nestler , Hlndenburgstraße 34.

. Tempe' . hoj
J Bartsch . Merderstraste Jl .

ZWM deiSAeidtt , SAMimm
md WAilMei MllAaM

Filiale Berlin , Sebastianstraße 37 . 88

Dieustag , de « SL . Infi lOiÜ ,
nachmittags 6 Uhr

bei Schul » , Königsgraben S

Mitglieder - Versammlung
aller gewerblichen Arbeiter und

Arbeiterinnen der Krawattenbranche .
Tagesordnung :

1. Vranchenangelegenheite » .
2. Berschiedene » .

MtglicdSbuch oder Aufnahmeschein Ist am Ein -
ang deS SaaieS vorzuzeigen . Aufnahme neuer

Mitgtieder .

Die Kommission der Krawatteubranche .

Herrenmatzfchueider I

Die Bczirkssitzung für den Tüd - Osten und
Nentölln findet niut Montag , den LI. , sondern
Dienstag , den 22. Juli , abends pünktlich 7>> Uur ,
bei Wä . lifd ' , Skaliher Str . 22 Kottduser Tor ) statt .

Alle Herrenwastschncider , nelche im Süd -
offen uno Steulölln besctästigt sind , werde » er »
sucht , zu erscheinen und für guten besuch zu
agitieren . Die Kommission .

Wch + mtst ! Mchtnng ?

Deutscher Metaüorheiter - l/ert
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
jtl

De» Kollegen tnr Nachriebt , daß euer Kollert -
Arbeiter

Wilhelm Morl »
tn 25. Mal gestorben Ist.

Todes - Anzelge .
Den ' Konegan *nr Nachricht » daß uuser Kottc�

Mtachinenarbaitar

Gustav Löchert iJt
Neakßlln . Zlethenmtrmße 9. am 16, d. Mta. , jestofb ®*

Ehr « wemsm Annlenkenl .
Die Neerdignng Bndet am Moniin , den 2l. �' mü'

nechmlitegs 3' » Uhr, von der Leichenhalle de» 1 '
Kirchhofes la der Hermanestrafie aus statt

Rege Beteiligung erwertet
Ol « Ort «verwalt | ' ' ! 2l

BekleidnngSamt Spandau .
Da ? Kriegsminijterium hat uns mitgeteilt , dag

cS dem vom SchlichtungS - AuSichub Grog - Berlin
empfohlenen Vergleich zustimmt .

Die in Ära e kommenden Personen können ihr
Veld vom Mittwoch , den 23 . Juli 1910 , ab bei
ihrer alten �ienitsteile in Empfan ' nehmen , oder
schriftlich um Uebersendung teS Geldes an »hre
genuu aniepedene Adresse bitten .

ES wird empfohlen in allen daran beteiligten
Kre >ien dicS deknnnt zu ma. tien .

Tie Ortsverwaltnng .

I . A, : Willi Lehmann .

Achtung i Achtung !

Let ? e dunsisamk Spandau .
DaS KricgSministerium bat uns mitgeteilt ,

dast es dem vom SchlichiungSc - uS - chub Giost - Verlin
empfo lenen V. ' rglüch zu - ' immt .

Die in Frnge kommenden Perlon - n können ihr
Gelo vom Svtittwoch , den 99 . Aul » lUi » ad .
bei ihrer alten Dienftstelie in Empfan nehm n,
o er schriftlich um Iledersendun r des Geldes an
ihre oenau angegebene Adresse biiten .

ES wird empfo . Ien , in allen earan beteiligten
Kreisen die » bekannt zu machen .

Die OrtSvertvaltung . !

U. S. P. Tempßlhos
Der Mitgliedern zur

Nachricht , daß unser Qe-
notae
JaMob Flieg

Im Alter von 42 Jahren
nach läH *erem Leiden an
den Folgen eines Un¬
glücksfalls am M. Juli
d. Ja. verstorben Ist
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet
am Sonntag , miltazs
I Uhr, von der neuen ~
Halle d. Jüdischen Trled -
hofs in Weißensee aus
statt .

Um rege Betelliftmc
ersucht Orr Verstand .

20 Mamsel] �
»vi gute Kosillml «ch«' | ,,if

Mehrere Boienlr »"ff,�r
llenrkol , N. 31, v' ,
streBe IN.

_ _

Ausfertluehn . /
etwas Maschine nähe " | �
verlangt Röslcke . öcn j
Straße 20. Oncrgcb . "

Mvsilsacbufc Jw
Direktor Lemke . % �l

firbeitsmarkl

Hanttpfalzerlnnen
Mtsch . - Pleiserinnen . Hnch -
hefterlenen en der Drahtheft -
meech. . Buc bind - Arbairerin -
aea verl . Arheltsnachncis der
Stadt Berlin . Paehabig . f. Bnch -
d- ucker n verwandte Berufe ,
RBckerstr . 9. IV.

Uirektor Lemne ,
straBe 1091. Untemch ' , J
tn . trumenten .Instrumenten . Be
hebt sind die eoehe »
nen 3- Mohalsku ' SO zü ,
dolfne und Laute |
und Erwachsene .
biliigsL

Botenfrau
wird sofort eingestellt für den
Bezirtc Malensee . Spedition

Wilmersdorf , Minden -
burgstraße 34.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOC - J ' �
TBr die Verwel uagss eilen

Wls . ee e, d. Sieg
Veiba . de » wird elu

Elektrotechnik ' .
ditag für Praxi » 4 %
ineenieor : SchlleBi »" " >
»ml y

_ _ _

Glebrronontcure . 1
�

f,,
stfindig rnsielilerc » .„rlo' jf
erhalten ihre l "g Ä i ' ' u
Zeichnungen und Hr' jif
Oen. May . Qi' sch >
Adresse niirschreihen >�>t

Pariserin unter�. pr�
regend , schnclhÄrder j
wert Uebersetz . . �' ' e
nographie , Peter ®»
Straße 17.

gesecht welcher hauntslchlieh In der Agit «' 10" tIil| j
0 wandert ist ( lehalt " ach l ' eUereinkunlt . t
O mmg' ' Chst sofort . Heweibuneen bis t. August s" ' 1
Y Flfelbent . Ha - - - ' — • ■ • •". - . felbrnt . Hamm a. d. ' ji ' lei ' ( Rhelnländ ) . .
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Das Se
Betsc der A�svrdseien GensW Lmse ZieK in der ZiMznalnerjmA - Wg.

Am Donnerstag hielt Genossin Zieh in der
Deutschen Nationaldersammlung eine Rede ifrer
das Recht ber unehelichen Kinder und die Gleich¬
stellung der unehelichen Müller . Sie fand mit
ihren Änsführungen , die treffend die Unmoral
der lapitalistifthen Gesellschaft beleuchten , bei den

bürgerlichen Abgeordneten kein Gehör , ja dies « er -
de misteten sich sogar , die ernste Angelegenheit ins

Lächerliche zu ziehen . Wir geben 6i « Rede nach
siegend , mit einigen Kürzungen versehen , im Wort -
laut wieder :

scr. . T�r �i�herige Rechtöznstand ist «ine bittere Ungerechtigkeit

« •*' n' 5 un� �' c de ? unehelichen Kindes , ein « Un -

h. •VJS ' rit , die unserer heutigen Eigentumk . ordnung entsprungen
" " i % basierenden doppelten Moral für Man » und

tf » m' 1 � �" twickelung des Privateigentums die Einzel -
■g aus dem Bestreben des Mannes entstand , das erworbene

b,rxüi m seinen legitimen Nachkommen zu hinterlassen , da

� stch jene doppelte Moral , die bis auf den Heuligen Tag

odnl vi Weibe fieufchheit und eheliche Treue veekngt ,
«n *

s »em viann die gleiche Pflicht aufzueelegen . Dies « doppelte

»r 's ächtet dos Weib als Gefallene , wenn sie Mutter wird ,
- ne «eichmöstig Gottin geworden zu sein , während in manchen

«in ! ber Mann als besonders interessant gilt und mit einem

de- � . verzeihenden Lächeln als Schwerenöter bezeichnet wird ,

lln -
ln J€. ' "ct geschlechtlichen Moral überhaupt ohne Hemmung ist .

. ' eine * Umständen darf nach unserer Lirsicht die moralische

. - �' chahuno und di « ioziale Achtung einer Frau von der vor -
- Glichen Mutterschaft abhängig sein . Denn unzählige uneheliche

stehen in ihrer moralischen Qualifikation nnd in ihrer
tlichei » Ausfassung ungleich höher als manche legitime Ehefreu .

Ewchr richtig ! links . )

iL . die Frau nicht aus Liebe die Hand zum Ghebimde reicht ,
rnDetn aus Rücksicht aus di « angenehme und angesehene Stel -

die er ihr zu verschallen un » zu vergeben vermag , weit er
Jchium und Amt und Wstrden sein Eigen nennt , da ist die
� nichts weiter als

' ine standesamtlich « und kirchNche Sankti » « der Prostitntion ,

»ine
viel gesellschaftliche Lüge von der Heiligtet ! der Ehe . Nicht

fein n
' l ' ' ist ds bestellt um jene Frauen , die , ohne erfüllt zu

heiligen Feuer der Aattenliebe , in erschreckender

• edioiiA 0 Segen den Mann ihrer Wahl in die Ehe treten ,

SSort! \ " m �Ecu SU werden . Aus sie tressen zu die geiselnden

diese
� Friedrich Nietzsche in Zaiatbustva sagt : . Ach

• n
' nimul der Seelen zu zweien , ach , dieser Schmitz der Seelen

r oroeten , ach , dies erbärmliche Behagen zu zweien . Ehe nennen

3 alles , und sagen , ihre Ehe sei im Himmel geschlossen . "

m. -J' n Bsgeiosatz dazu stehen wicht « rr jiene Ehefrauen , sondern

jen - J�femch« u nehmt che Mütter , die erstillt sind von dem Geiste

dick, ��u' tzschewortes , das da sagt : . R cht nur fort sollst du

kWt . . " Sen, sondern binairf . Ehe heize ich d u Willen zu

Daz sl: bog ein « zu schassen , dns mehr ist , als die es schufen . "

heir 1 . ' Voraussetzung , die AurwärtScntwicklung der Memch -

votiig sollten deshalb dar Menschheit alle Mütter sei ».

»kuH. fe unvereinbar mit der Ehrfurcht vor dem Mysterium der

Und Schaft ist die moralische Einschätzung , die soziale Aochtunz

stins »/ ' schliche Unt »rbllrdi «keit der uneheliche « Mutter und drß

die manch « von ihnen in de » Tod , - triede « hat . Sine

W* bie solch einan Zustand aufreckt ««hält , vergibt , zu

di - , Unendlicher Danklxnckeit st ? allen Müttern verpslichtet ist ,

die Gefahr ihres Lebens ihr deu höchsten Dienst leisten :

den, ti ' �nng und Fortpflanzung der Art . die der Menschheit in

den ©j, " ? den zutunttigen Boll menschen , den Sckafkendcn und

zig�stchiipser geben . Und wahrlich , zu allen Zeiten sind unter den

Vnefw� " ' 1° nnicr den Großen der Menschheit nicht wenig

Ursprungs gewesen . Ich will nur an « inen einzigen

de #
" nus der Zeit der Renaisianc ? erinnern , an Leonardo

bar ' ber bekanntlich der uneheliche Sohn einer Bäuerin

dx.
nn der er in höchster Liebe und Verehrung hing und von

Kin ° ' i -ba* ancrtaunte . daß er die Veranlagung zu dem besten
r Talent « von semer Mutter ererbt herbe .

halb�ia der einzelnen und der Gesellschaft ist es des .

iui , ' • ! Beseitigung dieser Ausnahmegesetze durchzusetzen , und

so, ! »,
der gegenwärtige « Zeit schreien die »ittschaftlickvcn und

fnol Verhältnisse gerade nach dieser Beseitigung . Bei den

ng
nie « Kosten , die gegenwärtig die Anschaftung auch nur der

i notwendigste « HaushaitungSgegen stünde verursacht , und bri

H. i kyibAmrcn StzotnnugS « - ! ist dir Griindnng cinrS eigenen

&L,T nk «" l ' cmittrlte vielfach fast unmöglich . In solche « Zeilen ,

Un . bot hundertfach di « Erfahrung gelehrt , nimmt die Zahl der

To »
Geborenen stark zu , und es geht einfach nickt an . das

�" ' ende und Abertausende verfemt werden , weil sie infolge der

■"' ' chen Notlage auf die Ehe verzichten müssen .

. �n der Not des Krieges ist den unebelicken Müttern und

bie gleiche Unterstützung wie den Unehelichen zuge -

�° ' ben . stt den unehelichen Müttern auch die gleiche

nur , ,
e zuteil geworden . Und da ? mit Recht ! Da ist es

o>ft »» ' Ulli ' lluent . nun auch die rechtliche Grundlage füc ihre

gemeine Gleichstellung zu schaffen . Die

Aubnahmehestimmungen gegen die Unehrliche »

aurf . �' . neswegs ethifchen Beevegzründen entsprungen , und sollen

Tz��/' nesDegs sittlichen Zweckel dienen , sondern sind lediglich

Vater « " ' be « für dos Eigrntnn » , für das Eigentum de »

bier L " " b l ' iner legitime « Kinder , und wenn Fron Brvnner

S»mael/ "l b' ngewikso « hat aus die Berjagung Hagar , und

( Lhr. g '
„e.

' " ' ch nicht ihrer Meinung , daß hier allem der Haß

di - «Üs� �end war : sondern so wie Hagar und Ismael in

noch ein . , , �" " t worden , als Abraham im vorgerückten Alter

lassen teorr,/6 "' """ Sobn bekam , dem er sein Erbe hinter -

bestimenunae » k ö' eht man gegenwärtig durch Ausnahme -

ba ? st «heilig , - bürgerlichen Recht » das schützende Gitter um

Vknlter und ck-
' tum des Erzeugers und jagt die uneheliche

kchaftlicher Not
in die Wüste sogialer Aechtung und Wirt -

Da » darf >.
richtig ! bei de « Ii ®. )

jvmand sich « iuZwTT� ll - sch ' hen . Und wo wirtlich noch

mM
�

wilfkSrsiche . eine » ' der «atti « «che Bestimm ! , ng ,

W* » Mi der « ehaechwng , di « ( kde

Wie viele Seeienpoin ist den unehelichen Müttern und
Kindern durch diese widersinnige und grawsam « Rechtsdesiim -
mung schon bereitet worden ! Für den Mann aber , der in un -
ehelichem Geschlechtsverkehr das Kind zeugte , sind diese Rechts -
bestimmungen ein vorzügliches Mittel , seine Tat zu verdecken
und das Vorhandensein seines uneheliche » Kindes zu verheuu -
liehe ». ( Seht richtig I bei den Ii E. )

Diese Destimmungen sind sicherlich kein Mittel , die ge -
schlechtliche Moral des Mannes zu heben und sein geschlechi »
liches Verantwortungsgefühl zu stärken , sofern das durch Ge .
setzeSparagraphen ickeihaupt möglich wäre . Wir beantragen , daß
die beiden genannten Bestimmungen fallen , und das uneheliche
Kind den Namen des Vaters erhält . Damit würde auch die
gesetzliche Grundlage geschaffen für vre Anordnungen der Ver -
Wallungen über die Führung der Standesregister , die den
„ Makel " der Geburt nicht mehr erkennen läßt .

In der Polemik gegen unser « » Antrag ist hier gesagt tomchen ,
viele Mütter wollten sar nicht , dtfß das Kind den Namen des
Baters trage . . Wenn Sie die

Gleickcherechtigun » des »»ehelichen Kindes mit dem eheliche «

wollen , dann dürfen Sie hier nicht wieder eine Ausnahme machen ,
sondern müssen ihm auch das Recht zusprechen , dem Rainen des
Vaters zu tragen , Weirn eine Mutter einen anderen Wunsch
bat , dann lann sie beantragen , daß das Kind ihren Namen trägt .
( Sehr wahr I b. d. U. . Evz . )

Das die uneheliche Mutier sich Frau nennen darf , wird im
gesellschaftlichen Leber , Ihr in Zukunft hoffentlich niemand mehr
bestreiten , nackdem es ja mehr und mehr Sitte geworden ist daß
erwachsene weibliche Personen sich überhaupt Frau nennen . Aber
wir sind der Meinung , e ? muß cht das Recht auf die Bezeichnung
Frm , auch im Verkehr mit Behörden gegeben werden , und darum !

haben wir unseren Zusatzantrag gefiellt .
Eine hfttere Ungerechtigkeit ist es ferner , wenn das bürgere

lich « Recht dosiiwmt , der Baier habe für da » uneheliche Kind den
Unterhalt entsprechend dir LaheeiHsiestuog der Mutier zu gatoah -
— Wie oft ist es vorze kommen , daß ein «eichet Man « , der ein
armes Mädchen , sein Dienstmädchen over eine gahrilarbeiterin
schwängerte , zu dem lächerlich geringen Satz von 25 bis 30 Mark
monatlicher Alimente verurteilt Wieden ist , »eil das der sozialen
Stellung der Mutter «nttprecke . Der Mutter toar es alsdann nuc
bei Härle stet Arbeit und * « tcr schtuersten Entbehrungen möglich ,
das Kind durchzubringen , während der Bater im Ucfeerfiuß lebte .
Damit muß aufgeräumt Wersen . Was hist gegen diese Forderung
eingeweeidet ist , schägt alles daneben , und trist ! absolut nicht das ,
wa » unser Antrag beztoeckt . De Last der Fürsorge und Erziehung
ruht ja cchnechrn auf den Tchulter « der Mutter , mub es bedarf
der MittteoKefce m ibrer höchsten Kraft und Opferfäbigleit , ' um

ihrem Kinde eine lichte Jugend zu schaffen : Ixnn sie muß ihm
ja Mutter und Bater sein , ( Sehr gut ! bei den U. SI Wenn

Goethe in seinem epischen Hauptwerk . Hermann und Dorothea "
die Mühsal der Mutter stÄlde - rt und Dorothea sagen läßt

�hvanzig Männer verbunden trügen nicht diese Beschwerden
und sie sollen es auch nicht , doch sie sollen dankbar es einsehen " ,

so wisst da ? auf die unebelicken Mütter ganz besonders zu .
Zum Danke für diese Mühsal bestimmt das bürgerliche Recht :
De

uneheliche Mutter hat nicht dir Elterngewalt über ihr Kind :

zur Vertretung de ? Kindes ist sie nicht berechtigt und gestern
ist hier einer der Abgeordneten aufgetreten und hat gesagt : dafür
tritt der Generalvomimd ein . Das wollen wir eben nickt . Wir

wollen eben , daß die uiieheliehe Mutter auch das Elternrecht
über ihr Kind hat .

hlnser Antrag : „ Die unehelichen Kinder find den «heltchen

gkeichgsstellt " will mit allen diese « Nngevechtigkeiien auf -
räumen . Er bedeutet also , daß die Unterhaltspflicht nach der

sozialen Stelkuiig des Baters zu bemessen ist , daß die unehe -

lichcn Kinder auch im Erbrecht den ehelichen gleichziiftellen sind

und daß Vater und Mutter die elterliche Gewalt über das Kind

bekouimen . Damit würde endlich auch dem Pater ein gerech -
teret Pflichtteil an der Fürsorge für sein «uneheliches Kind zu¬

geschoben .
Völlig enden wird das Golgatha der unehelichen Kinder erst

in einer sozio Astffchen Gesellschaft ( fahr richivgl bei den U. S. )

in der Schutz deS loten Besitze ? und die Sorge um seine Er -

Haltung . und Vermehrung nicht ' mehr der oberste Leitstern in der

Oekmiomie und Gesetzgebung ist . sondern die

Fürsorge für de » lebende « Renschen .

Erst die sozialistisch « Gesellschaft als der höchste Ausdruck

menichl icher Solidarität wird die Sorge um die AustoärtSentwick -

hing und da » Wohlergehen aller Btciestchen als vögelndes Prinzip
anerkennen und jedes gesu >»de neuseborene Kind al ? eine Be -

reicherung der menschlichen Gesellschaft freudig begrüßen , Run

zum Schluß ! ( Rufet , Bravol ) Hebet diese Z wische irnife nur

ein einziges Wort . Ich bin ja gewöhnt , daß in dieser Weise so

wichtige und tiefernste Fragen von einem großen Teile dieser

Versammlung bebandelt werden . ISehr richiigl bei den N. S. )

Mich stört das nicht mehr . Es ist ihvc Sache , wenn Sie sich auf

diese Weise selbst kennzeichnen . ( Sehr gut ! bei den H. S. )

Der zweite Antrag , den ich zu begründen habe , ist der :

Ehefraucn düifen an der Erlangung oder Ausübung eines

Amtes » « gen tdrer Berheiratn « , nicht gehindert werden .

Ich hoffe , daß sie diesem An wage sämtlich zustimmen wevden : denn

wenn sie im Art . 118 . die The als Grundlage des deutschen

Fojnilieiileben » und als Urquell der Eebaltur�t » nd ' Vermehrung
der Natron unter den besonderen Tchu ? der Verfassung stellen " .

so kann ich mir nicht gut denlen , daß Sie dann eine große Reihe

tüchtiger weiblicher Personen deshalb , weil st « at » Leboei innen

oder ' onst alt Beamtinnen angestellt sind , von dieser hochmchiigen

Institution der Ehe auch fernerhin ausschließe « wollen . ( Sehr

richtig ! bei den Soz . )

Bisher hat diews Unrecht bestanden und ich weise nur darauf

hin , daß die tüchtigsten Pädagogen »s auf » tiefste dedanert baben ,

daß gerade die Lehrerin , die al daS Rfttievlich «, wr»S eine Frau in

sich trägt , bei ihrer pädagogischen Arbeit st, der Schule geben soll

von der Verheiratung avbgeschlosson fein sollen .

Roch ein anders : Wenn Sie die Frauen , die Lehrerinnen

sind , und sonstige webbliche Beamtinnen von der Vhe ausschließen !

wollen iM » veriangen : wenn fit sich verheirate «, müssen sie

Jhtrrn Amte ausscheiden , was werde « Sie dann damit etznete «?

Sie werden viele von diese « Frau « « in das Kontnbinat hinein -

treiben . fAustimmung bei den H. Also aerade dem , was Sie

so außerardcotltch bekämpfe « , loisten Sie Voisctnrb , indem Sie

diese Aitsnobmobestimmvnaen eehatie «. ho ! fe / daß du » in

Zukunft nickt mehr gvsthede « wte� , und ich bitte d sbakb , daß Sick ,

uofece Antrage annehmaer ( Bravo ! bei de « U. S. )

Schafft Kreude den Kindern !

Ferien sollen Tage körperlicher Erholung , geistiger Er -
frischung und seelischer Erhebung sein . Darauf hat vor
allem unsere Jugend «in natürliches Anrecht , und besonders
jetzt , wach diesem jahrelangen sürchterkichen Kriege , der Leid ,
Not und Entbehrung in alle Arheiterfaiiiilien gehracht und
selbst das Leben der Meinsten stark verküminsrt hat . Ilnsere
Proletarierjugend , die zwischen den kahlen Steinhaujen
Berlins eutjogungsvoll aufwächst , braurlch vor allem Sonne
und Fröhlichkeit . So selten auel ) Arbeitereltern Anlaß
haben , lustig zu sein , so sollte für die Jugend der Arbeiter¬
schaft diese Einschränkung nicht gelten . Das Kind muß
llichen , es muß viel lachen und recht herzhaft lachen
können . Und an uns A eiteren ist es , so schwer es uns auch
oft fallen mag , bei unfern Kindern immer wieder Fröhlich -
keit zu wecken .

Anerkennung dieser unserer Erzichungspslicht
gegenüber der Jugend werden jetzt allenthalben Kinder - -
reisen , KinderouSftüge und Kinderwiel « vcranstaitet . Jeder
Tag dieser Vera - nsUrltiingen sollte für jedes Kind ein fröh¬
liches Erlebnis fern . Mit prahlenden Augen und glMenden
Wangen soll es zu seinen Eltern zurückkehren . In diesem
Sinne , Freude zu wecken , gilt es , die Ferien auszugestalten .
Die verschiedenartigen Spiele geben den . Kindern Gelegen -
Heft , in würziger Waldesluft auf dem grünen Tcppich der
Natur sich nach Herzenslust auszutollen .

Darüber hinaus sollte aber auch für die Pflege des Geistes
und Gemüts der Kinder gesorgt werden . Hierfür komme »
als ausgezeichnete Erziehungsmittel unsere schönen alten :
Volksmärchen und Volkslieder in Betracht . Wer
von uns Aelteren zehrt nicht heute noch von jenen ftautichew
Stunden , wo die Grosstnutter beim Däiumer schein uns auf
den Knien schaukelnd , gehetumisvolle « agen und •

Märchen erzählte und alte Weise « wng ? Unsere Volts -
inärchcn werden , verständnisvoll erzählt , immer wieder köst-
liche Stunden der Jugend bereiten . Die älteren , des Lebens
kundigen Kinder werde « dadurch zugleich angeregt , jcldsiäw -
big ans diesem otirt schenöcn Von : unserer Piürä�Nttteratu «
zu schöpfen . Auf diese Kinder , deren Sinn frflhseUch an
gute Literetirr gewähnt worden sind , wird die grllftlfthe
Schmutzliteratur ttzmm eine Anziolmngskroft auSss «-
üben ve « nhgeN . Nnd wenn die Erzählerstun » « nun noch
mit einigen unserer schönen Volkslieder einen stim-
mungSvollen Adschkuß finden , dann werden sie zu einem
fröhlichen F e st für unsere Kleinen , das noch lange in der
Erinnerung nachleben wird .

Es wäre eine dankenswerte Aufgab� unserer B i l -
dungSausschüsse , ihr Tätig ? . itsgebiet nach dieser
Richtung hin zu ertveitern . Freilich werden die dazu er -
sorderlichen Kräfte nicht überall gleich vorhanden sein . 2ki
einigem Geschick der Frauen und älteren Genossen wird es
aber möstlich sein , aus den Kreisen der älteren Kinde : Hilfs¬
kräfte hercmzubildeu .

Auf die ' em neuen Wege ist unser BUdungSauSschuß in
Nieders ck önhausen bereits rüstig voranaefchrUü ' n.
Allwöchentlich veranstaltet er Märchenvorlesungen . für die
Jugend . Unter mächtigen , sckfatftgen Bäumen lauscheu an -
dächtig einige hundert Kndcr ckem gehcinmisvollen Märchen -
erzähler . Die Kinderlieber , aus der Laute begleitet , lösen
zum Schluß allemal brausenden Jubel auS .

Die Kinder freuen sichl Sie sollen sich freuen !
Ans Werk alle , die ihr die Sisttamg dazu in euch fühlt :
Schafft Freude in den Herfen der Kstider !

Der Prmhiscke Städtetag für Erleichterung des Aus -
scheide »» der StSdie aus dem Kreise .

DaS Strebe « d»r strößeren kreisangehörigen Siädte geht
seit langem dahin , daß Ihnen das Ausscheiden aus dem Kreis -
vevbande , das bisher imaklgenrvinen an die Boraussetzung einer
Einwohnerzahl von 26 000 Cinlvohne « , gebunden ist , er leichtext
werden möchte . Der Preußische Tttldtetag hat nunmehr an den
Minister des Innern und de « Swalökawmissar für die Verwal¬
tung « refoem den Antrag gerichiet , bei der ba »Ol stehenden R« -
form zum mindesten den Städten Über 10 000 Einwohnern auf
ihren Antrag allgemein das Recht zu « BuSscholdc » auS dem
Kreisverbande zu verde khen .

Zur Begiüuduuig wird u. a. hnigcwiesen eus die rnckitlige
Ueberlastung der tveisangehör igen Gtssdte mit Kreissteuern ,
serner darauf , daß tzie « üt bem Krewauswandc E- schassenen
Einrichtungen ganz vbeiwiegend nur dem plluten Lue de zugute
komxn » daß das Kost hatten im Kreise von den Städten in der
Regel als Hemmnis ihrer EunoicNuug und als schwere Benäh -
toiligiiug « « psunden >»>ch>, Zu tz «, fleotoaltunten d' r Städte
hat der Städtetag das durch Ihre Bewährung go«eclftseitiglc Ver -
trauen , daß sie den ihnen abliegendrn Aufgaben voll geivachsev
sein ivcrden und haß ibre Befreiung von dem bisherigen Dienst
barkeitsverhältntS die Kräfte der Selbstbovivaltung beleben tvird

Frvie Hcchschulgeweiubc fiir Prsletarier .
Stunde « pla « :

Montag : 7 —0 Mirtschaltölrhre , Produkt ' « nsaufbau ( Fort »
setzung öeS Kursus BebviebÄuiche für Jiigeuhliche ) .

Dienstag : 6— 7 Bankveien ( Arbeiter » uut > Bctrieg ? ,
täte ) . 7 — 8 Einführung i « da ? Ge Idtoese « ( Jnzcutttchisi .9 Dampstechnil ( Arbeiter - und BetrirbSräte ) . Beginn Dien ? ,

7. e>. Ber »jsr » tl ! ch « ng der Liiizelheilc »tag , den 22
Arbeiterrat

Mittwoch : B— 7 Bank in Vegentvart
( Arbeiter und Betriebsräte ) , X6 — 7 Deutsch
( Fortsetzung des begonnenen ftiurruf ) .

i »i

imd
7 —0

Zukuiisl
Englisch

rtv : -

- - - -

D» e Bersffent�cvm�g ©L' fcwfccQi
richtung lootterer Kurse erfolgt in dor ' g, bssiv, der

n Leih
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MeNMUMeude�
. Durch d»e ungünstwe Witteruno der k�ien Wochen ijt
Rc AriMSktBWi in der Entivickwng sehr zi- ückg - bl�ixn . Die Zu -
mhren vm�5! iA! jjrart <>tsel » reichten bisher nicht cua , um da » auf die
kbschuitte Ml ■mr Äe. lincr tlartosfelkort « oufgetuf�n » Pfund glich «
feartöHm vollständig iu verteil «! . Di « Tükligkeit der beiden Ad-
ffchnttke Wn wird dcche r »in ein « Woche bis zn >n 87. Juli 1010 ver¬
längert . Diese Fristl�rtäneelung dezieht sich auch auf die Abschnitt «

bis e der Berliner Kaitofseldarte und auf de « Abschnitt <S der
verliner Bezugcharte zum Bezüge von se b Psd . «artassetn alrer
Ernte . Die Abschnitt » *0 der Berliner AartosseiKarr « iverden sitr
iinzüMa erklärt . In der Woche vom 21. bi « 27. Iuti - verd - n an Stell «
per nicht zut Ausgabe getanasnden «axtoffcln 1K Pfd . Brot und
m Pfd . ffiWismehl verteilt . Der Bezug des Brotes erfptgt auf Ab -
Ichnitt ( H, der des Dtaieniehis aus Abschnitt SS der ollgenieinen Bei -
» wer Lebensmittelkarte . Der Preis für da » % Pfd . Maismehl fce«
bögt 1,46 M. Di « Abgab « des Brote » erfolgt in der Woche vom 21.
bis 27- Juii te jeder Berliner Bäckerei . Di « Ausgab « de » Maismehl «
Krjoigl in* Laufe derselben Woche in den KlsinhondeleaeselKsten , in
denen der Verbraucher den Abschnitt 48 (Stet ») der allgemeinen Ber¬
liner Lebensnuttelkarie o- bgegeben hat . Di » Frist zur « bhotuna de ,
Wtaismehl , endet am S August 1910. Beim Bezug de , Brotes ist der
vanze Abschnitt 84 und beim Bezug de « Maisinehi » der ganz « Ab-
schnitt öS der » ügemsinsa Berliner Lsbensinittelkart » abzugeben und
die kartofsslkart « mit den Abschnitten SO vorzuieuen . Aus die Ab-
schnitt « LOn und b entfalte « 2 Pfd . Frühkartosseln . Der Zeitpunkt ,
von dem ab dies « beiden Pfund Fiuhkartossetn entnommen weiden
ckönnen , wird noch besonder , beiiaftniaegeb - n. — Bis Mittwoch in den
Bezirken der -lv. , 43. , 48. ( Teilbezirch ) , 49. , 60. , 61. und 2ÜL Brot .
lkommiffion , bis Donnerstag in den Bezirken der 62. , 53. , SS. , 58. ,
88. , 76. , 170. , 222. und 223. Broikommifi on uns bis F eilag in den
Bezirken der 64. und 228. BrotkoinmMon pro Kopf 126 Gramm
iRäse . In der Woche vom 21. bis 27. Juli darf Brot nur auf die
Wratkarte abgegeben und entnommen werde » , deren Abschnitte da -
tzptichivort Ernte trage «.
, Eharlottenburg . « . M, 27. Juli . 860 Gramm Fleisch (SO) , Kar -
» ofseleM IX Pfh . B- 0 < 0* 1 Abschnitt 64 und % Pfd . Kartosfelmehl
Auf Abschnitt öS der Grgß - Berliner Lebensmittelkart » mit Ausdruck
Ehorl . Albgemeine Grohi Berliner Lebensnrittelkort « mit Ausdruck
Ehartottenburg ISO Gramm Teigwaren aus Abschnitt 43, ISO Dramen
« MtosfeUtSrk » n » hl auf Abschnitt 44, SSO Gramm omerik . Maismehl
duf Abschnitt 40, 800 Gramm Hiiisensciicht » auf Abschn . SS, 600 Gramm
Graupen auf Abschnitt 60, 300 Gramm Weizengrieh auf Abschnitt 50,
600 Gramen Marmelado auf Abschnitt 82, 350 Gramm Kunsthonig auf
Abschnitt 03. Einfuhrgusotzkort «: 50 Gramm Margarine auf Ab-
schnitt 10, LäO Gramm ausl . Weizenmehl auf Abschnitt D 10. Grof >-" " * * " . . . . ."" ~ - Aufdruck Ehar »

Gramm Weizen -

STÄSSSÄfSlS . LS « s &aass ? ! � mm * • * * - » *
"

dervertellung von Cchokoiad », Puddingpulver , Ret , und Haferfabrt . Thrrstsnlen . Schi ' . epeiitr . 89.

Kaien an Kinder und Jugendlich «. 60 Gramm Butter und 40 Gramm i Grünau . Montag abend 8 Uhr Vorstandssitzrmg IM

Margarine . Der Eeefischverkauf wird w dem bisherigen Umfang « f Köpenicker Straße .
fortgesetzt . Kl » Kartofselersatz 750 Gramm Brot (04) , sowi « 2o0j

Bezirk Reinickendors - Dsi . Dienstag abend 7 % Uhr w der
Tramm Nährmittel ( 05) . . . . . Nealgymnasium , Berner Strotze . Nitglledervarsammlung . �"

H Z d-

Berliner Nährmittelzufatz karte für Jugendliche mit Ausdruck Thor -
lottenburg : ISS Gramm »tei , auf Abschnitt KS. 126 Gramm Weizen -
Brietz aus Abschnitt 40, 125 Gramm Sajernährmittel auf Abschnitt 41,
Wir verteilen ob 21. Juli 101 ? an dt » Kinder , bi » w d»r Zeit vom
». September 1914 bis 1. September 1018 geboren sind , «In mang je
»00 Gramm Schokolade und IBS Gramm Kakaopulver oder 250 Gramm
Kabaottttlver auf besonder « Berechrwriiigskarten . Dt » Ausgab » d»r
Kers6 >t ! gung »hort »n erfolgt durch dl « Brotkommisüonen . und zwar !
Buchstabe A —L vom 21. bi » 23. Juli » on 10— 4 Uhr und £ —Z vom
63. bi » 28. Juli von 18 — 4 Uhr .

Schöneberg , vis zum 22. Iuk Voranmeldung für % Pfd . ame¬
rikanische » Weizenmehl auf den Abschnitt 3 1 der Einsichrzusatzkarte ,
B50 Gramm Kunsthonig auf den Abschnitt 85 und 500 Gramm Nähr .
mittel auf den Abschnitt 50 der Grotz - Derliner Lebenomittelkart « . —
Ausgegeben werden in der nächsten Woche ohne Voranmeldung al »
Ersatz für fehlend « Kart off ein 850 Gramm Graupen aus den Ab-
ßchnin 85, 750 Gramm Brot mit Abschnitt chi der Wrotz - Bertlner Le-
densmittelkorie : autzerdem X Pst >, amerikanisch «» Weizenmehl au
den Zlbschnitt D IS. 50 Gramm Margarine aus den Adchnttt S 1(
her Einfuhrzu - sgtzkart «, 400 Gramm Marmelade auf Aoschnitt 27,

ä Ä « t
Wilmersdorf . � LR) Gramm Firffch auf ?0 dor Aotchsflelfchkorte .

2 Pfd . Frühkarlofseln auf SOa mnd 30b und zur Ergänzung . der
evScheiMchen Kariaffelrati »» autf die aligemein » L«ben »niit «kkorte
24 750 Tramm Brvt , auf 85 350 Gramm Kartossetstilrkemehl , % Pfd .

Britz . 1 Pfd . Haferflocken (48) . 200 Gramm HMenfruchtmehl (56) .
y, Pfd . R- . i » (58) . für Jugendliche K Pfd . Nährmittel (42) , für Kriegs -
deschädigt » 1 Psd , Sei » (4), für werdend « Mütter ab », Monat
% Pfd . Speck und 1 Pfd . Zwieback , für Jugendlich « hn 13. Leben »-
sahre % Pfd . Speck unbji Psd . Ämkba * . Vi Pfd . S- mdorzuteilung
für Kinder usw . Ohne Marken : Mariniert » Scholle «.

Dempelhef . Woche vom 81. bis 27. Iuit . Verkauf von 250 Gromm

Upen (39) , 600 Tramm Hafer flocken (40) , 2 Pack . Zwieback
(38, Iugenbl . ) . ISS Gramm Sei » (30, Iugendl . ) . — 600 Gramm Gruch ,
125 Gramm Reis , 3 Pack . Kel >» und Miläxsützlpeis « aus C l Nr . 37 8r. 4
bi » 28 503 und Ell Nr. W 130 —28 735 u. 03 678 —03 800, Anmeldung
von 200 Gramm Hülsen fr üch t » (56) , 126 Gramm Sei » (58) , 500 Tramm
Marmelade (02) , 250 Gramm Kunsthonig (63) . — verkauf von 1000
Gramm ausländ . Weizenmehl ( T 1, D 10, I U U R 12) . — Aus Iuii -
vollmilchkarten 126 Gramm Kakao . — 860 Tramm Heringe ( u2)
Nr . 86 461 — S7 691 . — 00 Gramm Margarine ( 3 10) .

Grünau . Korn 20. bis 28. Juli : Abschnitt 46: 600 Tromm Hafer¬
flocken , 40: 160 Gramm G' ietz , 50 Dramm Suppen , 47: 500 Gramm
Marmelade , 58: 136 G amm Sets , 48( 44: 300 Tramm Seiemehl ,
37 ( Iugendl . ) : 125 Gramm Sei «, 43; L50 Gramm «üchenmehl . —

Milchko - t » 3 1/2 ein « Büchs « Malzeztcakt . C 1/9 «in » Xafel Scho¬
kolade .

Tegel . Je 260 Gramm ausländische » Welzenmehl ( 3 11 o. ft 12) ,
150 Gramm Graupen (44) , 250 Gramm Maismehl (40) , 500 Gramm

Teigwaren (50) , 600 Gramm los « Suppen ( 87) , fjii Kinder bi » zu
7 Jahren X PtÄ . Sei », 2 Päckchen Milchsützspeis » (81) , für ältere

Einwohner X Psd . Sei », 3 Päckchen M- Ichsiitzsp »ise (9) . für Jugend -
lich « % Psd . Sei », 1 Päckchen Michsützspsis « ( 89)

Ternpelhos . Heute , Sonntag , vorm . 11 Uhr , treffen stck

Nossen , welch « dem Ten . Flieg die letzt « Ehr « geben wolle ».

Dorsau «. / , z|
Frei « soz. Jugend Neukölln . Dienstag , den 32. Fuff .

Kunstausstellung . Treffpunkt %8 Uhr am Sachau # .

veremslolenier .
�

E- zIaNstifche Studentenpariel . Mittwoch . »3. . �
Denofs « Bernh . Rcichenbach über „ Soztaliemue und die Seele "

fchen� im Lnfchlutz an da » Buch von Oscar Wlld «. �
Da » vekleidung » amt sowie die ZIvNsinkletdestellen biew �

Montag geschlossen . Die geplante Mon . ozoersammlung 1 ' %
Donnerstag , oen 24. , in den Hophienfitlen , abend » 0) 4 Uhr,

jj ,
Herrenmatzschneider . Di » Bezirkssttz . f. 6. Südosten und , 5

sondern Dienstag abend 1 % bei PJaPil1 »'findet nicht i ' loniag ,
litzer Elratze 22, statt . �w»

Arbeitslose Kollegen de « Firma Gedr . Siemen » .
Montag nachm , 4 Uhr vi lemmlung bet Pohlet , Hohenschb- i «�

"

Weg, valentinsruh nahe Söderplatz . , �
Deutscher Händler - verband . Am 21. FuA 1918

Nähere » stehe Inserat . |
Innungsschmiede und arbeit »l »fe Gchmlede . Treffpunkt fw *

den 21. Iulh vorm . 11 Uhr , Koppenplatz - Lintenstr . - a 1

. � . . P Deutscher Metollarbeiter - Yerbend tv «ri »alti : ngsst «>l »
Seinlckendors . Kriegsbeschädigten , die 60 Prozent und mehr er - Mittwoch , den 28. Juli , abend , 6 Uhr , findet im Lokal %Lil

werbsun fähig sind , ab 10. Juli Nährmiltetzuiage von 600 Gramm . I Kolberger Stratz « 23. eine Konferenz de » gesamten Siemen » ' " "

Pankew . Für Krank « und schwanger » Frauen , welch « über den i statt . Da « Erscheinen ollec Funktianär « ist dringend «ff ' ™

31. Juli hinan » noch Anspruch auf Vollmilch hoben , findet die Neu - �Di « Bezirksleitung . �
ausgab « der Milchkart »! , vom 31. bi » 26. Juli in der MiichabteUung . ! « w. Süd Spandau Gewerk Wz 1 u. FI. Alle 610 * 1#" %, $
Neue Schönholzer Stratz « 85, 3 Treppen , in den Zimmern 87 und R, i tr «ff »n sich Dt - nstao . 22. Juli , abend » 8 Uhr . bei » l « * 1 "
in der Zett von 8— 2 Uhr vorm . und 5— 7 Uhr nachm . statt , und zwar zjaoendstr . 0, betr . Ji . chzahtung . ( Seidel . ) j

nicht statt . I Zriedrtchstr . 18, öffentlich « veTfooHfeiun «. � �
Apotheker , dt « aus sozIaNhisckem Beden woA« «

375' Gramm HÄsenfrijchte . Ais Ersatz für Ka. - osseln 1000 G amm
Brot und 260 Gramm Kaitoffelscheiben . % Mg . Marmelade ( 376)
260 Gramm Sei » ( 274) , 150 G amm Driotz ( 276) .

U« s WmMWm ,

Lucker auf 69 vom 16. bi « 81. Juli . Speisefett gemok besonderer Be -
Ü, Pmrntmachung . 600 Gramm Grletz aus 40 ( 0,48 SÄ. für 500 Gramm ) ,

200 . Kromm Hülsenfrüchte nwf 5811 M. für 600 Gramm ) , 3150 Gramm
j» Maisfadrtkat « auf 49 ( 2,00 M. für 600 Gramm ) , 128 Gramm Sei »

auf 58 (2 M. Mr 600 Gramm ) , 250 Gramm Haferflocken auf 41 ( 0,35
Mark für 500 Gramm ) . Für Jugendliche : 100 Gramm Kindergersten .
mehl auf 88 ( 0,80 M. für 500 Gramm ) . 50 Gramm Margarine auf
CIO gern ätz b»f ■mietet Bekanntmachung . Freihändiger verkauf von
frischen See - und Nutz Aschen , Sävcherwaren , Für wcrk - nde Mütte " .
1 Dofe Malze rtrokt fL�l) M. >, 1 D» s « Preiheldeersn ( 8,85 M ), 1 Pfd .

au » sing .

gtotze Proieftoeimmmiung im Bolkshau » , Rosinenstr . 8.
Forde ung da » Atogistia : » an den internationalen Bund . " " ( 1
Genosse Sei ». Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mllglie : ) »««

Internat , »naler Bund dex KriegsbeschSdlDlen und KrlegllV�»
dliedeneu , Orlsarupp « Etiglttz - Frledeneu . Milglieberrertat »
3L Sulv , abend » Uhr , Tbili , F- iedenau , Shetirstr . 83.

Intern . Bund d. Kriegsdesch . und Krteg »ehint «ebü Bez. . t
Noniag abend 7 Uhr Vezirksversammiung bei Mütter , . jgfg

SJeich bund der flriegsbtseMdlgtsn , Krieeeteilnehmer und 2,� 1
'

| iat « ( Miiecn «n. Bezirk 3 Südost : Nüchsto Bezi -dsoerf�.
'
,�4« = . t i / Iii , » 7=, x», , , A— kck. xsan. I

Kleine dn An )
UerkSafe

tsiHioiine Laute , Oltarre
0*n3eniHBdoliee45 — . erstkl .

.. Koaseetlante 126. —. 146
iterrUdt Mnn«tshono -
, evtl . ( Oltflndlje Selm Eli¬
se). Kntisilervioline mit Za-

d»r 12V- » KooeerteeiM
-. Er«««. Or»nl «i ! «tf . 160111.

Pinns und Flöge!
MT narmonlam - # *

, gebraucht «, «ehr preis -
««V" ' »«. Orattienpiata H

zVcke
Pianos

neue «u» «uirm
tertal , «Ute qebrauchte, wr»ti
Tf lt «Tottoi w «roter Nu».
' derleust » M „ezen «er -

daher mütlqe Preise .

ar Seck er .

iidrcasstraßo 47 .

Msvisr
«l «r Flügel , eventuell Nor -
aonlum . tanil Schacht .
( CtineWer . BncknwerStMIII

Preisangebot erbet «». _
K ticken , moderne , mit und

hne Anrlchie , roh , gestrichen ,
siert , enorm preiswert . Kie -

benauswahl . Kflchenmbbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )
TädlTst - Grort , Qneisenan -

jtrafle M). Wohnungs - Klnrich -
taugen sowie einrelne Möbel ,
Polsterwaren , Kaste und Teil -
rahlung . _

MetaTiFetten . weiß .
tchwara , 1raun 75, - , Chaise -
kwigues 75. — an Melcke ,
HugusLslraße 32 a. Quergeb .
parterre ,

Veelietiencreweacne und
mne Möbel verkauft billigst
Jeelig . Lothringer Straße 23

| Schönhauser Tor) . Kleider -
»eh ränke , Vertikos «z. OO. SS. OO.
125,00. neue Zusammen 30000,
Betlstellen ra. Matratzen bSd*),
BS.OIJ. Muschel - , engl , üeti -
, teilen . Sofa , Chaiselongue ,
Spiegel , Kommode billigst ,
Or. Auswahl In eleganten
»euen Möbeln . Kotttpfctta
Kßr be 175. 00. Versende nach

BCsrbalb .

_ _

OeieKenheltskSnle .
leliclter Verkauf von Klei -
rsplnden , Vertiko «, moder «

gen Küchen , Trumeaus , Sofu»,
Bettstellen , Ruhebetten und

Enzen
Ehirlohtungen zu bll -

cn Freisen . Qcldinann ,
pzlger St». 40.

i . chluui ) Frauiitui » !
Zwei- Zimmer- itinricIrtBiig mit
kücb « na » Oetchlrr , I Btoaze .
krtm «, I großer , rander Mahfc-
MPiUseh , l Motor red (3 rft )tiV,
I Somimerpal #iei . Fer «chl «deae
Anzöge . Herren - and trauten -
« okneHcktOteMMlBMM�H
ködn , Heni

kreiakt . ttew -

Msb - l . NGch
Hrfrtt ren' Blv' tte BphBaualeüj »
Achwilt

trurrifc Ter

Acts ( aste JBÄitJeulwf « ne »
tlgUtdt : StabeneimiclitUDS
kompl . 885, —, Grog « Aeswahl
in bunten Küchen , herrliche
Vcrglasuag , 7 teilig 3)5. ,F. icfi -ne« Schlsfr mmer , Frle -
denswart , Stsitautlagcn 1775.
Einxetnp Möbalstüelte . neu und
gebraucht , sehr preiswert .
Aaktion und Möbel Speicher
. Oee —dbrnanen " . Badstr . 51.

Eatpfes . 1 « preiswert aller -
band Gardinen . Store «, Tüll .
bettdcckep , Steppdecken . 1)1-
van decken , Tischdecken , Por¬
tieren Zaggardlnen . fast neue
Tcppiche , Lduferstoö «, Bett
vorlagen , Federbetten ete ,
F. hrmap «, Frankenstraße 9 II,
Ecke Fisenaehet Straß «.

frledeasware , solang « vor -
rlbg . verkaufe Tsügardinzn ,
l ' ertsier von 40 M. an, ferner
K iastiergardirren , Sonnen .
gardlnen , Halbslor ««, Ltmg -
stores , Leinen - , Madras - and
Plüschportieren . TtlUbett -
decken , Waffeldecken , ülvaa -
dechen , Tischdecken , Deko¬
rationen , fast neue Tep -
piche , BrBcken , Läufers toBn,
Steppdecken u Danneudeckem .
Fried ' « Geleauul elisksalimns ,
Prlozenstr 5t . ' Mnnt tp!. ).

Zink wnschgtai äste . Zober .
Sitzwannennsw . Spezialfabrlk
,Moskauer Str . 27 fMariannen -
platz ) . Lesern 10 Prozent ,

Gummi
gfii c» | chl, «ttch gut« Ersahbe ,
reifung u- d alle Zudet »ritte .
Siexataturtti Incrdett iattber und

idp. cltittttL atteattiihrt tm

Fahrladhaüs Jor » ärt « "
Bntiinrnftraüe SO.

Inhaber t grett » egratHtt

debrauchte
( Fahrräder

mit Gummiberetfnnj
von 100 Mk. an.

Reparaturen
FahroaU - Cesilrale

Uohtontoepg .
Frankfurter AH# « 9».

Hobsrädor aller Größen ,
Leiterwagen , Kasteiiwasen .
engros und detail . WeidUcit .
BrUTtnenattiiBe 90. MerrL 5654

I�U # rw » g - e » i , Lielerwsgen ,
ade " prtep RJdef tn » F. tsata -
teit « PafiBsdanitraßo IUI

AMtHK aeKTfledegswarc ,
Grüß * iwi . uerkaafl Johann
PlS' - . rwr, Uchtenbrrg . Waico -

" �arxeliew
am Bahnhof Haadorf . Wandllfe -
se «. Birkenwcrder . Fr «d«rsJorf
. 300, —Anzai . lunr , Tal. 390«
ji Olsen, Sieglitz TreltaehkeaU .

kestaurant mit Veren
Zimmer . Garten . Nord . Tages¬
kasse oOOMk, Frais 15000 Mk.

. L * ,7 . ewaffuf » a, * . , Obenh 7 ntr W ee . fM . : � �
.

« ÄÄ ' WB » �Ä ' Ä
~

ßsrts « S ' SüuMS » . �ktsmsvss » i ,
. ) . . « » « « • »

10 Uhr , findet in Berlin , Haocriand » ZestsSle . Neue Friedrichstr R eenimerspvktfest im . Pankgrafen . Pankom . chistzstr 6.

sBohnhof «lexand «. platz ) , etne «etteroloerfmnminng statt . Tagesord - ! T»ttcift «nurretn . 7) 1» «ölurfeeuade - , CtFsgttipp « w
nutvj : 1 BeschlutzMudz Uber da » Organisatipnsstgtut ) 2, »eschluk -

■
Treffpankl zu : DemottfuiMion her tt . t?. P. &. tat Xiepti » 0�. ,

saffung über die ilu «führi »ng »besttmmangen ! 8 Wohl der Orgam . j um 1) Uhr grppitfucter Allee , Eck « Sürielstr . ( @attderhlr ) 69 # V
- - - — - — - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- �h . , %
Au« Hfli («rin »»| »T. Ä
letHgtDewpnmM' Y) n

SSUtX &g
" ite » "
' roaSu

. WW&jSj
tt "utttfti

Ti 5 ( 31 Bf kl » WZWf- Si - I
Voll rsth Co . Frledrlehstr . ll , ra.

Frlsrurgeschlft . Wonslsumi
. ti 10U0 M. — Preis 3500 M.sata

Vellrath 4t Co , Friedrich -
Strasse 113 « _ __

Wer »In Geschult kaufen
oder verkaufen wilL wende
steh an Vodrath Co. . Friedrich¬
straße 113«. Norden 9292, 9793.

tschelläclc iedn Meng «
kauft tf autsch . Bothngea « '
StruS « 14, I. Anlg. II. _ _ _

Ei « gnterKaltenesPahrpad
bei Mennetsdort . Sprceatr . 34.
Hof l Trspp «. ■

mit
'

Frsiüuf
( Oumral ) «u verkanten . Peels
IM Mk. Charlottenlig . . Kepler -
atrsß « 45. rechter Bnitflg . II r.

" FflSSiar :
-

RiuUrfcesa ,
Kaninchen verkauft Saifert ,
Carman - Sylva - StraB » 57.

K liehet , moderne , hat
Seibathersteller ßfflninnngs -
halber preiswert abzugeben
( kein Laden) . Richter , Blumeo -
etraß « 48- Stfl . II.

2 Küchen , t mit Anrichte .
1 gebrauchte . I Schleifstein ,
Mutterschilt ssei , Nnthobel ,
Bohrer . Rauhbank verkauft
Neukölln . Llcbtcnradar Str 3t
v. pnrt . links .

•' < idbett utoll « 35�— Pap¬
pelallee 12,13 _ _

_ _ _ __ _

Feldfreltst ' Jtz en . ' ? 5 hl
Pappel - Allee 12-13,

Klelaerschrattkr Verti -
kow und Eisschrank verkauft
Knoeh, Lui - enuler 4.3 f. Stfl .

Matratzen polstert auf
Joklsch , Seliönlngstfeß « S II.
ScbreihraascUne . gut erhalten .
kauft Cryns , Wilmersdorf ,
Holsteinische Str Id. _

W' terpgletot 290 M-
WrineinaschiiieroM . ver¬
kauft Nouok , Kaslenharger
Straß « 41, Bahnhof Weiter� ««.

llanUwagen
Handleiterwaaen , Kaste ».
wagen , Hc rrider in allen

Größen verkauft
Fiele . Spandaaer Hrßck » 4.

Lötlampe . Telephondraht .
Kopfer . 300 m, Schreubstock .
I Gankocher . 3- Lech . Kanin¬
chen , 3 Kiappnitza , Polster
verkauft . Wilmersdori , Au-
gustaatr . A Oh. 1 c

Kau , st Hertenfu/irrad mit
Fr»i ' a»f und Onatni , ( Preis -
angab ») MWler . Wlttstockor
Strasse 7.-

fK & äWcmw *
und Ihr « Trick », W- rivofle
Au' kllrung für alle Hefrate -
Instiren . Gegen t M, vn «
. Nwicuiturvsrlag " , Varl ! »
W »07 , »e (rt - iuhao. Pr *.
spgkfe gratis ,

Kupfar
Sinti . Aletallnbfille . Oaack -
«llber , Matto , Gold, Silher -
bruch , Zahajeblss « kauft so

Fabrikpreise »
- Metall schmel s « Coho *

Brannenstr . II Hol »nd
Neukölln . Kals. - Friedr . - Str . 289

( »ehe Herwenaplati ) ,

Platin ! SHUsrl
au Griff ijal - £c. ; iiuiUpreUöi

kagft
WetalUcbmolz « Cohe ,
Brenneeslr . II Hof und Nesi-
költu , Knurf - Frmdricli - Str . sjei

( gahe Hermnnyietzl

SsS : \ Ä

? . . ÄiV7r
Sclbatvarbraasus - Praieoa

Jet IlsteJze Uirfior
FENNSTR ASSB 48

Plasia - , Gold , und Silber -
Abfftll », Onecksilber , Ketten
Ringe . Besteck «, Uhren . Tafel .
aulsStaa . Tressen , photogre -
pblsch « RDcksllnde , Papiere ,
Olßhatrumpfaeoh «, alle Zuh».
gehiasa . Salpeter saures Silber .
deren RUckstlinde u. Oclr »t »e
usw. kauft Pia «», und Sil -
berschmatzur »! Broh . Berlin .
Cöpeuicker Straße 29. Tel «.
phoa : Morltipiatj 3475. Ei¬
gen « Schmalze , direkte Vir -
wenung .

_ _ _ _ _

_
platlnabÄlial Qoldhrnch
Silberbruch . Silberlot «.
Ouecksilber . Zahngebiise . Knp-
lerhbfßlt «. Mcssingabtille ,
Nickel . Alumiulum . Zinn. Zink .
Biet kauft Metelle , »kaufs -
Zentrale . Neeaderstraß « 15,
Moritaolatg 667. Mludlar . Fe -
brikanten Engrospreise , _

I ' U tir » abrntia ) ; Kahn .
gahlaa « : Oold - aelrcn . SMber-
«achen , Queckallkar . Siasniol -
papter Kupfer , Messing . Z oe.
Nickel . Aluminium , Zinn. Blei .
Olihstrumpfasche , höchstrab -
lend Edelmetall - ClukanlsbSro ,
Weberatr , 31 ( Alezapder 42431.

MeTalie leder Art sä
höchste » Preisen kauft Zweig ,
invebdenslrai » 142, Telephon
Norde » 9649.

Platlnanksof l�h ' üahielM '
! » , . Vr ■Ä' a . iS ;

rraa Llok » , Bidphonty . 40.

Pia s l n' a n K a a f 1
Silber , hfßfle . OoIdab' | | I », | Schlpkestreße . — Talatoa -

» « taltKnugn . i »«, \ «och Eesto . Ringel , Boj -
Mejaing . Kupfer . Blei . Zlap , litf Ii, , Borelgstr . Zi ,
Pletiueatrfftlie . Zahngebisse , . — -- - - - -—

- - - - -

- —
Qoldeecheu . Silbersecben . Mae- ] J " lektrlscha Lallungadrlhl «
ap » kaust Chrtstaeai Reiahen , , Lr Installationsmaterial hsutt
be�erStr , 2,' fKoithuser fort , f T Kuahicowaky . Türken -

Alfeeofa ) a t Quecksilber ! »tr . Iß IL Moabit 1005.
• ßnitllchc Edelmetall » ledes i «ri . t . - j —u - , " 11 . . .
Ouantamkeuft Melrülelnkaufa - . «ileaGrs öS « LeitnogsdrHiio ,
Centrale Neandorstr - 15, Telel . . Lltsce . Kabel kauft Sebtimanu .
Moritiplats 667. Hindier . F«. Andreasstreß « 75. vorn II,
bnkarten Engrospreis «. _«ni _ScJ ) l »»i «ch»ji _Bahnhol - _

Kupfer drälite ,

Schcllnob and 1 »Im. »geh t
pfn dwels » kauft K. Tb«»,
üertlu , VTIelefatr . 33 >.
klonfail 3»«.

loisn , Behellock , B' - lweifj .
Firnis kaa ' eo Gsvrdder Bo-
rowshi . Onelsanaustr . ». Nolle ».
dort 2570. _

_ _

fr »«■ »«, «r , « nsgeilmm -
laut ka uli Mirbaahstr . 59 plr.

Kwofer !
«imtlich , Meta' lablllle , Queck -
Silber , Gold. Silber , Platin kauft
Metalleiakanl Schnlaea -

ra «

Kabel .
bedarf

Itzeu iür Auslands -
kauft Kabalvertrl - 1>

do r S tr » 8 » 2.
jpaehlm , Friedrichstraße 34,
Telephon Pfairbprg 4559

Kniff » Boachmagnato .
neue H ischkenen , neue Zw- !
»BirveiadapA zu erfragun
MeycrfUial , Zehdertenef '
Straße Ige . ( 3—7. )

Legchtthner . Tauben ,
Enten , G&nse , Kaninchen v«r -
kauB Steins Kletnierhandluag ,
Wiener Straße 29.

1ra/rrfov at ir nürlT MÜnd %
an kaut . Zeetrnl - Huadepark ,
Prenalaner Straß « iL Tcleptc
A' cssedcr 2819, _'

Hunfttrclicr - . Kopier - u.
Fenainnsanitslt , ständig große
Aoswehl au Kaninchen . Ca¬
pelles Mundesentral «, Böckh .
slraße 38. Abo iifuceii 10*/ «
RsbatL

Altttnf ' abfaile , Silber -
brach . Gueclsi ' ber , Zina Zinm-
gesonirr «, Splraihohrer neu.
Syliusi rgslistuea , ktui ' t Frei -
hoff. Kotrbuaer flsmra 66,
Tcfenhon : MorlUplatz l . Tiy». Kaufe Qüintnifibf &lle

phleohe CScksiindo sosvle
alle anderen Mo « 1« kauft zu
Möahstptrta - Sdberschmela «
Heudtiok " . Köpenicker Str . 157

Wiadscheldslr . S.

Metalle . Ak ten. Zeitungen .
Lumpen , Wefufleachen , kauft
2i höehslea Tagespreisen
Produkten - Großhandlung Neu.
Ulis , Richardstr . 9. Fern -
spracher Neukölln 453.

Gold , Silber und Platin
kauft höchatzahlend A. Back -
ha»«. Badatr . 52, Uhrealadan .

BUlrcr . Oold, Platin , Märr
zen kauft za dam höchsten
Tagespreisen Reaovietuags -
austalt ftr Oold - und Sllbär -
wäre » Oorotheeastr . 50.

Platin , per Orermn 15 M.
kauft äadlatzck , Charlottaa -
hur «. Berliner gtr . 59.

»leffelfche LsflurtoebrßHte ,
Biß- N. Bebst laufl preiswert
«f, Schumann . Brtchr stranffurt . z
Strotz , ßllb «inlguodt WU.

AnKleideschrank
und Waschkommode zu kaufen
gasochL Bwk. ZionsIrlrchplatal

Wohnuntnelnrichtung ,
«vent . einrein « Möbelstäcke
zu kaufen gesucht . Bldda .
Ziensklrchplatz >,

Möbel . Teppiche kauft
Vogel . Ackerair , 35. Poatkart «.

Fahrreddecke ». Schläue hs
kaufe . Zahle höchst « Preis ».
Suchockl , Schönhauser Allee 70

Mlkcitill kauft ledes Quan¬
tum. Offerten unter ,B . 7
dieses Blattes .

Wir sind Großklufer « 5mt -
lieber Kupfsrleliungon und
Litzen ) ed«n Qaartumi zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Flaitcher . SknlllierStr . 4J
tlektromaterlailen - Oroßhdlg .
Femspr . ; Montapl No. 775.

Elektrigch * Leitu . gs -
drihte , Kabel , Litze », Motore ,
Trefbricnieu , T raesniissiooen
ka- ft Weinsrichr , (Je. Frank -

> tartot Straße tu

Zu kaufen gesucht :
gelesene und neue *> cfcor ,
Jeder. Posten , such elnselae
sowie gauae Bibbothekeu Uber.
für »nd gegen den

Koitirnatiismus .
SyrttURaHumirs ,
Atituchism s.

Vasgleiche » wlsscnscliaftricli »
Wirk « aller Gebiete , Klassiker
sowie moderner Schriftsteller ,
Schöngeist und Unterhaltung «.
Uteratur .

Auf Wunsch hole Angebote -
ues str Wohnung . Besuch erbet
wocheo täglich von 3 eis »Uhr .
Fkita Bm larrt . Berlin NW. t,

Um Zirkca 1 & von UL

ff ' Ü

.orkfli

Vsrsciileäeesi

Ebieaabai ' össap, «« ( auch
bn Armeareohte ) . Strefsachea ,
Atfmonteusiicbea . pToeeßflihrg .
dberaU . Gesuche ! Hervor¬
ragende Frlolgel ' Beobncli -
tnngen , Ermltllgu . , Dctcknv -
treßerl Rechts - cbets - Wahr¬
heit ' . Dlrjktor Mand. i «, Kot! »
buser Gantmcä ( an der Urban - ,
We«er - . Katser - Prtedrich - 5tr . ) .
NeanJerstraß « 7. Adalbert -
stresse 3, Grosse Frankfurter
Strasse 10, Neukölln , Fmser
Strasse 89. ( Auch Sonntags I)

Slerfitorat ! «. Hatuh' er , Set ,
ftejuctz « tl (Sleliiiter SuHnHof)
Verir . tun » Vor allen, an ti r,n«.
toiitttaerSettchttii . ifliejdieibniigi -
Wünittilsit -, Straiiachtit ! Wiiaotti ,
attHdi , Seftt atjrtac : » ukuitatc
7 Wochen 4t. linoiiii cttafieul
»riolgtttch « haiientiaffuital -a, .
lache üitfle «n-ctriinunaeii . Rat -
ittrlltme if .ujontz. Auch Sonntag
oermlttag *.

Rechts - Audkunttel ,
Invalidenstraße 134, Straf -
Sachen . Ehesachen , Alimenten - ,
Remensechtn Beobachtuagen .
__ Ermlttalongen .

Rocht » - und Anikunttsböru
polnische lieber «» laungun .
Orzesiak . Lendsberper Allee 7,

AdaiDertstr . d
( liattiHBüimtr btachttnf ) Ut
dl «RechUdet « kUi Wahrhtlt ,
Chttcheiduoffen ! Strtfsacheo !

-»w. roige ! Det»fftivtre «»r !
Dctcktivburrnu . Üeob -

tehttmiron , Ermlttlunffßo .
Eh�PchelduBgan , KredÜaua -

hilllgBU Adüibert - : n aJpr

Werke , iiülo *«l £:

» JA *
laugen Sie «" « '

Burasrreße I,
kübkor * » »

bei StoBzugsb *
reu Richter J

Ar�Möbeltran' fJi' i
Tel. 51,5 . 51 *

Kranke 4
Kaninchen ,
eifoigrefehslf
Spezielrezepfn -
reu , - Vergltt »»- r �«i

TUr� «• **
Lfibbener Str . �
Tor,

m

" 4ZhiZ

sauber an«

Neukölln
Äeiteir ,

sucht a.
Zimmer , — ,
OB. « Frenze ' .
Oarth . pnrt

ßfme

haben

Uh
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Sis
' (f äegont « �

beiden
Jaife «

l�ous reinseidonamyf, . ; � T

# ) � Z - e o� ,

dachen
• • . I�Wy Kleider

aus h\
�gediegenen i +ofton /

fbluie

s « Blus «

eus feinem ieinsnfarbtoee
WcMchstoU

6 ! ldn

Ellen Flotla » KUid - nu

Winenartlgem Wo»ch * loli , .
In modernen Farben mtt w

s . ck - W2S
.

SäriV�s
ipfxiMiscnen Stoffen. ' - I

93 -

Margot ;

weißer Weste

Margot ? « ok «

Klek ) aus lemem weißen

Waechetofi mit breite »

iarbtoen Ks « » »

Solvetg Jag endliche »

Kleid au » leinein Wasch -

krepon . In vielen aparten
Farben , «leg . VerarbeRuno

• ooloaig

128 -

ft .

M
�nanien�tr 165 ,

Gm

b . He

ejCcip�tgor�ic. �

�kht m 6 —8 Wochen I
in 3 & TaA # w werden al . e Militlr « und

' • ijJS�dcjrvboo , Statte . L#i *cp, tniffn , Beide etc .
*e Jeder Farbe licht - und farbecht gefärbt —

Cfi»«! . fiBlültliilg , MSlLioMti
rrel : Amt) . Nord - West . 1 107»! |

Cöstof ti. Ib' p' gelMMrejtzliowilnistr . 13

Anniiiiii »ct «iltn werilea »««Ii versWil ».

ArbsitorX tA««»ciii >»i >i »n>.

Zihlt kflBt flbcrtrlebencn frei »« Mr flrbee md
Beriue » v»a Uniform - ud<1

wolle » Sie wnklioh schiioi . stent « « über und
bl li4f »l bedient «enlen . venilen Sie sich vertrauensvoll au

Kerl Jo ». Kerdmu » . HArberel U. Chem. kelulfuuu .
VolUttilenairalio »übe Koppenstrebe .
Eil - aqi } Tfuutfseche » lit 3 - 5 Tagen . _ _

Ist
' ' —»rle » Oenossa » »ml Oenoaalnne « » i

Miüüng von eleganter DBtnengnrderolie
elegtsnler Herrengarderobe .

' �« U VorttjrbeUanfT « — Taddlloscr Sit «».

. Wenden und Reparaturen
wcrclcn auf * sorglöltlgsie aua�tfniirt

hPute Friedensstoffa am L. aper .
�' Hielni Lemke Nchf . Hans Häuser

Stolplscbo Strafe 23.

IlfBlcheniDSen
steeen l ' entr -
und Einbruch .

V '
- - ■ - ",r in' ": — dlcbstahl sowie

Ui . etu - . Uniali - u. H» ' tpfllcht - v ersieht ».

runet n Ssiz . mäßige Prämien vermittelt

Generalagent Grube.
NU. Vvrlr *l «r werde « Wersen «»�«stallt .

mfrüfl
_ , .

An da » katifewce PublSkMmH

An d . or�anisierta Arbmian : hatt I

S,ÄÄ
W« trotidem

_ Der ItcPplvormud : I . A. : Wh n r »I I.

!

I
' ' mmaWfWKMt' WK# 11«Hl—■UM

. . . .. . . . . . . . .. . . . . . .

ShMfeUes Mabel - AngeM
»UI ",i Kaadan Ag ! aH» n Ia ! «ra »aa »a , mmnhe loh
Mnam ?*0: a �aßo No MlitloUai »*. Uaii Hie Ji nota ' luaz
la» Wohnn/g »- ßliiflohtnot dooto Obofä ) ##! ?

�chdom ich durch »ünaa frea ### and dbofaua
m *Qa# laon Abgobloo #

S %8S9 « n�cai « . vm iCaal
an Mr mebrere burniaila Zltwwe
Iba, dl » lab u tor Jeu , Ntmua

• » • » ntl ' * - » » p » v « » k » » i »>» >>» .
b " ■ . Siarioltlanf « » »lad »« ob »ln » a

»»»
' ,Wnrr von Pfo ' esier fewe » » Hre « »

•eatalnll�' ". • • • » • treekeeteie - ttelerabsi , bar -

k™me»*y,,r *�' ' �' " hone . Zimmei 'Uei . . - v, tVohu . ual , iauureinamer ,
»a StObels baalaben .

�rsRN « in, ; . .
JrJsA u ti « t ,

ft�ÜLÄ # U" J enaiMI
E> ' WSS durch das

» k * echre Bocau l-
V, Busenwasser .

/Z . yjiK welches die
AT Pormen sur

/ höchsten (int -
» tgigggmjg ialiunu lirlnpt

ffi I . WjOIvV�J und einen
«lelchmüßig .

Helsanieti bewirkt . Durch
natürliche luBetliche Kiim -

Sung
wird die erschiilfte

rust geftMlld und d e ur
tntwickelte kleine B sie ver -
oröaort Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unütrer
' rnffon . Maecbe <? » Merk .
Kosniel . I. efcorer . «. Rocetlu »,

Me' lfn kehhnhauser Alle » 137

Möbel
am TaiUahlHnv

Siresialität ; Barcerllchc

Bcliniiniis -Siwti ' td jm
Moderne

UM >• - *«"«- Ml'
Seksrimatr

in »ro »et Auswahl .

Sei)?. Peter ,
AlüTOndurvtr 16. j

"ttahetl . JaBnowitzbrfleke

AeWunrjt Achtung !

Strassenh &ndierl
Am g| , Juli IMP wird nicht « ehande ' t . Di» »r «»«i .

slericn Händler (reite » uch vor », Urea , II U«r am Banabot
Treptow , Ml» ZeKungahlndler vertreiben nur die Morgen .
leltuneen . Jeder amiar - Handel urterbleil . t Wer trotzdem
handelt . .«I , a W ider Mkndlar zy betraob ' eo. »od wird »ue
dar Otgenreatlon tittsgescblonaen .

HeuUcHcr lifindler . Verbani ] .
Ortsvcrwsllun » Marlin . I. A,| Albert Höret ,

Merl . et «»». Ret » Laden ! '

Oer Dekoratfons -
u . Slubentnale . ' ,

Ptcblthrbucli l . Rgng««
Di« Aquarollitialtr »' 9,90, DI#
forlifqhtfnont # 0. 00. Otl -
m*i #i #i V.lAt. Hol/ » oud Mor-
morn»«l «rtl 11,90. Der prokt
f - ' jirb «otlekorni »' jr $rl 1 Maler «
hrlicn , M»!-* und Bindemittol
d,bü. Di# Ola *m« frei ü/iO,
Por/oUanmaloroi 6. (j0. Slil «
u. Kompositionslehre f. Maler
7. 15. 30 kun�tgewerbl . Vor .
Isten 25,-*-. Pirmentohrifte #
lü, . U#chcnh #lffr 4.70.*
Lohnrechner 3. -�, Buclifüh -
rung 5. 75. Richtig Deutsch
5. 75. rrmnzQglsch 5. 75. Eng¬
lisch 5,78. Polnlseb 5. 75.
Rechtschrr - tbung ( Duden ) 7. 13.
fremdwfirtorbuch 5 75. Rechts »
iormuUrbuch 5. 75. Rechnen

! 5J5. Ueschftfts - und Hrlvst -
>biltfstelier 5. 50 fHmf) Rtzep f
I zu Handeisai likfin 15 —. Omer
! Ton u. feine Sine 5,75. Tanz -
l lehrbuch 3.5.5. Die Qaba der

. ' ewandien UntcrhattunK 3�0*
, Preisgekröntes LohrOUOH ,ticr

Lande Iiischaft �(. 35. Ofgen
. hciFwarz &

Land » 11ttcualt kl, ;
Nscl . nahnr » L, H«.
Comp . , Per : '
hHndittntr . B>ti
A»nen,tr >rSz 2-4.

ICafitenwauea
von A. Hl - nn.

Leitcrwaiiicti
von M. *5 an, loa » Kider »IC.

Ca . Watner ,
Köpen ' cker StrnBe 71.

( Kd » Luden. ,

Vurlnngcn Sie »ratl « ». franko
Broaehllra „ AnRlerkimf - "
Anxl- r - Zeritml » Trere » I, II. ST.

100009 IM

unserer Zaitsclrrilt t3U PI«. )

„Fllmsfliau"
Bariin W 57 -

SeitenB GslegSRhoitl
( UarUrkittnl . Qr, 49 u. Kl.
In heater «e»chmaukv *li *r A»#-
lahruni vnrkanll . «olinua der
Vorrat reicht , lüi M. i . SOu. d, —.

Alfred Seligmanu
Benin S. Nnn- Kblln *, W. MI

v » Tr . nacht », | ~ 6

ll/eikzeiigß anU
HfRChlnen -

Bil- MiHarm!
I>r . naedl . ll ««o| i4v

Spr, | Ur- J n. 5 —8, Sonui . Il - H
_ tHnlgrekHo Behandln ng._

Spezlalorzi
Dr. med . Haedicke
Haut - und Harnleiden . Blut -
untersuch «. . Crlndtlchsir ls ; /8

( an <L Molrrnnstrake )
Jl - I . 4 —7 aus*. Donneret «.

Wlt loh mein ,

i ätowierangStempel -
GuMmanniaagagop
BfUüieDstrnBeS .

SÄiÄÄfi
• atJc ><ii «,I ' i »an «LI gratis
gnMchst . 3 - 7 Sonnt . »- -12,&,n,cb »t . i - 7 . Sonnt . »- -12,
o Ciarlnltanbnr «.
Kantslrala (so. nehe DahnHnf.

2
° ° U' " . U. h

1 ZK * * * zu »

Mark

i ? MD
Bst chtinunq oftne Kauttwim eraet * � ß

B. FEDER
iWw # SM' . Brunnenstrasse 1BtW Wfl G; la : fran ' Alnrter AU # # 350tojlWJÜ SMm; Hott da » er — " "k - » T * tili

ifß >8B : CharloMb �ScK,}}0*

Solralbohrcr , nen. Sehmlr ,
cellerna », Schreibrnnschinef
leden Posten kanlt Zimmer ,
Moabit . Wilta locker Str . 19t
Oner «cb . I. _

Eobttnllaulbobrer , n«iio ,
kauit laulenj und zahlt
Pdehitt Pi»!««. r5thbnei |
Pankow , Wcateriasdatr . 18. �

Splaalkoiureir .
konisch », kaxtl hhchslzahlen #
Winkel mann, Maachinenfabtlä

SchSohansar Allee 187 a.

fpteaibsthrcr , nana, kaute
h8chatzahlcnd . Harbke . Naaa »
rnlhlrrcliair . 92.

Jsplralhohrer kauft «tt
I Bcharen Prellen Oenictac .
0 « a lyetrai « 9

„Sckaiol . boltror " neue. lad.
Posian «owie Sättelellen kauft
hSchatzahl . Henschel . Meablh
Kostockar Straße 22, Ecke
Wittstocket Straße .

Solralhnhrtr , Schmlrielltlnen ,
leden Posten kanlt Induurle .
nedatlsarilkal . Pankitr , 9IA
Queraeb . pari , links . — Qc*
sehäftszelt 4- - 8. _ _

Motor « , Kspfcrteitnnaea .
Ißmlllehts lasiall - ltonsmat ».
Hai kiuti Iiisiailttionsjaichtte
B eyer . Orandnnser Sirale I,
Alesander 3781 _ _
Splralbohrer . Sohmireel .
lellM # kanlt Erlck , Rtltockc «.
do»4r #i ) mu. er »| r . 4J, am Bahnlt .
Sciänhol «. Relnlckendnrl 311#

SplfalbOhfCr . Werkjeu « »
zur neu#, atotore . Sehreibma -
ichinea . nea « und ««brauch in.
Kanlt laniend Richard Berlin ,
Moabit . Lhbecker Str. 16.

Bdlralbobm . neu », kante
Ruhr . Beuaselatr «4

� �
isplrslbohrer «ad Kail».

thleu na». Sobmiriellelaei
kante Lenul «. All - Monblt IG

SpIral &Fehrttr
Wsrk ' eut », Inden Posta «
kauft Buschhau ». Huttanstr . JS,

Kaufe danornr ) alle Sorte #
Spiralbohrer , Reibahlen , de »
wlndebohrer , Kluppen . Sä««.

fÄÄ . ÄÄ
»owi « »II » Werkpeug « tet»
Holz - und MnlallvcrirhPltua #
Molore , Inatall int «nsmal «.
rlal , Schrnirgelleiaaa . M* .
schinenachrnuben , Mol*.
schraube «, Drnhtnllfte . Alt »
metall . Massin «, Zinn. Kurl *,
Zmk. Werkzau «handln »«
CothenlBa «tr . I7tEck «E5i »#ma
Jttain . Hallaalall » L* md»
harter AHca. Telephon K* « l »
«ladt 8807.

Naohla
neue w
�telttacr

■aaaoban , »II « n - 4
Varkarir ««. Lock ,
BK. Ii , Norden UNS

Isolierten Kiipterdrekl . t teaag
und Wacbsdraht kaute bßahaka

» . « . i ' Xvtrx
stresse in. Tat , Ltt | OW SÜ
und 89t &

—

. .
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3 IJ SS O [

EOcidersioffe
Kunstseide «Uttt mn gWrcü * Meter 1950 2480

Voile LeetreM . Meter 1780 IS50

Kk- rderstolfe «elBnin vetoiwrlert . . . . . . . Mete . X9 * 0 2 ? 5 ®

Eolienne >» melome « keide » IM cm breit . :l 4 Meter 37 �

Wollrnüsseline . . . . . . . . . . . . . . . . . Meter 24� °

- » Watdssioffc

Dameab cklciduxu
K' . ' . ' iderrOi . k mit X» « * en - oder KnorfierBletvm . . 2S0v ZLov

iicidsrrodc ans wenom St »#, mit Knor' rJrettur AAi « 50» ? 9

Ä asdvs ! » flkl « M ava- te , Ieavn «,ei «. fornI � IZS ®8 185 ®®

Seidenkleid In flotter AnsMbrao , . .. . . . . .. . . 1�508 75500

cckenkleid au, seM « . Sto « « . . . . . . .. . . . . .z 95 « ZZAL «

Jebergangsmänfea . . . . .. . . . . .. . . .14500 igyo

Regenmantel ans «r . r . rtsatertem ' Stofl . . . . . . . IH500

w &sohsioff , bedrudti
lür Hauskleider . Mir . 3

Waschmusseline
SO cm, neue bcfcsdie Mu. ter . . . . .Ktr .

Klc Iderstoff
ca. 80 cm. doppaJrcDIg bsdrucki . . Mir .

K5 J - e - ic ca- 75 rm irreil , fosbig sofden -
@1gissend . . . . . . . .. . Mir.

Schweizer Batist
ca. 115 cm. beatlukt Jtlelne &luEnenmusler Mtr .

Schw . Sti�sercistoff
losengsa

es , 115 cm breit , VolbVoIie . . . . .Mir . JLx /L * J

Schweiber Siickercfstoff - s �50
fsrbtg . ca 140cm br . ,Belist1breun,5chwari,m «rIneMtr . JL /

5 " 8 "

gi *

1930 >

16 "

Seidenstoffe
Gestreifte Seide ta tross « AisvaU Meter 16 ®8

Bast - Seide ca. » « . bre « Met « 24� 27a

Cröpe de Chine mextern « färb «, Meter 3980 44

Taft , schwarz doi . pom. reit . M° « . ' i9s0 �
Kieiderseide doppeitbron . . . . .. . . . « et » 4SE0

Ssrnmpawarets
Damenstrümpfe Baumwolle . . . webt, aebwan . . . ll7S 14 "

Damenslrümpie ri « . » « bt . » « . * « , »-.<> tarwa IT50 21�
Herrensocken vaammiUo . tevebt , tdnraia mi lorbic 6 ' "

Herrensocken rior . »- »«dt . u . hu . . . . . . . . . . . 97 " �

Sportstutzen rein . Wol! «. trs . rkki , meliert 9®*
imwoilo , I X I te . trlckt , sc # * " 'Kinderstrümpfe

Kiadecsiiömpfe
leger , veie « , in alie « Qra » cn »rd ■" — , j
B a o ro w o 1 i e und Pier ,

'

tarbl » . In al . ea QiSssen

__ Leipziger Straf * « u . JUejeanderplata —

ifllsteinrSehnittmuster | Kurzwaren D
Leipziger Strasse a . JHejeanderpltts "

UilstelrisSchnitttnusief

Hasch » « n HShgara 50 « .

Leinenewiin schwarz , »ei «, roh . Ro i. 30 « .

Nähseide Scliwara und iarbt » , , , , Belle 60 Pf

Stopfgarn . . . . . . . . . . . . . . . . » - ue 20 «

Stopfgarn »- t Olanx . . ,IUrio 50 PC

Drudümdpfe 15, 40 n .

Armblgüsr . . . . . . . . . . Pa « � 500

Micdcfbsffid Sa . . . w« t « 25 , 30, 35 «

Miederband ia . . . m « « 65 « X50

Rodsrunder mit iwu . . . . . . . . . . stank 2 ®°

SptraikregenstSbe 15 «nd 25 Pf.

Kind . - u . Damen strumpfhalt . X�5 b. 6 ®°

üummislrumpfbartd mit Loch . Met « 300

Gummistrumpfband ata «. , . . « et « 4�

Strumpfbänder KlAATNi fh » X000

Schnürsenkel fiMh' . ' T. nd"' "' 45 Pf bis 2�

Stimhaarnetze . n. r « i « a . . . . . . . . 95 Pf.

Haubennetze ane rut « . . . . . . . . . X25

Waschbes &' ze wd. se . . . . . . .M. t « 30 Pf.

Wasdibesäize l25 l50

Hohlsaum - LangeUen » ei « . Mater 50 Pf.

Bänder baumwutleo *. ?>/ , Meter . . . Stick 75�

Nähnadeln . . . . . .s Bride » u stuck 13�

Stecknadeln . . . . . . . . . . . . . . BriM 10�
Stecknadeln . . . . . . . . Karten .

1

Sidierheitsnadeln hru « ? 35�
Haarnadeln . a sneie IS "

Lockennadeln . . . . . . . . . . . i di « ' 1�

Möbelfabrik Rob , Seelisch

Gegründet 1876

Steloktlsun » ohne Ksnlawamg »„ teilet

iEHLffl 0. 34, Bigaer Str . 71 - 73 a
empttehlt

in jeder Preislage .
Ganz besonders grosee Auswahl in

KiM- , Sialse - , WA - M
WrenZÄWkn

Jedem Geschmack entsprechend , *

154 Musterräume

Lagerrflame OQ96 J - Meter gross

ftlgpacben i
�

uputtm
■cejsSLn

fxilüg
fchnelLo

KadtlseuGTiiiidmann . Berlin 5 . 14

Dresdener Älraße 54 - 35 . jLnifenStof
Ricker «

' boto-Plotten für die Ferien
aus KecresbestSnden

etwa ein Drittel bis etwa zur Hätfte Wltljer als der jitzlge Listenpreis .
Hepla - Piatten IV 9XK . das Beizend . . M. 6,68 Uetz. Ltotenpr . M. *. *0)

:
: m : - r . mi : E

Aafa - Cbroaio - Isolar - I ' laiten sXiJd . Dz . . 6 . 90 ( . . . HZ

: : fe : : : ilroi : ; : ' Ä
10X15 . » . . 7 . 30 ( . » . IZAll„ extra Rapid - Platten

Die Hepla - Platte IV Ist elee onhochromatlsche Piene mit Blaudampl . ng
in der Schicht Fabrikat HauÄ - F »vi « oder Setilcussn . r - Viridi «) . i

Die Hepla - Platte II lat eine hocil . m. e. dlietie Platte lür alle Durch -
scbnhtsswccke .

Die Platten sind gut und brauchbar .

An- und Vorkauf von neuen und gebrauchten Photoapparaten .
Sämtliche Phote - Bedartsartlkel in bekannter QQte.

Walter Talbot , Berlin SW19 , i ?�Jgai%m2er

3 Hark !
� �

5 . - Mark
mit echtem

Frlsdens - Kiiotsthak
J sahöne . aatSrMche Farbe bei 5j31L St/TlfÜ�tlSI G IfSIltW,

Zalrts�eben mit örlllch . Betäubung nach bewährter
Methode bei DesteUttng von Gebissen gratis !

Sfeilslitfi !: Miine oiine Qcumin '
Eclttc Ooktirenen von 30 Mark an .
Stf " Keine Luxuspreise . " Wß

Fachmännische Mund -
Untersuchung und Rat kostenlos .

'

LW ' Wn liatvani / . . ÄM,

tan m @ , mi ®
Soeben erschienen in der Sammlung . An Alle . Alle *. Vsf�
Jos . C. Huber , Diessen vor München die beiden ersten

Das Manifest zur BFQ«hifEt0,j . !
UnsknedKscHatt des <ä«jgf

mit Crläuterucgen von Dipl . - Irg . QotVried Feder �
Teocrungm : uich lag.

Der Staatsbankerott

Oott ' ried Feder - preis Mit. ZOO einscb' 1'

ittw4X die
von Dlp' . - Ing Gottfried Fed«t . — Preis Nk. 1-35 rlntchlkßiich Teuerung0

Ecke Schönhauser Allee , Cingaug Danzlgor StraHe .
I Sprechstunden von 9—- 12, 2—7. Sonntags und Feiertags 9 —1

In den letzten 2 Jahren über

2300 Qebisee zur vdUstan Zu - .
: : friesjenhalt geliefert . : :

Beiiinsr Zahn -Institut
Klinik System

Königstr . 48 ,
Sprechstunden von 8 —13 . 5 —7 .

Zahnziehen unentgeltlich I

Zaiinzieiten mit B' taubiing 2 HR.

Plomben , bestes Material :
Cement Plombe

. . . . . . . . .

3 M.
Sil her - A mal cum Plombe

. . . . .

3 .
Oold - Am « gnm - Plotnbe ,

. . . . .

4 ,
Zklinschmeiz - ( P « rzellaa - ) Plembe . 4 .
OoldlB - kt - one

. . . . . . . . . . .

18
( iold - Krome . 20 Karat . . . . . .. 3o .

Zähne reinigen , blendend weiss , 3 Mk .

ZeRnersalz , mit und ebne Platte .

erstktacsjs © Vera beMung ,
langjährige Oerantle . billigste Preise .

Schonendste llohamälniig
auch ' ßr empfindlichste Pcsonen .

Spaziaiarzt Dr. med.
L Geyer .
Fraueoleiden Mehand -

lang schmerzlos ohne üerufs -
störung Hlatumersuchung .

Teilzahlung .

lFriedrlelwtr . 131��; 1�

PfoiiscbeiRe , VVert -
saecen .

Mäbel . kouit und beleiht
| Noaclc . Rn. ieobnrzer Sir . 4 L

liannhof Weiben . ee .

Neue Toilettenlehre
Von FRANZ RIBCH .

Die Schaden au beseitigen

Sl | p&s s « 3s� %n�g | AÄ
EEäS
HS « »

— jn 5 lax . "1! Fleckten -
i « 12 Alark .

gMniend und weich .

die Pickel der Jugendlichen «ind

fCrnMil**' * «A« '** T� mit uci uiu t—www. - -

- - - - - - - - -

JäufWflguo nullen wohttoend ; Prostohren sehwindun Ober Nauht , Afierentartung - Hämorrhoiden —

täftdc #Wtd immer gleich gebraachsfÄhig . MOimeraugen und ScbwieK - n scbftiea ab. PrC

■— - <>—> — —Mieoblosat — schwinden Haaraehtippen sofort und bleibe » die Maare daeared gltnxe
Preis 6 Mark .

K « » » t . ee . - SAG e

e

%
HlteH -

Eettstallen
otlt Patentieder - a- jViatratT . e 65, — M. S

da. mit II. Messing verr . *
sehr preiswert

� Mädehenbett�tellcn�SM . m}■ PolstcrbeiUtellen 39 M. �
•tlllMIIKI

8 Fertig » s etten ?
~ in dir . Frelüleven .

' Inlette , BsHwilaelto . .
' Bezug : ch. imlrei ) y

Bctlte . ' irn »nd Pannen
fr von 5,95 M. p
N Berliner Bellen - au * 0
® Ckarlouenburt , ?
J Wllma . darler »tr . M- S4 '

� Amt Wllheim V87. '

terüunnt za „ Wechlosat1
_

_ _ _ _ _ _

Inr RIechlosat - Toilettepulver vermag das ' ,t IU ' " che,1 :

mr so zn beseitigen , * *

- - - - -

"
Wo noch siebt urhiltllclL direkt durch FRANZ RilSCti . BerUfl Olli : auch du « * Peettuheck 66 425.

- Küchen - A
enorm billig , direkt ns
SpcK ' �- rrcscliiEt
Tisc ' flarel Waltor Wiewen

UrX' xec birafio 16.

Berlin SO. . Marian
AnM an dtr Cotbctef

(aalt man sehr preiswert b.
Otto Wftndhorst «

frjÄ |
Ktm .

» K und ohne AnrLhtc
knult man » ehr billig
J . Presaroann ,

NO� LleieaEtr . 10a.

£rpP9fet « [rfini .iilz? Zum Schulze dirllclitsjesuntluno
Besertti�jng von Ausflüssen u. cbi *otta Kstarrbcn

AI (uclineil iL schmorzloe )

anabo
[ . BCN - PNiSA :

Brlolgrdch ' le »r>, ( tl - luBtni -
ment bei Rlaxen - Darm- tu

Harnletden
aller Art.

Krankenhäusern , Lazaretten * Kliniken Im üebruucb »
——� Empfohlen von ersten Autorf igten .

. ErhMtUch fto Aerxie oder daj ärttlichi Verordnung :

Sanahn Bfllowäir . 12, pari
IbJClilailU a. b. h, R. Iii. Sollend . 56b.

AeratHche Sprechstanden 12—2, 6 —6. Sonn ' ags II —1.
1 Prospekte 111

Zahnarzt FalKenstein
H issensr�aft ieli aiiorkiinntes

Nppzialvcrfahrcn [ flr Anäsibesie

( eigene bei herzleidenden . Nervösen und
■ sehr Sensib ' en bewährte Be äubung )

Befestigung loser Zähne — Zähne

ohne Platte — Pein - Goldkronen etc .

Anslwlduiiß in der Zahutpehiiik

( auch Damen ) .

FOr Unben it eile bzw . Kri - gsbtteUitte
iindet zahn rztllche Poliklinik täglich

6 —7 Uhr statt .

Honorar entspricht dem der
UniversituUklinik

hoch -
part

• Telefon ; Steinplatz 7396 - J

CMkUkii gir luMr . 112,

Dr. in ü . Kirl R' iRlurd ! R
gKim. ikine Ii? ig. it. ISiuittrasss )

Haut - und Harnarzt
bewährte . lachmsunUuhe Beiun�lung .

Uncntcaltliobe Aoskuaft und aufk ' äTeadc Gratis -
PfOechflrtr ( »©«chreibsing nimotodar Henver -
takron in den Bpreabstanden von ,12 —2 mittags .

- 6 —�tlü tzbendfi, 5onntag » %ll I UUr Um ver -
scblosseaen Brief Mic IJR .

joU et aU
beim Schnrt »

öeimewc

lesssr ,
J. kobfl . *5

ÄÄdcr�ieusut . ,

VVir lielera

Möbel
kompl . Schlaf - , Sp«l5<'

Herrenzimmer
Küche » weh Minze ' **!

auf Teilzahlung
und aegee b. r ü»�,.

/aÄ - AÄf

j Gebr. hassaer.
| BOlowstrafl� ;
I » m Noliendorlpli **; ,

WeM
HBüel.

foaze FlnrlcMU�' f
» o wie Elnzela�

xolld und

j - relBMur ' «
Auf Wunsd1

J�liinmrteictW�-
Mähsim
Weinbergsvef

( Rosentbaler

Möb�lÜH
extra

Schlaf -

" „ Ä- a - SS ' "

- g &r '
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